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Aufruf 


Errichtung eines Kaiſer Friedrich-Denkmals 


in Cronberg. 


Der Wunſch, dem erhabenen Monarche 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, dem edlen fti 


im Herzen Deutihlands ein Denkmal zu errichten, 


en der alten Burg und des herrlichen Taunusgebirges, unfern dem Ge- 
ichen Kaiſer Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge- 
Alldeutſchlands, an der Gtätte, wo der hochſelige Kaiſer oft und 
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Keimath erkoren hat, foll 
eines zu dieſem Zwecke zu ſchaffenden öffentlichen Parkes. 


deutſchen Nation. 4 
In Cronberg, zu Füh 
ſtade des Mainſtromes, über we 
ſchlagen haben zur Vereinigung 
gerne geweilt und welche Seine Erl. 
das Denkmal errichtet werden, inmitten 


Seine königl. Hoheit der Großherzog von Baden hat nach Zuſtimmung Sr. Majeftät 


d ruhmreichen Feldherrn, dem hochherzigen Förderer 
en ale und Liebling des Dolkes, Kaiſer Friedrich 


bewegt ſeit geraumer Zeit weite Kreiſe der 


des 


Kaiſers und Königs die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchſtſeine Schirmherſchaft 


zu ſtellen. 


An alle Deutſchen, in deren Herzen die Liebe und Verehrung für Kaiſer Friedrich noch lebendig 


iſt, richten die Unterzeichneten die Bitte, e 
Je größer die Zahl der Geber, deſto voll 


in Scherflein beizutragen zur Verwirklichung des Planes, 
nn wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. 


Auch die geringſte Gabe wird daher hoch willkommen fein. 


Achenbach, Staatsminiſter und Oberpr 
Schr. v. Buol-Berenberg, Präſident ee 


äftdent. Dr. v. Bennigſen, Wirkl. Geh. Rath, Oberpräſident. 
ichstages. Delbrück, Oberbürgermeiſter, Danzig. Gamp, 
A. 


Fehr. v. Hammerſtein-Coxten, Gtaatsminifter, 


Regi „ d. N. u. d. ; 5 
* V berpräſident Dr. Frhr. v. Heereman-Zundwyk, Dicepräſident des 


Fürſt v. Hatzfeld-Trachenberg, . 
Abgeordnetenhauſes. Kobrecht. Wirkl. 
Hohenlohe-Schillingsfürſt, Reichskanzler. 
Lothringen, Straßburg. 
v. Kardorff, M. d. R. u. A. Dr. Koch, 
Wirkl. Geh. Rath, Präſident des Abg. 
von Breslau, Breslau. 
Dorſteher, M. d. Abg. 


Geh. Rath, Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 
Fürft zu Kohenlohe-Cangenburg, Statthalter von Elſaß⸗ 
Graf v. Kompeſch, Mitglied des Reichstages, auf Rurich bei Cörrenzig. 
Wirkl. Geh. Rath, Präſident der Reichsbank. 
v. Köller, Staatsminiſter. 
Krupp. Geh. Commerzienrath, M. d. R. Dr. Cangerhans, Gtadtveroröneten- 
Dr. v. Levetzow, Wirkl. Geh. Nath, Landesdirector a. D. 


v. Köller, 
D. Kopp, Cardinal, Fürſtbiſchof 


Dr. Lieber, M. d. 


R. u. d. Abg., Camberg. Irhr. v. Manteuffel, Landes-Director, Dice-Präſ. des Herrenhauſes. Frhr. von 


„ Präs. des k. württ. Staatsminiſteriums. 
Mittnadht, Präf Leipzig. Sehr. v. d. Recke von der Horft, Minifter des Innern. Rickert, 
Schlutow, Geh. Commerzienrath, Stettin. Heinrich Prinz v. Schönaich⸗ 


Präſident des Reichsgerichts, 
M. d. R. u. d. Abg., Danzig. 


fördern. 


Hierzu eine Beilage, 2 


Telegramme. 


Wien, 16. April. Wie die hieſigen Blätter 
melden, beſchloß das Executiv-Comité der deut- 
ſchen Landtagsabgeordneten Böhmens eine große 
Proteſtverſammlung gegen die Sprachenver · 
ordnung für den 2. Mai nach Teplitz einzuberufen. 
Die deutſche Volkspartei beabſichtigt ebenfalls die 
Einberufung einer Proteftverfammlung, während 
die Deutſch-Nationalen die Abhaltung eines Partei- 
tages in Dresden zu dem gleichen Zweche planen. 

Wien, 16. April. Der Naifer bat die Wahl 
des Dr. Lueger zum Erſten Bürgermeiſter der 
Stadt Wien mit Eniſchließung vom heutigen Tage 
beſtätigt. 

— Aus Anlaß des Todes des Großherzogs 
von Mecklenburg- Schwerin ift eine mit dem 
19. d. Mis. beginnende zehntägige Koftr auer 
angeordnet worden. 

Marſeille, 16. April. Aus Tongking hier ein- 
getroffene Zeitungen berichten von mehrfachen 
Kämpfen mit Piraten. — Nach einer Correſpon- 
denz aus Bangkok an ein Journal in Haiphong 
iſt daſelbſt ein amerikaniſches Kriegsſchiff einge ⸗ 


troffen, um Genugtuung zu verlangen für die 


gegen den Conſul der Vereinigten Staaten ver- 
übte Beleidigung. Ein anderes amerihanifches 
Kriegsſchiff werde noch erwartet. — Neue Wei- 
terungen würden aus 3wiſchenfällen entſtehen, 
welche ſich mit den Vertretern auswärtiger Mächte 
zugetragen hätten. — In Bangkok und dem 
Innern des Landes ſeien Geeräuberei und Dieb- 
ſtähle mit bewaffneter Hand im Zunehmen. Das 
ganze Land befinde ſich in großer unruhe. 
Cetinje, 16. April. Der Mutefjarif von Ipen 
—iſt mit einer Abtheilung Truppen in Berane ein- 
getroffen, um die mohammedaniſchen Albanejen, 
welche ſich Beranes bemächtigt haben, zu zer 
ſtreuen und die Ordnung wiederherzuſtellen. 
Durban (Natal), 16. April. Ein ame .. 
ſchwader von 7 Schiffen iſt unvermu he 10 er 
eingetroffen. Heute Abend werden zwei weitere 
Krlegsſchiffe erwartet, deren Ziel und Beitimmung 


unbekannt iſt. 
— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. April. 
Reibungen. 

Wieder einmal finden manche Leute es für 
zweckmäßig, den Rücktritt des Reichskanzlers als 
„wahrſcheinlich“ hinzuſtellen. Und weshalb? Weil 
er die Schwierigkeiten, welche der Einlöſung 
feiner Zuſagen in Bezug auf die Aufhebung des 
Verbotes der Verbindung zwiſchen politiſchen 
Dereinen und in Bezug auf die Reform der 
Militär-Strafprozeßordnung angeblich nicht 
überwinden kann, Man ſcheint in gewiſſen 
Areiſen ungeduldig zu werden, es geht mit den 
Miniſterwechſeln noch nicht ſchnell genug. Einft- 


v. Staudy, Generallandſchaftsdirector, Poſen. 


Dr. v. Miquel, Finanzminifter. Dr. v. Oehlſchläger, 


* * 
bereit, Beiträge anzunehmen 


ern 


weilen haben wir keine Deranlaſſung, uns mit 
ſolchen Erörterungen näher zu beſchäftigen. Ob 
das Dereinsgeſetz, wie anderweitig gemeldet wird, 
noch in den Oſterferien beim Landtage eingebracht 
werden wird, muß ſich ja bald zeigen. Daß für 
dieſen Fall ſchon am 28. April die erſte Leſung 
im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden ſoll, halten wir 
für ziemlich ausgeſchloſſen, auch wenn man die 
Sache noch ſo ſehr beeilen wollte. Angängig 
wäre das wohl nur, wenn die Vorlage nur die 
Aufhebung des $ 8 enthielte. Darüber wäre 
allerdings nicht viel zu discutiren. ; 
Was die Militärſtrafprozeßordnung anbetrifft, 
fo find zweifellos noch Schwierigkeiten zu über- 
winden. Die baierifhe Forderung, neben dem 
allgemeinen Militärgerichtshof einen ſpeciell 
baieriſchen zu errichten, dürfte, wie die „National- 


Zeitung“ meint, eine unüberwindliche Schwierig- 


keit nicht bilden. Die Hauptſache iſt, daß das 
Werk erſt endlich einmal aus den Berhandlungen 
der verbündeten Regierungen herauskommt und 
dem Reichstage vorgelegt wird. Dann wird die 
öffentliche Discuſſton ſchon das ihrige thun. 


Herr Candrath v. Puttkamer -Stolp 


at wegen feines Auftretens gegen den Bauern- 
ehe ee und gegen den Abgeordneten 
Rickert bis jetzt ſelbſt in der conſervativen Preſſe 
faft gar keinen Dertheidiger gefunden. Nur das 
Organ des Bundes der Landwirthe bricht für 
ihn eine Lanze und das finden wir auch nicht 
verwunderlich. Daſſelbe meint, Herr v. Puttkamer 
habe nicht in ſeiner Eigenſchaft als Landrath, 
ſondern als Parteigenoſſe (i) die ihm nahe- 
ftehenden () Gemeindevorſteher eingeladen. „Der 
Landrath“, ſchreibt das Blatt, „hat nicht nur 
das Recht, ſondern ſogar die Pflicht, in ſeine m 
Kreiſe politiſch thätig zu fein. (I) Ueberſchreitet 
er dabei ſeine Amtsbefugniffe, jo wird ein Ein- 
ſchreiten nothwendig.“ 

Run, es wird ſich ja herausftellen, ob der Kerr 
Landrath, der als ſolcher bekanntlich die Ge- 


meindevorſteher zu der Derſammlung eingeladen 


hat, ſeine Amtsbefugniſſe überſchritien hat oder 
nicht. Wenn ſich alle Landräthe, Regierungs- 
Präſidenten u. ſ. w. in derſelben Weiſe in den 
Kampf der politiſchen und wirthſchaftlichen Parteien 
einmiſchen wollten, ſo würden daraus geradezu 
unhaltbare Zuſtände entſtehen und es würde da- 
durch am allerwenigſten der Autorität der Be- 
hörde gedient. Eine ganz beſondere Beleuchtung 
wird aber die Frage verdienen, ob ein Vertreter 
einer Behörde grade gegen den Bauernverein 
„Nordoft“ Stellung zu nehmen Anlaß hat. Kat 
nicht der Bund der Landwirthe, der immer noch 
wenigſtens ſtellenweiſe von amtlichen Organen 
unterſtützt wird, in den wichtigſten Fragen die 
ſchroffſte Oppoſition gegen die Regierung gemacht? 
Die Punkte, welche der Bauernverein „Nor doſt“ 
in ſeinem Statut berührt, ſind ſolche, welche 
auch innerhalb der Kreiſe der Regierung als 
discutabel angeſehen werden können und that- 
ſächlich auch angeſehen find, während die Forde- 
rungen des Bundes der Landmirthe, beſonders 
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Abend- Ausgabe. 


Hal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. 
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mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 


Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlichen 


1897, 


in Bezug auf den Antrag Kanitz und die 


Goldwährung, geradezu als Umſturz aller be- 


ſtehenden Einrichtungen bezeichnet werden müſſen. 


Sagte doch der Miniſter v. Fammerſtein und Herr 
v. Bennigſen, daß die Agitation für den Antrag 


Kanitz geradezu „gemeingefährlich“ ſei. 


Im Stolper Kreiſe ſcheinen übrigens die Mit- 
ee des Bauernvereins entſchloſſen zu jein, 
ch die Eingriffe der Herren vom Bund der 
Candwirthe unter keinen Umſtänden gefallen zu 
laſſen. Wie man uns heute aus Stolp mittheilt, 
macht der ſtellvertretende Vorſitzende des Bauern- 
vereins „Nordoſt“ öffentlich bekannt, daß zu 
den ländlichen Berfammmlungen in Stolp-Lauen- 
burg fortan Eintrittskarten ausgegeben würden, 
weil die letzte Berſammlung wegen Ueberfüllung 
aufgelöſt ſei. \ 

Nun wird man ja ſehen, wie der Herr Land- 
rath ſich in Betreff ſeiner Inſtructionen an die 


Amtsvorſteher und Gendarmerie verhalten wird. 


Bisher war bekanntlich Herr v. Puttkamer der 
Anſicht, daß zu einer öffentlichen Derſammlung 


‚jeder Zutritt habe, eine Anſicht, die ſchon in der 
Stolper Berfammlung als eine durchaus irrige 


bezeichnet worden iſt. 


Der Nachfolger Stephans. 

Es iſt bei uns leider Sitte, daß eine große 
Zahl von Leuten, die eigentlich mit der Sache 
nichts zu thun haben, ſich den Kopf darüber zer- 
brechen, wer wohl bei einer eingetretenen Vacanz 
der geeignete Mann wäre, um einen Miniſter oder 
einen Beamten in hoher Stellung zu erſetzen, 
und daß fie die Reſultate ihres Nachdenkens auch 
weiteren Kreiſen bekannt machen. So hat uns 
der Telegraph denn auch faſt jeden Morgen einen 
anderen Nachfolger von Stephan gebracht. Man 
hat ſogar ausführlich in verſchiedenen Zeitungen 
darüber geftritten, weshalb z. B. Herr Fiſcher, 
der gegenwärtige Unterſtaatsſecretär, 


nicht 


Nachfolger werden könne und weshalb er es 


werden müſſe. Eine Reihe von anderen 
Männern, darunter ein General, Herr Boedicker, 
Herr Zritſch u. ſ. w. find von anderen in Vor- 
ſchlag gebracht. das Hamburger Organ des 
Altrei t ſogar einen ihm „von 


führt wird, daß das Centrum entſchieden gegen 
die Ernennung Fifhers Partei genommen habe, 
zwar wegen ſeiner Haltung gegen 
übertriebene Sonntagsruhe der Be 
und für eine ſtraffe Disciplin, 


eine 
amten 


insbeſondere gegenüber der Gocialdemohratie. | 
Wir nehmen alle dieſe geußerungen der Preſſe 


nicht jo tragiſch, wie die „Hamb. Nachr.“, ob- 
gleich ſie allerdings eine bedenkliche Seite inſofern 
haben, als man aus Erfahrung weiß, daß man 
denjenigen, welche öffentlich empfohlen werden, 
dadurch geradezu ſchadet. Jedenfalls darf man 
wohl erwarten, daß die Ernennung des Nach- 
folgers des Generalpoſtmeiſters ſchon in nächſter 
Zeit erfolgt. Nach der „Volkszeitung“ iſt Herr 
Dr. Fiſcher bereits ernannt (die „Magdeb. 31g.“ 
meint, ſeine Ernennung werde an maßgebender 
Stelle beabſichtigt) und an feine Stelle würde der 
Director Fritſch treten, an Fritſchs Stelle der Ge- 
heime Oberpoſtrath Henne. Nur der Vollſtändig⸗ 
heit wegen erwähnen wir die Mittheilungen. 


Für die Handwerkervorlage 


wird jetzt in officiöſen Correſpondenzen möglichſt 
viel Stimmung zu mahen geſucht. Man weiſt 
mit großem Nachdruck darauf hin, daß weder 
der Befähigungsnachweis noch die obligatoriſche 
Zwangsinnung durchzuführen fein werde, denn 
auch in den Kandwerkerkreiſen, welche den 
Innungen angehören, ſeien entſchiedene Gegner 
dieſer beiden Forderungen. die Kandwerker 
ſeien in ſich ſelbſt, und das trifft zu, keineswegs 
einig. Es würden unter denſelben vier ver- 
chiedene Richtungen vertreten. „Bedenkt man“, 
o ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, „daß die 
jetzigen Innungen nur etwa den zehnten Theil 
ſämmtlicher Handwerker umfaſſen, ſo wird man 


bei dem übrigen Theile des Handwerks 
eine noch größere Meinungsverſchiedenheit 
über die Organiſationsfrage vorausſetzen 


dürfen. Bei dieſer Sachlage wäre es verfehlt, 
dem geſammten Handwerk die obligatoriſche 
Zwangsinnung aufdrängen zu wollen und zwar 
ſchon deshalb, weil, wenn in derſelben der 
Mehrzahl nach ihr abgeneigte Perſönlichkeiten 
vereinigt werden, die ganze Organiſation durch 
das Verhalten der letzteren lahmgelegt werden 
könnte. Man würde dem Handwerk beträdt- 
liche Laſten aufbürden, ohne ihm auch nur einige 
Vortheile zu verſchaffen. Ferner ſpricht dieſe 
offenkundige Sachlage gegen die Einſchiebung 
der Behörden als Schiedsrichter über die Orga- 
niſation. Die Behörden ſind nicht im Stande, 
die Stimmung in den verſchiedenen lokalen 
Handwerkerkreiſen ſo zu kennen, daß ſie der 
dort überwiegenden Meinung entſprechend han- 
deln werden. Es bleibt vielmehr, wenn nun 
ſchon einmal zur Zwangsinnung geſchritten 
werden ſoll, einzig und allein als der paſſende 
Ausweg das Compromiß übrig, welches im 
Bundesrathe vereinbart wurde.“ 

Aus dieſen Bemerkungen, welche zweifellos die 
Stimmung in den Regierungskreiſen wiedergeben, 
erkennt man, daß die Vorlage noch lange nicht 
im ſicheren Hafen iſt. Gut aber wäre es, wenn 
die Handwerker, die doch zunächſt dabei intereſſirt 
ſind, ſich in größerer Zahl bei der öffentlichen 
Discuſſton dieſer Frage betheiligen würden. Sie 
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gleichen 
Deutſchland, 
Artikeln abgeſehen, 


muß doch endlich einmal aus der Welt geſcha 
werden. a * 


a ee mit Nordamerika. 

Fur den Fall, daß es den conſervativen Agrariern 
wirklich gelingen ſollte — was wir freilich einft- 
9 für ausgeſchloſſen halten —, das amerika- 
niſche Getreide dem höheren Zollſatze des auto- 
nomen Tarifs oder gar den durch Zuſchlagszölle 
auf Grund des Art. 5 des Zolltarifs erhöhten 
Sätzen zu unterwerfen, dürften dieſelben mit 
dieſem 3ollkriege mit Nordamerika ſo ziemlich 
dieſelben unangenehmen Erfahrungen machen, 
wie ſeiner Zeit mit dem Zollkriege mit Rußland. 
Auch damals find bekanntlich die Getreidepreiſe 
nicht geſtiegen aus dem einfachen Grunde, weill 
der für Deutſchland erforderliche Getreidebedarf 
durch die Zufuhr aus Oeſterreich - Ungarn, 
Rumänien, Argentinien u. ſ. w. gedeckt wurde, 
das ruſſiſche Getreide aber, dem der deutſche 
Markt verſchloſſen war, auf dem Weltmarkte den 
Preis drückte, 

Im übrigen ergiebt eine Zuſammenſtellung der 
Getreidemengen, welche in den letzten vier Jahren 
aus den Vereinigten Staaten eingeführt worden 
ſind, einen erheblichen Rückgang derſelben. In 
Procenten des Geſammtconſums betrug die 
amerikaniſche Weizeneinfuhr 1893 8,5 Proc., 
1894 8 Proc., 1895 4 Proc., während die 
Einfuhr im Jahre 1896 in Folge der 
ſchlechten deuiſchen und der guten amerikaniſchen 
Ernte wieder auf 5,8 Proc. geſtiegen war. Freillch 
find dieſe Zahlen nicht nur lehrreich für die 
deutſchen Agrarier, ſondern auch für die amerika- 
niſchen Schumöllner. Sollte es denjelben durch 
ihutzöllnerifche Uebertreibungen in dem neuen 
Zolltarife gelingen, die deuiſche Ausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten in erheblicher Meile 
herabzudrücken, ſo würde der auf andere Länder 
als die Dereinigten Staaten angewieſene deutſche 
Handel auch ohne jede Aenderung des deutſchen 
Eingangszolles auf Getreide auf den Bezug des 
letzteren aus ſolchen Ländern angemiejen ſein, 
die ihre Grenzen der deutſchen induftriellen Ein- 


we 


9 


fuhr öffnen. Man würde ſich in Washington ſehr 


Gren, 
von beſtimmten unentbehrlichen 
auf der bisherigen Höhe 


halten zu können. 


Das Waffenſpiel in Kreta und Theffalien, 


Der durch das Eindringen griechiſcher Banden 
an der türkiſchen Grenze hervorgerufene Zwiſchen⸗ 
fall kann vorläufig als erledigt angeſehen wer⸗ 
den; der türkiſche Miniſterrath hat ſich, wie wir 
bereits telegraphiſch mitgetheilt haben, auf den 
Beſchluß beſchränkt, mit dem Vormarſch der 
Truppen zu warten, bis ein neuer Angriff, und 
zwar von Seiten regulärer griechiſcher Truppen 
erſolgt. Das iſt bisher nicht geſchehen, und ſo 
hat Edhem Paſcha keine Beranlafinng, den Vor- 
marſch der türkiſchen Truppen nach Lariſſa an- 
zuordnen. Es liegt zwar eine Meldung über 
einen Zuſammenſtoß an der Grenze heute vor, 
doch iſt aus derſelben nicht zu erſehen, wann der 
Kampf erfolgt iſt: 

Lariſſa, 17. April. (Tel.) Während eines 
Kampfes zwiſchen Freiſchärlern und Türken 
verloren die letzteren etwa 50 Todte, eine kleine 
Anzahl wurde zu Gefangenen gemacht. 

Lariſſa, 17. April. (Tel.) Der Bandenführer 
Bruſſas hat 2200 Mann zu einem Zuge nach 
Chalcis organiſirt in der Abſicht, die Aufmerk- 
ſamkeit der türkifhen Armee nach Macedonien 
abzulenken. 

Dagegen erklären Meldungen aus Arta die 
Nachricht vom Eintritt von Freiſchärlerbanden 
in Epirus für vollſtändig unbegründet. 

Die Mächte verhalten ſich den Vorfällen gegen 
über anſcheinend völlig paſſiv, wenigſtens iſt von 
neueren diplomatiſchen Verhandlungen oder Be- 
ſchlüſſen nichts bekannt. In der griechiſchen 
Deputirtenkammer fragte am Donnerstag Aara- 
panos an, ob die Nachricht von directen Der- 
handlungen zwiſchen Griechenland und der Türkel 
über Kreta richtig ſei, und ob es wahr fei, daß 
ein derartiges Einvernehmen durch die Dazwiſchen⸗ 
kunft einer Großmacht verhindert wurde. 
Miniſterpräſident Delyannis erwiderte, die Ein- 
leitung von Unterhandlungen ſei auf bloß halb- 
amtlichem Wege erfolgt; die Nachricht, daß irgend 
eine Großmacht ein directes Einvernehmen zu 
verhindern ſuchte, ſtellte der Miniſter entſchieden 
m decke 

ebhafter iſt es auf dem kretiſchen K 

platz die letzten beiden Tage e 
laſſen die betreffenden Telegramme hier folgen: 

Köln, 17. April. (Tel.) Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Kanea: Das öſterreichiſche Kriegsſchiſf 
„Sieger“ wurde beim Kloſter Nikola vom 
Griechen beſchoſſen und ſchoß zwei griechische 
Schiffe in Brand. Nachts machten die Griechen 
einen Angriff auf das Fort Iuedin, welcher unter 
1 italieniſchen Kriegsſchiffes abgewieſen 
wurde. 


Athen, 17. April. (Tel.) Nach einer Meldung 
aus Herakleion von geſtern Abend 10% uhr 
hätten die Aufſtändiſchen die Waſſerleitung d 


Stadt abgeſchnitten, welche erſt kürzlich mieder- 
hergeſtellt wurde. Bei Nerokouru zwiſchen Suda 
und Malaxa iſt es zu einem Zuſammenſtoß der 
Halieniſchen Truppen mit den Auffſtändiſchen ge- 
kommen. 

Bon den macedoniſchen Freiſchärlern gefangen 
genommene türkifche Soldaten und ein Korporal 
wurden auf Befehl des Kronprinzen nach Laurion 
gebracht und nach ihrer Entwaffnung in Freiheit 
geſetzt. Es verlautet, daß in Volo noch weitere 
BO türkiſche Gefangene ſich befinden. 

Nach einer aus Kanea eingegangenen Depeſche 
werden morgen die Admirale dem Oberſt Bafjos 
das Anerbieten machen, für die Pflege der in 
feinem Lager befindlichen Verwundeten zu forgen- 

Konſtantinopel, 16. April. (Tel.) Major 
Suzuf, Commandant des 1. Bataillons 34. Regi- 
ments, iſt zum Commandanten der Gendarmerie 
auf Kreta ernannt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. April. Der Kaiſer hat wiederum 
vier altpreußiſche Militärmärſche an beſtimmte 
Zruppentheile der Armee als Präſentirmärſche 
verliehen. Bei großen Paraden dürfen die 
Regimenter den Präſentirmarſch nur allein ſpielen; 
die Märſche ſind von den Regimentern Friedrichs 
des Großen geſpielt worden. Die vier Regimenter 
find: das Alerander - Regiment, das Garde- 
Jüſilier-Regiment und die beiden neu gebildeten 
Garde-Regimenter (5. Garde-Regiment zu Fuß 
und Garde-Grenadier-Regiment Nr. 5). 

* [Kaiſer Wilhelm und König Oskar von 
Schweden] werden bei der am 1. Mai erfolgenden 
Eröffnung der Poſtverbindung mit Schweden in 
Crampaß-Saßnitz anweſend ſein. 

[zum Ableben des Grohhersogs von 
Mecklenburg ⸗ Schwerin] wird der „Frankf. Ztg.“ 
aus Niza noch geſchrieben: Als ob der in Cannes 
verſtorbene Großherzog von Mecklenburg fein 
Ende vorausgefühlt hätte, wollte er durchaus 
nichts mehr von einer längeren Meerfahrt, wie 
fie in Ausfiht genommen war, wiſſen. Diefe 
Seereiſen hatten ſchon wiederholt günftig auf 
ſeine nervös-aſthmatiſchen Zuſtände eingewirkt, 
aber ſowohl die DBerlobung der Prinzeſſin 
Alexanbrine, wie auch die Ankunft des Schwieger⸗ 
vaters, Großfürſten Michael-Nicolajewitſch, und 
endlich die fort und fort neu auftretenden Stürme 
des Mittelmeeres hatten die projectirte Geereife 
ohnehin immer wieder hinausgeſchoben. Die 
Stürme ſpeciell waren ſo arg, daß noch am 7. 
und 8. d. die Nizzaer und Marſeiller Schiffe in 
Ajaccio nicht landen konnten und bis Bonifacio 
dampfen mußten. Wie gut alſo, daß man dem 
Todikranken nicht auch noch dieſe Strapazen und 
Aufregungen zumuthele! Die Aerjte verſuchten, 
dem Leidenden etwas Linderung zu verſchaffen, 
indem fie ihn zuerſt nach Cannet und dann nach 
Graſſe, dem Parfümerie-Städtchen, fahren ließen. 
Aber 100 bis 200 Meter Höhenunterſchied be⸗ 
deuten wenig; wahre Erquichkung finden an den 
Athmungsorganen Erkrankte in einer Höhe von 
mindeſtens 800 bis 1000 Zuß. Die Großherzogin 
it ſehr gefaßt, troftios aber der junge Erbprinz 
Friedrich Michael, welcher vor ein paar Tagen 
telegraphiſch hierherberufen worden war. der 
Großherzog war hier allgemein beliebt, denn er 
und e Gemahlin ſpendeten den Armen bei 

er Gelegenheit; und dann war der Großherzog 
eit Jahren der erſte Wintergaſt und zog durch 
feine Vorliebe für Cannes zahlreiche Fremde an 
dieſen Punkt der Riviera. Es werden ihm alle 
nur erdenklichen militäriſchen und civilen Ehren 
erwieſen werden, die Blumenſpenden, die am 
Sarge niedergelegt wurden, waren unzählbar. 

* ſueber rft Bismarcks erſte Ausfahrt] 
berichten die „Famb. Nachr.“ aus Friedrichsruh 
unterm 14. d. M.: „Anſpannen zum Ausfahren“ 
datte der Zürft gegen 3 Uhr befohlen. Aber fein 
Kammerdiener ſagte gleich: „Der Patzke (der Ceib- 
kulſcher) glaubt's mir nicht!“ Und als der Diener 
ſeine Beſtellung ausgerichtet hatte, konnte er 
wahrheitsgetreu dem Fürſten berichten, daß es 
Mühe gehoftet habe, den Leibkutſcher von dem 
Ernft des Befehls zu überzeugen. Sie alle, die 
alten treuen Diener hatten geglaubt, daß es ihnen 
ſobald noch nicht vergönnt ſein würde, ihren 

errn in's Freie fahren zu ſehen, wie früher. 

u lange ſchon — ſeit dem 2. Januar — war 
es ber, daß er des Zuhrwerks nicht bedurfte, 
und der Schreck über die Krankheit war ihnen 
in die Glieder gefahren. Es ging ganz ohne 
irgend welche Hilfe. Schweninger nahm jur 
Seite des Jürſten Platz und dann ging's inner- 
halb des Parkjingels um's Herrenhaus herum 
über die Parkwieſe durch den hinteren Park- 
ausgang nach dem Zorfiort Bauͤkamp hinaus 
nach Aumühle zu. Kurz vor Aumühle gab der 
Fürſt Befehl, rechts ab zu ſchwenken und dann 
ließ er ſich noch eine Melle kreuz und 
quer durch den Sachſenwald fahren. Die 
erſte Ausfahrt des Fürſten nach monate- 
langer Pauſe hatte ihn nicht ermüdet; denn 
als nach etwa fünfnieriel Stunden der Wagen 
vor dem Haupteingang des Kerrenhaufes wieder 
hielt, warf Jürſt Bismarck feinen langen Loden⸗ 
Mantel ab, unter dem er eine mit Wildkatzpel 
gefütterte, ſehr kurze Joppe trug, ſtieg völlig 
ohne Hilfe aus dem Wagen und ging wider Er- 
warten nicht in's Haus, ſondern ſchritt hochauf⸗ 
gerichtet und nur leicht auf den Knotenſtock ge- 
Rützt, nach der Au hinab, die den Park durch- 
fließt. Hier ließ er ſich unter einer großen Fichte 
auf einem Gartenſeſſel nieder. Dann ging er 
über die Altantreppe, die in den Speiſeſaal führt, 
in's Haus, wo er einen kleinen Imbiß nahm, 
um bis zur Zeit der Hauptmahlzeit — um fieben 
Uhr — in feinen Privatgemächern der Ruhe zu 


egen. 

1 IBabiiäum.] Am Freitag waren 50 Jahre, 
daß der Geheime Commerzienrath J. Schwabach, 
geoßbeltanniicer Generalconſul und Seniorchef 

Bankhaujes S. Bleichröder, dieſem Bank- 
baufe angehört. Aus dieſem Anlaß find dem 
Haufe Bleichröder wie Herrn Schwabach zahlreiche 

erzliche Beglückwünſchungen aus verſchiedenen 

eilen zugegangen. Gehelmrath Schwabach hat 
ſich, wie die Blätter melden, nach Dresden be- 
geben, um den Tag in der Stille zu verleben. 
Die Berliner Blätter widmen der verdienstvollen 
Thätigkeit des Jubllars warme, anerkennende 
Artikel. 

* [Duellhronik.] Aus Kiel wird dem „or- 
wärts“ geſchrieben: Auf die Dauer eines halben 
Jahres beurlaubt worden iſt der Amtsrichter 
Clauſen in Apenrade, der bekanntlich vor einiger 
Zelt von feinem Collegen Lindemann zum Zwei- 


Jahreszahlen 1747 
waren durch 


kampfe herausgefordert wurde, die Forderung 
aber ablehnte und ſeinen Collegen bei der Staats- 
anwaltſchaft denuncirte. Es wäre an der Zeit, 
beim Juſtizminiſter anzufragen, wer den Urlaub 
des Amtsrichters Clauſen eigentlich verfügt hat. 

* (Das Wiederaufnahme - Verfahren in der 
Ziethen'ſchen Mordſache!] iſt abermals geſcheitert. 
Aus einem Briefe des im Zuchthaus weilenden 
Albert Ziethen, den er an ſeine Familie richtet, 
geht hervor, daß das nochmals betriebene Wieder- 
aufnahme - Verfahren auch diesmal abgelehnt 
worden iſt. 


Rußland. 

Petersburg, 15. April. Das Zinanzminiſterium 
hat beſchloſſen, im laufenden Monat eine Der- 
ſammlung von Sachverſtändigen zu berufen zur 
Entſcheidung der Frage, welche Zugeſtändniſſe bei 
der Einfuhr ausländiſcher landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe gemacht werden könnten, 
ohne die ruſſiſche Induſtrie zu benachtheiligen. 


Am 18. il: 3 .A. . 
ee: Danzig, 17. april. Me . 


Wetterausſichten für Sonntag, 18. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiihland: 
SER heiter bei Wolkenzug, meiſt trocken, 
e. 
Montag, 19. April: 
ſteigende Temperatur. 


* [Eiſenbahn- Vorortverkehr. ] Um den ſtarken 
Andrang an den Schaltern auf dem hieſigen 
Bahnhofe zu entlaſten, werden die Schalter von 
morgen ab, an allen Sonn- und Zeiertagen, an 
denen eintägige Rückfahrnarten ausgegeben 
werden, den ganzen Tag über offen gehalten 
werden. Da dieſe Rückfahrkarten nur mit dem 
Datumſtempel verſehen werden, kann jeder 
Pafjagier, der die Nachmittagszüge benutzen will, 
ſich feine Fahrkarten ſchon in den Bormittags- 
ſtunden löſen. Wir machen noch darauf auf- 
merkſam, daß auch bei der Fahrharten-Ausgabe- 
ſtelle von König am Langgaſſerthore eintägige 
Rückfahrkarten, die für den ganzen Tag der 
Löſung giltig ſind, in den Stunden, in denen 
das Geſchäft am Sonntag geöffnet iſt, zu haben 


nd. 
8 . Heute begeht die am 
Holzmarkt belegene Weinhandlung der Firma 
Daniel Feyerabendt ihr 150 jähriges Beſtehen. 
Das Geſchlecht der Fenerabendt, deſſen Stammbaum 
bis zum 26. September 1669 zurückreicht, betrieb 
urſprünglich das ehrſame Schuhmacherhandwerk 
und am 17. April 1747 wurde der Vorfahre 
Herr Benjamin Fenerabendt durch beſondere Ur⸗ 
kunde zum Kaufmann ernannt. Er etablirte 
damals im Breiten-Thor eine Weinhandlung, die 
am 16. September 1784 die Firma Daniel Fener- 
abendt erhielt, nach Daniel Fenerabendts im 
Jahre 1829 erfolgtem Tode von Karl Augufi Feyer- 
abendt weitergeführt wurde und nach deſſen im 
Jahre 1868 erfolgten Tode vom Jahre 1869 ab 
in den Beſitz des Schwiegerſohnes des Verſtorbe⸗ 
nen, Herrn E. Tuba, überging. Inzwiſchen 
war die Weinhandlung nach dem großen 
Brande im Jahre 1859, bei dem der obere 
Theil der Breitgaſſe ein Raub der Flammen 
wurde, nach dem Kolzmarkt verlegt, wo ſie ſich 
zur Zeit noch befindet. Zur Feier des heutigen 


m 
Vorwiegend heiter, 


Tages hatte das Geſchäftshaus e f 


angelegt. Die ſtattlichen Zah 
| und 18 5 hen 

Auirianden und 
ſchmüchkt. f 1 N 

Am frühen Morgen drachte das geſammte 
Geſchäftsperſonal die Glückwünſche dar und als 
erſte Deputation der Gäſte und Freunde des 
Geſchäftshauſes erſchlen namens der Tafelrunde 
der Artillerieoffijiere Kerr Hauptmann Eitefter 
und überreichte einen kostbaren fllbernen Pokal. 
Als Deputirte des Jagd- und 
ſchienen die Herren v. Tevenar und Hauptmann 
Schmidt und überreichten eine prächtige Bowle. 
Namens der Mitglieder eines anderen Stamm- 
tiihes übergab Herr Wilda gleichfalls einen 
Pokal. Ein weiterer Pokal wurde von den 
„Jeyerabendt-Gäſten“ durch Herrn Block über- 
reicht und die Tafelrunde der Thierärzte 
dedicirte einen geſchmackhvollen Tamtam- 
ſchläger in Hufeiſenſorm, den Kerr Corpsarzt 
Bleich überreichte. der „Lachs“ ſpendete eine 
mächtige Medizinflaſche mit Inhalt; die Firma 
Meucom-Cognac 1834er Cognac; die Firma 
Mumm (Rheinwein) Kupferderg, Gold und 
Bieſinger und andere Firmen Rieſe nſeciflaſchen in 
feſtlicher Ausſtattung. Glückwünſche der Loge 
„Einigkeit“ überbrachte Herr Profeſſor Gieſe. Der 
Nachbar des gefeierten gr mir Herr von 
Glinski, hatte vor dem dort befindlichen Lubatz- 
ſchen Weinkeller eine Ehrenpforte errichtet, die 
ee Plakat mit folgendem originellen Derschen 
rug: 

2 An 150 Jahr entfpringt Mer aus diefem Reller 

Nur ganz reeller, 

Der durch Firma Feyerabenbt 

Wirkt erquickend und erlabend.“ 

[Grundzüge über die Umgeſtaltung der 
Medizinalbehörden.] Der Cultusminiſter hat, wie 
in der „Danz. Zig.“ bereits berichtet iſt, am 
11. März ein Schreiben an eine Anzahl von be- 
kannten Kerzten und Parlamentariern, deren 
Namen wir bereits mitgetheilt haben, gerichtet, 
in welchem er die Herren einladet, zu einer Con- 
ferenz am Montag, den 3. Mai, in dem Sitzungs- 
ſaale des Miniſteriums zuſammenzutreten und über 
die Umgeſtaltung der Medizinalbehörden zu be⸗ 
rathen. Eine Denkſchrift, welche der Einladung 
beigefügt ift, behandelt das Verhältniß der Staats- 
verwaltung zur Gelbftvermwaltung auf dem Ge- 
biete des Medizinalweſens, 


Geſundheitsweſens, die Abtrennung der gerichts⸗ 
ärztlichen Thätigkeit von dem Pyyſikate und die 
Umgeſtaltung des Pbpfikats. dem Einladungs- 
ſchreiben find Grundzuge über die Umgeſtaltung 
der Medizinalbehörden beigegeben worden, aus 
denen wir folgende allgemeine Geſichtspunkte 
hervorheben: 

Es handelt ſich im 1 um die Umgeſtaltung 
der Medizinalbehörden der Provinfial-, Bezirks-, 
Kreis- und Lokalinſtanz, und zwar ſollen die ſtaatlichen 
Medizinalorgane, ſoweit wie angängig, in eine innere 
Verbindung mit den Organen der Selbſtverwaltung 
e werden. Jede Provinz ift verpflichtet, für 

wecke des Geſundheitsweſens eine oder mehrere 
Unterfuhungsanftalten auf ihre Koſten bereit zu 
ſtellen. Die gerichtsärztliche Thätigkeit wird von den 
Dienſtgeſchäften des Kreisarſtes getrennt, und es iſt 
fortan Sache der Juſtizverwaltung, beſondere Gerichts- 
arte anzuſtellen. die Provinzial - Medizinalcollegien 
ſollen aufgehoben werden und auch das Amt eines 
Kreiswundarztes in Fortfall kommen. An der Spitze 
der Bezirksinſtanz ſoll der Regierungspräſident ftehen, 
dem mindeſtens ein Regierungs- und Medizinalrath 


Aral 
rathungen 
Magiſtrat und den zahlreich gehörten Inter- 


eiterfports er. | betbeiligten hiefigen Behörden abgehalten, 


die Bereliſtellung 
öffentlicher Unterfuhungsanftalten für Zwecke des 


beigegeben wird, welchem die Ausübung ärztlicher 
Privatpraxis unterſagt ift. Als berathendes und begut- 
achtendes Organ ſoll ihm in Angelegenheiten des Ge⸗ 
E ein Bezirksgeſundheitsrath zur Seite 
ehen. An der Spitze der Kreisinſtanz ſoll der Land- 
rath fiehen. Der ſtaatliche Geſundheitsbeamte iſt der 
Kreisarzt, welcher dem Landrath als techniſcher Be- 
rather beigegeben iſt. Der Kreisarjt, der von dem 
Diedizinalminifter angeſtellt wird, ſoll vollbeſoldeter 
unmittelbarer Staats beamter ſein und gleichfalls die 
ärztliche Privatpraxis nicht ausüben dürfen. Als begut- 
achtendes Organ ſoll dem Landrath ein Areisgefund- 
heitsrath zur Seite ſtehen. Auch für die Lokalinſtanz 
iſt ein Ortsgeſundheitsrath vorgeſehen, welcher der 
Ortspolizeibehörde als unterſtützendes und berathendes 
Organ beigegeben iſt. In jedem Stadtkreiſe und in 
jeder Stadt- und Landgemeinde mit 10 000 und mehr 
Einwohnern muß der Ortsgeſundheitsrath gebildet 
werden. In Gemeinden von weniger Einwohner kann 
es von dem Regierungspräſidenten nach Anhören des 
Kreisausſchuſſes angeordnet werden. Die Ortspolizei- 
behörde hat vor Erlaß von polizeilichen Verordnungen 
und ſonſtigen allgemeinen Anordnungen, welche das 
Geſundheitsweſen betreffen, den Ortsgeſundheitsrath 
zu hören. Die entſtehenden Koſten werden von dem- 
jenigen geiragen, welchem die Koſten der örtlichen 
Polizeiverwaltung zur Laſt fallen. 

In der Provinz Weſtpreußen kommen gegen- 
wärtig auf 27 Kreiſe 25 Kreis- und Stadt- 
phyſikate. Nach der künftigen Eintheilung 
würden auf dieſelbe Anzahl von Kreiſen 
nur 16 Kreisarztbezirke kommen. Während 
jetzt ein Phyſikatsbezirk in unſerer Provinz 
durchſchnittlich 1020,04 Quadratkilometer mit 
59 755 Einwohnern umfaßt, würden nach der 
künftigen Eintheilung auf einen Kreisarztbezirk 
1594,69 Quadratkilometer mit 93 367 Einwohnern 
entfallen. 

Das Vorſtehende iſt, wie bereits oben bemerkt, 
erſt ein in den erſten Stadien vorbereiteter Ent- 
wurf, der ſich felbftverftändlich auf die Neuregelung 
des Medizinalmefens in der ganzen Monarchie 
bezieht. Die Mittheilung in einem Blatte unſerer 
Provinz, daß für Weſtpreußen eine ſolche 
Reorganifation des Medizinalweſens beabſichtigt 
werde, welche aber noch der Genehmigung des 
Miniſters bedürfe, iſt ſomit irrthümlich. Einer 
provinziellen Regelung würden ohnehin die 
Landesgeſetze entgegenſtehen. 

* [Meftpreuhifher Dampfkeſſeln - Ueber- 
wachungs-Derein.] In der heute abgehaltenen 
16. General- Derſammlung erftattete zunächſt der 
Vorſitzende, Herr Landrath Hinze den Jahres- 
bericht. Das Berichtsjahr begann mit 687 Mit- 
gen und 1380 Dampfkejjeln und ſchloß mit 
52 Mitgliedern mit 1452 Keſſeln. Die ausgeführten 
Unterſuchungen erreichteneinegöhe von insgeſammt: 
8315, darunter 884 innere Unterſuchungen und 
416 Waſſerdruckproben. Die ſatzungsmäßig aus 
dem Vorſtande ausſcheidenden Mitglieder wurden 
einſtimmig wiedergewählt. Zum Schluß erſtattete 
Herr Oberinjenieur Münſter noch einen eingehenden 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins. Nach 
bemjelben unterſtanden der Aufficht des Vereins 
außer den 1452 Keſſeln noch 193 reviſtonspflichtige 
Dampffäſſer und 189 Centifugen. Die Keizer 
ſchule wurde von 43 Schülern beſucht. Heute 
unterſtehen dem Derein 1553 Dampfkefjel, ferner 
1074 Keſſel im ſtaatlichen Auftrage, im Ganzen: 
2627 Keſſel. Das Bureau befindet ſich Weiden 
gaſſe 50. Der Geſchäftsbericht mit diverſen techni- 
ſchen Mittheilungen (u. A. Hodgkinjon-Feuerung) 
iſt koſtenfrei von dort zu beziehen. £ 
die neue Baupolizei-Ordnung] für die 
danzig te nunmehr in Kürze zu amt- 

gung gelangen und dann alsbald 
en können. Der hier in langen Be- 
zwiſchen der Polizeibehörde, dem 


eſſenten vereinbarte Entwurf iſt mit gam ge- 
ringen Abänderungen in der Miniſterial-Inſtanz 
genehmigt worden. Es wurde darauf dieſer Tage 
eine nochmalige Conferenz von Vertretern ber 
n 
welcher aber nur von der kaiſerl. Werft noch 
einige Wünſche geäußert fein follen, die wahr⸗ 
scheinlich ohne weitere Schwierigkeiten ihre Er- 
ledigung finden werden. 


INeuer Landgerichtspräſident.] Am 1. Mal 
trifft der neue Präſident des hleſigen Landgerichts 
Herr v. Schäven aus Memel hier ein und wird 
Wohnung in dem dem Gericht auf Pfefferſtadt 
gegenüber belegenen neugebauten Kaufe nehmen. 


»[Lepra- Anzeigen.] Durch eine unter Iuftim- 
mung des Bezirks-Kusſchuſſes erlaſſene Polizei- 
Derordnung für den Neglerungsbezirk Danzig 
wird beſuümmt: 

Jeder Fall von Ausjat 88 ſowis jeder des 
Aus ſatzes (Cepra) verdächtige Krankheitsfall iſt unver- 
züglich der Ortspolizeibehörde mündlich oder ſchriftlich 
anzuzeigen. Jur Anzeige verpflichtet find die Familien- 
häupter, Haus-, Gast- und Herbergswirthe, Unter- 
nehmer und Beſiter von Arbeiter maſſenquartieren, 
Medizinalperſonen, Geiſtliche und Cehrer bezüglid; der 
aus ihrem Haushalte bezw. ihrem Kauſe, ihrem 
Arbeiterquartier, ihrem Berufe zu ihrer Kenntniß ge- 
langenden Fälle, 

„ [Zur Weichlel-Nogat-Regulirung.] Das 
Deihamt des Elbinger Deichverbandes hatte, wie 
f. 3. mitgetheilt, am 20. Dezember 1896 an den 
Landwirthſchaftsminiſter und den Finanzminiſter 
ein Geſuch um Errichtung des im Geſetze vom 
20. Zuni 1888 zugeſicherten Eiswehrs bei Kittels⸗ 
fähre gerichtet. Darauf iſt nunmehr ein von 
ſämmtlſchen Reſſortminiſtern unterzeichneter, für 
jetzt ablehnender Beſcheid eingegangen. In dem- 
ſelben heißt es: 

„Wie aus den inzwiſchen erfolgten Verhandlungen 
dorifeits bekannt geworden, unterliegt die Frage, 
welche weiteren Maßnahmen zur Sicherung der Nogat- 
Niederung gegen die Eis- und Kochwaſſergefahr noth⸗ 
wendig ſind, zur Zeit noch einer Prüfung durch die 
Akademie des Bauweſens. Sobald dieſe das ein- 
geforderte Gutachten abgegeben hat, werden wir 2 2 
Stellung nehmen. Vorher find wir zu einer maß- 
gebenden Keußerung über das, was ftaatlicherfeits zur 
Ausführung empfohlen werden kann, nicht in der Lage. 
er kann daher zur Zeit eine Entſcheidung 
über den Zeitpunkt, in welchem der Bau eines Eis- 
wehrs in der Noggt bei Kittelsfähre begonnen werden 
wird, ebenſo wenig wie darüber, ob überhaupt und 
in welcher Weiſe ein ſolches Eiswehr auszuführen ſein 
wird, getroffen werden. — Was den zweiten Antrag 
betrifft, jo muß darauf hingewieſen werden, daß un- 
zweifelhaft die bisher ausgeführten Anlagen an der 
unteren Weichſel auch für die Nogat-Niederung von 
vortheilhaftem Einfluſſe find. Es iſt daher gerecht⸗ 
fertigt, wenn bereits vor Ausführung des Eiswehres 
bei Kittelsfähre der Elbinger Deichverband zur Beitrags- 
leiſtung ju den Regulirungskoſten herangezogen 
worden iſt.“ 3 

Das Elbinger Deihamt hat ſich nun unterm 
15. April mit einer Petition an das Abgeordneten- 
baus gewandt, in welcher es bittet, das Haus 
„wolle den Elbinger Deichverband gegen die that- 
ſächlich vorliegende ungerechte Behandlung bei 
Ausführung des Geſetzes vom 20. Juni 1888 
bezw. des 5 3 des Statuts für den Weichſel- 
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Nogat-Deichverband“ in Schutz 
Folgendes beſchließen: 

1. Solange das Eiswehr in der Nogat nicht her- 
geſtellt iſt oder anderweite Vorkehrungen jur Abhaltung 
des Weichſeleiſes von der Nogat nicht getroffen find, 
ift der Elbinger Deichverband von dem Beitrage zu 
den Weichſelregulirungskoſten freizulaſſen; 

2. der Elbinger Deichver band hat den von ihm nach 
85 des Deichſtatuts aufzubringenden Regulirungs- 
beitrag erſt nach Kerſtellung der Eiswehranlage 
zu verzinſen und zu tilgen; 

3. dem Elbinger Deichverbande find die bisher ge- 
zahlten Regulirungsbeiträge zurück zu erſtatten. 


[Schiedsgericht.] In der unter dem Vorſitz 
des Heren Regierungs-Aſſeſſors v. Heyking am 
Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts für die Section J. der norddeutſchen Holz- 
Berufsgenoſſenſchaft kamen von 13 Berufungs- 
klagen u. a. folgende zur Verhandlung: 

1. Der Arbeiter Friedrich Knorrbein aus Danzig 
bezog in Folge eines Bruches des rechten Beines bisher 
die volle Rente, welche die Genoſſenſchaft, nachdem 
eine erneute ärztliche Unterſuchung eine weſentliche 
Beſſerung feines Zuſtandes ergab, auf 33½ Proc. 
herabſetzte. Seine hiergegen eingelegte Berufung hatte 
inſofern Erfolg, als das Schiedsgericht ihm eine Rente 
für 50 Proc. Erwerbsunfähigkeit im Betrage von 
monatlich 29,50 Mk. zuſprach. 

2. Der Schneidemüller Florian Baſitta aus Kladau, 
Kreis Danziger Höhe, will im Betriebe des Mühlen. 
beſitzers Bewersdorf in Schöneck eine Verletzung der 
rechten Hand erlitten haben. Die Genoſſenſchaft lehnte 
die Rentenzahlung ab, weil ſie der Anſicht iſt, daß B. 
ſich die Verletzung bei einer anderen Gelegenheit zu- 
geiogen habe. Das Schiedsgericht kam jedoch durch 
die Beweisaufnahme ee gegentheiligen Ueberfeugung 
und verurtheilte die Genoffenſchaft zu einer Rente für 
40 Proc. Erwerbsunfähigkeit von monatlich 20 Mk. 

3. Der 68 Jahre alte Brettfchneider Mathias Shohhi 
in Danzig erlitt im Jahre 1895 im Betriebe der Firma 
W. v. Frantzius jun, eine Quetſchung des Unterleibes 
und der rechten Hüfte, Für die Folgen dieſes Unfalles 
bejog er bisher die volle Rente. Vom 1. Februar 
dieſes Jahres ab wurde ihm dieſe entzogen, weil 
er nach dem Gutachten des Kreisphyſicus Dr. Steger 
von den Unfallsfolgen wiederhergeſtellt war. Das 
Schiedsgericht trat dieſem Gutachten bei und wies die 
Klage ab. 

In 8 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur 
Nentenzahlung bezw. Erhöhung der Rente ver- 
urtheilt und in 9 Fällen die Berufung zurück- 
gewieſen; eine Sache wurde vertagt. 

[Rüchfahrkarten zum Oſterſeſt.] Höherer 
Anordnung zufolge iſt die Geltungsdauer der 
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer 
Geltungsdauer zu dem diesjährigen Oſterſeſt bis 
einſchließlich den 28. April feſtgeſetzt worden. 

” [Das ſtädtiſche Leigamt 1896/97. Der 
heutigen ordentlichen Kaſſenreviſion lag außer 
dem Abſchluß pro April cr. auch der Finalbfhluß 
des Jahres 1. April 1896/97 vor. Aus dieſem 
iſt zu entnehmen: 

Zu dem Beſtande d. MR. 
Vorjahres von . . 25 972 Pfändern beliehen mit 199 402 
ſind im Laufe des 

Jahres 1896/1897 

hinzugetreten .. 9 598 „ e 298434 

Zuſammen 74 568 Pfänder beliehen mit 497 830 

Davon find im Laufe 

des Jahres pi 

löſt reſp. dur 
ni 1. nauft . 40 382 
fo daß für das Jahr 
1897/98 i. Beſtande 
verblieben . . . 25 186 Pfänder beliehen mit 187 718 

Im ganzen find während des Jahres 1896/97 
au Pfänder theils in Annahme, theils in 

usgabe „ 0 i 8 
des Jahres 1895/96, Hiernach haben das Leih- 
amt zwar gegen das Vorjahr 5322 Perſonen 
mehr aufgeſucht, trotzdem aber ift die Pfandaus- 
gabe in der Mehrheit geblieben und der Beſtand 
hat ſich gegen das Vorjahr um 786 Pfänder, be- 
liehen mit 11 684 Mk., verringert. Dieſes letztere 
dürfte als ein günſtiges Zeichen für die beſſeren 
Arbeiterverhältniffe am hieſigen Orte zu bezeichnen 
fein, da das Leihamt in dieſer Beziehung ſich als der 
beſte Gradmeſſer erwieſen hat; denn durch die 
Niederlegung der Wälle und die neu eingetretene 
Bauthätigkeit erhalten die Arbeiter lohnenden 
Berdienſt, jo daß ſie nur in den dringendſten 
Nothfällen gezwungen find, Hilfe im Leihamte 
nachzuſuchen. 

Mährend des verfloſſenen Jahres find von den 
Beamten an 21 Tagen 1888 Pfänder mit einer 
Beleihungsſumme von 10667 Mk. für einen 
Erlös von 13 171,70 Mk. in öffentlicher Auction 
verkauft worden. Bei der Abhaltung dieſer 
Auctionen zeigte ſich auch ſo recht die ungünftige 
Lage des Leihamts, denn die Privatkäufer waren 
nur in einem geringen Theile vertreten, ſo daß 
auch nicht die Preiſe erzielt werden konnten, 
welche zur Vermeidung etwaiger Ausfälle er- 
forderlich waren. 

Wir können auch hier nur wieder, wie ſchon 
in den Vorjahren bei dieſer Gelegenheit geichehen, 
den ſtädtiſchen Körperſchaften, eine baldige Ber- 
legung des Teihamts im Zntereſſe des Hilfe 
ſuchenden Publikums empfehlen. 

* Durchführung des Lehrerbefaldungs- 
geſetzes.] die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Lehrerbeioldungsgeie ſollen nunmehr hier ein- 
gegangen fein, und zwar mit der Mittheilung. 
daß die Neugeftaltung der Beſoldungen unter 
Mitwirkung von Commiſſaren des Unterrichts- 
miniſters der näheren Erörterung auf einer weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Conferenz unterzogen 
werden ſoll, was ſich vielleicht zu Pfingſten in 
Graudenz ermöglichen laſſen dürfte. 

»IStaditheater.] Nuſcha Butze, die Heroine 
des Leſſingtheaters in Berlin, beginnt am Dienstag 
hier ein Gaftfpiel als „Magda“ in Sudermanns 
Schauspiel „Die Heimaih“, einer Rolle, die ſie im 
Berlin und faft an allen großen Bühnen Deutjch- 
lands mit außerordentlihem Erfolg geſpielt hat. 
Das Gaſtſpiel ſoll ſich auf ſechs Abende erſtrecken. 

DO Witpeimtheater.] Morgen öffnet mit einer 
Doppelvorſtellung am Nachmittag und Abend 
das Wilheimtheater zum letzten Vorſtellungscyclus 
ſeine Pforten, da am 2. Mai die Saiſon ſchließſt. 
Es ſind wieder eine Reihe Artiſten aus den vers 
ſchiedenſten Specialitätengebieten engagirt, von 
denen Frl. Claire mit ihren dreſſirten Katzen 
und Frl. Duval mit ihren lebenden Bildern her⸗ 
vorgehoben ſeien; die letzteren, welche von vier 
Damen geſtellt werden, haben überall die leb⸗ 
hafteſte Anerkennung gefunden. 

Schlacht- und Viehhof.] In der verfloffenen 
Woche ſind geſchlachte! worden: 56 Bullen, 
65 Ochſen, 67 Kühe, 541 Kälber, 322 Schafe, 
2 Ziegen, 961 Schweine und 9 Pferde. Von aus- 
wärts wurden zur Unterſuchung eingelleſert: 
116 Rinderviertel, 132 Kälber, 8 Schafe. 2 Schweine 
und 138 halbe Schweine. R - 

[Don der Weichſel.] Bei Warſchau if 
wieder fleigender Waſſerſtand eingetreten. Am 
Donnerstag war derielbe bis 2,39 Meter ge 


nehmen und 
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og geſtern ſueg er auf 2,51, heute auf 
„80 Met 


eier. ; 

„ f[ünglühsfäße,] In feiner Behauſung fiel der 
Mufihlehrer Herr Geis; jo unglücklich hin, daß er 
einen Schenkelhals bruch erlitt, an deſſen Folgen er im 
Alter von 70 Jahren heute früh ſtarb. — Bei Legan 
wurde der Arbeiter Totki beim 9 von Hol 
aus einem Dampfer ſchwer verletzt. Er fand Aufnahme 
im Lazareth. 5 

5 Ein Knüppel- Duell.] Die Arbeiter C. und 3. 
geriethen geſiern in Streif, wobei fie ſich mit Stock ⸗ 
hieben derart verletzten, daß C. ins Lazareth aufge- 
nommen werden mußte, während 3. nach Anlegung 
eines Verbandes entlaſſen werden konnte 

„IBaupolizeiliche Beſtimmungen.] Wie für den 
Stadtbezirk Danzig, fo iſt jetzt auch für den Umfang 
der Amtsbezirke Saspe, Zigankenberg, Wonneberg 
und Ohra durch Poltzei-Derordnung Folgendes be 
ſtimmt: Bei dem Anfahren und Abfghren von Erb- 
boden, Baumaterialien oder ſonſtigen Laſten zu und 
von Bauſtellen oder Lagerplätzen ſowie von Lehm-, 
Kies-, Sand- oder Mergelgruben, oder zu und von 
Straßenbauten mit Laſtfuhrwerken, die von Pferden 
gezogen werden, find jederzeit durch Ebenung des 
Bodens, Herſtellung einer Pflaſterbahn, eines Bohlen- 
belags oder einer anderen ebenen und ſeſten Bahn 
Vorkehrungen zu treffen und zu benutzen, welche es 
ermöglichen, die Fuhrwerke ohne Ueberanſtrengung 
und Mißhandlung der Pferde fortzubewegen. 

[Neue Gerichtsvollzieher.] Nachdem die Stellen der 
beiden Hilfsgerichtsvollzieher, welche mit der Einziehung 
ber Gerichtskoſten betraut geweſen waren, eingegangen 
waren, ſind zwei neue Gerichtsvollzieher und zwar die 
Herren Nürnberg aus Dirſchau und Urbans hi aus 
Gollub hier angeſtellt und haben ihre Functionen 
bereits angetreten. Die Einziehung der Gerichtskoſten 
iſt nunmehr auf die ſämmtlichen hieſigen Gerichts voll · 
jieher auf ihre betreffenden Reviere vertheilt worden. 

* [Gtrefhammer.] Unter der Anklage, das Ofſizier. 
Eorps des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36 beleidigt 
zu haben, indem er ein Mitglied deſſelben eis 3 
witz“ bezeichnete, hatte ſich der Pofigehilfe Alfr 
Richard Logan zu verantworten. Er halte ſich — 
12. Dezember in einer Geſellſchaft befunden und € fine 
durch die Melzergaſſe nach Haufe Der dem pri 
ftieß er mit feinen Begleitern, drei m. ‚ 
auf Offijiere, die auch von einer Feſtlichkeit kamen. 
Der eine berfelben, Secondlieutenant und Adjutant 
Daum, will nun gehört haben, daß der Angeklagte lagte 0 
„Aha, da kommt wieder fo ein Meifter Prüſewit“, 
und dies wiederholte. gehnliches hat Lieutenant 
Brunnengräber gehört. Der Angeklagte ſtellte den 
Dorsang fo dar, als ob ihm bei dem Erblichen der 
Offiztere der Fall Brüſewitz eingefallen ſei. Da dar * 
feine Begleiter gefragt: „Kennt Ihr den Fall Brüſewitz“, 
höchit erſtaunt geweſen, als er 


und ſei nun 2 
lich von den Offizieren verſeigt und re 
Schutz mann bezeichnet ſah. Die Ausfagen 
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betheiliaten Civiliſten ſtimmten mit feinen Anga ß 
überein und da ſich zwiſchen den an re ah 
ſagen in dieſer Beziehung unlösliche mi head 
ergaben, da beide Theile genau gehört ha yon 8 
beſchloß der Gerichtshof die Ladung meilerer 5 une 75 

[Schöffengericht] Wegen Betruges © e 2 — 
grau Marie Curt, geb. Rohde, aus Oſſenbach i ſich 
antworten. Sie hatte einer hieſigen Dame, weise i 
auf Grund eines Inſerates meldete, ein Banbwurm⸗ 
mittel verkauft, für das fie ſich 7,60 Mh. bezahlen 
ließ. In Wahrheit beftand dafjelbe aus Ricinusdt mit 
Fimbserſaft und Aroiondl, zwei bekannten Mitteln, die 
in jeder Apotheke für billiges Geld zu haben find. 
Wegen Betruges wurde daher die Angeklagte, die zu 
dem Termin nicht erſchienen war, iu 30 Mk. Gelb- 
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uh, Bütow, 16. April. In vergangener Nacht 
brannte in Abbau Stübnit Stall und Scheunengebäude 
des Bauern Ten v. Cjarnowahy nieder. Wie der 
Brand entſtanden, iſt unerklärlich, da den ganzen Tag 
über niemand in dem Gebäude war. — Der zum 
Oberpfarrer gewählte Paſtor Preuß hierfelbft wird 
am 25. April in fein Amt eingeführt werden. Zu 
feinen Ehren findet am ſelben Tage Nachmittags im 
Hotel Lichtenſtein ein Diner flat. — Kier mehren ſich 
in dieſem Jahre gam be ſſonders die Klagen ber die 
überhandnehmende Gachſengängerel. Es find kaum 
noch genügende Dienſtbolen zu erhalten. 

Könisberg, 16. April. Wie die „Aged. Allg. 
31g.“ hört, wird in hieſigen gemäßigt liberalen 
Areifen die Candidatur des Abgeordneten Brömel 
für die bevorftehende Reichstagsnachwahl er- 
örtert. — Der bisherige Privatdocent Dr. Hermann 
Münfter iſt zum außerordentlichen Profeffor der 
mediziniſchen Zacultät der Albertus-Univerſität 
ernannt worden. 

Insterburg, 15. April, Die Ceichen ber beiden ves⸗ 
rnglückten Prunnenmacher find heute Vormittag ge- 
borgen. Die Leiche des Kailun-Kaſtannen fand im 
Schacht aufrecht und die bes Hoffmann-Muldszen lag 
zufammengedrüht am Boden. Die Abräumungs- 
arbeiten, bei denen 12 Mann beichäftigt waren, haben 
faſt fünf Tage in Anſpruch genommen, bis die Leichen 
gefunden wurden. Beide Verunglückte find 8 
Hoffmann, welcher 86 Jahre alt if, binterläßzt 
vier Kinder. 


Vermiſchtes. 


Anarchiſtenprozeß Koſchemann. 

Im inarchiſtenprojeß gegen Koſchemann und Ge- 
noſſen am Donnerstag wurde kurz vor 12 Uhr die Ver⸗ 
handlung wieder eröffnet. der herangeholte Zeuge 
Schloſſer Jaworski glaubt 94 mit Beſtimmtheit zu 
erinnern, daß er auf dem Feſte in Weißenſee den 
Koſchemann an ſeinem Tiſche habe vorbeigehen ſehen. 
Es mochte nach 8 Uhr geweſen fein, er glaube nicht, 
ſich in feiner Perſon zu irren, Auf nochmaliges Be- 
ragen des Vorſitzenden gest der Zeuge die in Frage 
— Zeit auf 8—9 Uhr an, 

Auf weitere Beweisaufnahme wird hierauf allfeitig 

rzichtel, 

Pa. Vorſitzende vertieft die von ihm entworfenen 25 
Schuldfragen, unter denen ſich auch ſolche wegen Bei- 
hilfe, Begünftigung und Mitwiſſenſchoft befinden. 

Sodann erhält der Staatsanwalt Kanzow das Dort 

feinem Blaidoyer, Er räumt ein, daß gegen 
immtlice Angeklagte bei ber derzeitigen Sachlage ein 
erbrückendes Material nicht beigeb-aht worden ift, und 
und geht dann auf den Lebensgang des Angeklagten 
Koſchemann ein. Koſchemann if ſchon A jungen 
Jahren weit in der Welt herumgehommen, er Büt- 
ſtoff ift ihm überall in der Welt mae, 
beſonders durch die „Moſt'ſche Freihet ö dana 
wie es in dem Kopfe eines folchen unreifen, — 
ſchen Menſchen ausjehen muß, wie da der Or 8 
und die Derleumdungsſucht 1 nimmt un ; a8 
Maſſen-, Kleſſen- und Rafienhak führt, wie ein ſo pa 
junger Menſch innerlich vergiftet werden muß. > 
objective Thatbeftand iſt ziemlich einfach, weit schwierige 
if die Frage: Wer iſt der Thäter? Es iſt unmahr- 
ſcheinlich, daß ein entlaſſener Polizeibeamter in 
Frage kommt, ebenſo wenig die Somilie 
des Oberſt Krauſe. Es liegt eine anarchiſtiſche 
Schrechensthak vor! Während die Gocialdemohratie 
roclamirt hat, daß ſie nur geſetzmäßigen Widerſtand 
eiftet, hämpft die Anarchie mit allen Mitteln, die ihr 
in die Hände fallen. Es giebt ja verſchiedene Gruppen 
von Anarchiſten, aber zweifellos ift s, daß es auch 
eine ganz deſtimmte Richtung darunter giebt, die An- 
hänger der Propaganda der That ſind. So verrückt 
es ift, fo glauben dieſe Leute, daß es ihren Zwecken 
dienlich iſt, wenn fie die bürgerliche Gefellihaft hin 
und wieder in Angſt und Schrecken ſetzen und damit 
von ihrem Daſein Kunde geben. Wir haben vom 
Eriminalcommiſſarius Böfel gehört, daß wir unter den 
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Berliner Anarchiſten Leute haben, die vor keiner That 
zurückſchrecken. Meftphal und Koſchemann ſtanden bei 
der Polizei im Derbacht, daß fie Anarchiſten der 
9 Art ſeien, und durch das Ergebniß der Haus ⸗ 
ſuchungen, ſowie durch andere Umſtände iſt dieſer 
Derdacht vollauf beſtätigt worden. Zufutrauen if 
dieſen beiden Angeklagten ſicher die That. die ihnen 
zur Laſt gelegt wird. Der Staatsanwalt ſucht an 
der Hand der Beweisaufnahme die Wahrſcheinlich⸗ 
heit der Schuld Koſchemanns nachzuweiſen und erklärt 
es unter anderem für erwieſen, daß Koſchemann 
wiederholt auf die Polizei und beſonders auf den 

olizeioberſten Krauſe geſchimpft und ſich nach deſſen 
n erkundigt hat. Dem Haupibelaftungs- 
zeugen Brede ſchenkt der Staatsanwalt vollen Glauben. 
Er kommt zu dem Schluſſe, daß Koſchemann der Ab- 
ſender der Kiſte ſei und ſchuldig geſprochen werden 
müſſe. Mindeſtens aber ſei er ſchuldig zu befinden, 
Beihilfe zu dem Verbrechen geleiſtet zu haben. Gegen 
Weſtphal liege nicht fo ſehr ſchwer belaſtendes Material 
vor; aber doch ſei der Staatsanwalt überzeugt, daß 
dieſer feine Fand mit im Spiele habe. Nicht erwieſen 
fei, daß Meſtphal mit Koſchemann die Sprengziſte 
gemeinſchaftlich angeſertigt habe. Für die Frau Weſt⸗ 
phal und den Angeklagten Weber hat ſich die Ver- 
handlung günſtiger geſtaltet. Frau Gürtler erſcheine 
gar zweifellos für überführt, dem Koſche mann 
ihre Hilfe geleiſtet zu haben. Dagegen iſt, fie der 
Mafeſtätsbeleidigung nicht für ſchuldig zu erachten. 

Don den Bertheidigern nimmt zunächſt Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer das Wort, der darlegt, daß auf Grund 
des außerordentlich ſchwachen Beweismaterials eine 
Freiſprechung erfolgen müſſe. Der Bertheibiger nimmt 
auch an, daß ein anarchiſtiſches Attentat geplant worden 
ſei, das aber keineswegs von Koſchemann, ſondern 
vielleicht von auswärligen Anarchiſten ausgeheckt ſei. 
Er erinnert daran, daß vor längerer Zeit einmal hier 
ein ruſſiſcher Nihiliſt Iwanoff verhaftet worden war, 
der vielleicht mit der Sache in Zuſammenhang ſtehen 
könnte, denn er iſt in u in Paris und in 
Berlin geſehen worden. 1894 find in Paris Bomben 
gefunden worden, und es iſt bezeichnend, daß in der 
Kiſte eine Zeitungsnummer der „Cote libre“ vom 
22. Auguſt 1894 und der „Frankfurter Oderzeitung“ 
vom 23. Auguſt 1894 geſunden worden iſt. Damals 
iſt Koſchemann noch nicht hier geweſen. Der Derthei⸗ 
diger erſucht die Geſchworenen, die Angeklagten frei- 
luſprechen ober mindeſtens ein non liquet auszuſprechen. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Schöps tritt 
gleichfals für die Freiſyrechung des fingehlanten 
Koſchemann ein; das Belaſtungsmateriel biete zu einem 
anderen Spruch heine Unterlage. 

Nachdem noch Rechtsanwalt Bieber für die von ihm 
vertretenen Angeklagten plaibirt hatte, zogen ſich die 
Geschworenen um 8½ Uhr zur Berathung zurück, die 
gegen 11½ Uhr beendet war. Das Verdict lautete 

egen 1 auf ſchuldig der Beihilfe zum ver ⸗ 
uchten Morde und der Beihilfe zum Verbrechen gegen 
das Sprengſtoffgeſetz. Der Angeklagte Weſtphal wurde 
des miljenilihen Beiſtandes nach der That für ſchuldig, 
Frau Westphal und Weber in allen Punkten für 
nichiſchulbdig, Frau Gürtler ebenfalls in allen Punkten 
für nichtſchulbig erklärt. 

Stastzanwalt Kenzom beantragt gegen Koſchemann 
mit Rüchſicht darauf, daß er einerſeits noch jung und 
ein verrannter Fanatiker iſt, andererfeits aber ein 
ſchweres Verbrechen vorliegt, und es durchaus noth- 
wendig iſt, vor ähnlichen Verbrechen abzuſchrechen, 
unter Einrechnung der neunmonatlichen Gefängnißſtraſe 
eine Geſammtſtrafe von 10 Jahren 1 Monat Zucht- 
haus, 10 Jahren Ehrververluſt und Polizelauſſicht. 
Gegen Weſtphal lautet der Antrag auf ein Jahr 
Geſüngniß. 

Der Gerichtshof verurthelſte Kolchemann zu 10 Jahren 
1 Monat Zuchthaus unter Anrechnung von 3 Monaten 
Zuchthaus auf die Unterſuchungshaft, ferner zu 10 
Jahren Ehrverluſt, Wehphof zu einem Jahre Ge- 
fängniß uuter Anrechnung von vier Monaten Unter 
ſuchungshaft. Frau Weſtphal, Weber und Frau Gürtler 
wurden freigeſprochen. aus 


Verlin, 17. April. Tel) Heute Dormitiage hat 


ein junger Mann, Namens Wilbelm Seeger, feine 
in demfelben Haufe wohnende Braut erſchoſſen 
und fih dann ſchwer durch einen Schuß in den 
Mund verletzt. ; z 8 

Bett, 17. April, (Tel.) Der ehemalige Reichs 
2 8 Ernft Latinovics bal ſich in 
Nonte Carlo erſchoſſen. 

Bombay, 15. April. An ber Den find bier 
ſell Ausbruch der Epidemie bisher insgeſammt 
11 833 Perfonen erkrankt und 9493 geſtorben; 
die Sterblichkeit pro Woche beträgt 970 Perſonen. 

r —— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 16. April. um Kochs Arbeiten über 
die Ninderpeſt in Capland weiterzuführen, bes 
giebt ſich Dr. Kolle vom Inſtitul für Infecttone- 
krankheiten in Berlin mit jundch einjährigem 
Urlaub nach der Capcolonle. fr wird dort, wie 
die „Berl. Alinifbe Wochenſchriſt“ berichtet im 
Auftrage der Capreglerung Studien über die 
Rinderpen und Cepra machen und hugleniſch⸗ 
dacterlologiſche Beobachtung ationen organlfiren, 

Gray, 15. April. Im Haller'ſchen Familien. 
archle in Meran wurden gegen 300 Original- 
briefe von Andrees 
anderen e Er 8 
Grihersog Johann, framzöſtſchen R 
ee die für die Geſchichte des Jahres 1309 
wichtig find, 


Standesamt vom 17. April. 
Geburten: Tiſchlergeſelle Auguſt Maerz, T. — Ne. 
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Ehrenbezeugungen. 
Leiche verlieh dann um 5% Uhr den Babnhofe- 


Hofer, Haſpinger und 


Secretärs Paul Schulz, 8 3. 6 M. — T. des Schuh · 
ren Auguft Haft, I M. — S. tes Jabrib- 
arbeiters Karl Neumann, 6 Tage. — Zimmergeſelle 
Dito Rudolf Krüger, 21 J. — S. des Fleiſcher⸗ 
meiſters Bernhard Keinſch, 11 M. — S. des Arbeiters 
Johonn Naſch, 3 J. 1 N. — T. des Hausdieners 
Friedrich Striſewski, 2 3. 7 RM. — Witwe Maria 
Kamiſchke, geb. Przibilski, faſt 68 J. — Muſiklehrer 
3 Gelsz, Frau Amalie Johanna 

izuwatrowski, geb. Sarge, faſt 32 J. — S. des 
Arbeiters Theodor Abel, 3 J. 10 N. — Wittwe 
Amalie Henvieite Kuch, geb. Modehki, faſt 70 J. — 
Kaufmann Willy . faſt 28 J. — Rentier 
Andreas Hamm, 63 J. — Unehel.: 1 S. 


Letzte Telegramme. 


Zur Orientkriſis. 

Kanea, 17. April. In Hierapedra herrſcht 
eine Typhus- und Blatteen- Epidemie. Die 
Aufftändiihen haben die Waſſerverſorgung der 
Stadt abgeſchnitten, fo daß die Einwohner ge- 
nöthigt find, aus hart am Meeresſtrande ange- 
legten Ciiternenlihr Trinkwaſſer zu nehmen. Auch 
Herakleion befindet ſich bezüglich der Waſſerver⸗ 
ſorgung in gleicher Lage. Doch haben die 
türkiſchen Truppen die Quellen wieder beſetzt. 
Die Gefangenen im dortigen Gefängniß haben 
revoltirt, dieſelden wurden mit einem türkiſchen 
Transportſchiff nach Rhodos gebrachl. 

Konſtantinopel, 17. April. Das Journal 
„Inhdam“ veröffentlicht einen inſpirirten Artikel, 
in welchem die Reiſe des Kaiſers Jram Joſef 
nach Petersburg als ein Zeichen des Friedens 
gedeutet wird. Des Weiteren weiſt das Blatt auf 
die den Mächten von Griechenland gegebenen 
Derſicherungen und auf die den Truppen er- 
theilten Inftructionen hin und hebt die auf Er ⸗ 


. — 


haltung des Friedens gerichteten Abſichten der 


Mächte hervor. 

Nach Mittheilungen des Krlegsminiſterlums 
haben die Türken beim Angriff am 9. April 
20 Todte und 6 Verwundete verloren. Die mit 
griechiſcher Uniform bekleideten Todten wurden 
von den Griechen als Deſerteure bezeichnet. 

London, 17. April. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Kihen von geſtern iſt der atheni- 
ſchen Bevölkerung jetzt die Gefahr der Lage zum 
Bewußtſein gekommen und die Giegeszuverficht iſt 
nicht mehr fo ſtark. Nan erkennt wenigfiens die 
Möglichkeit einer Niederlage an, nichts deſto weniger 
erhält ſich der Munſch nach Krieg fo kräftig als 
ſe, man glaubt, daß die Nationalehre auf dem 
Spiele ſteht und daß ſelbſt eine vernichtende 
Niederlage der Ernledrigung, welche in einer 
Unterwerfung läge, vorzuziehen lei. 


Derlin, 17. April. Die Thätiggenn des 
Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“ vor Kreta wird in 
dem demnächſt erſcheinenden Weißbuch eingehender 
berückſichtigt werden. 

Cannes, 17. April, Unter Betheillgung jahl- 


tuch 
In 


— n 
che des G 


Be Dem Bahnhofe 


überführt, Als Ber» 
treter des Kalſers waren zmei Offlzlere erſchlenen; 
elne Batterie und ein Jägerbataillon, ſowie ein 
Infanterle-Regiment erwieſen die mllitäriſchen 


Der Elſendahnzug mit der 


auch die großherſogllche Famille befand ſich in 
demſelben Zuge. 9 

Madrid, 17. April, Die Königin-Negentin hat 
beute 1 zum Tode Berurtheilte, darunter 8, 
welche wegen Gmpörung verurthellt waren, 
begnadigt. 


. 


Literatur, 

© Gefammelte Derke von Guftan Fregtag, 
(Leipjig. Verlag von G. Hirzel.) Don der mehr- 
fach ſchon erwähnten zweiten Auflage der Werke 
Ouftan Freytags liegt nunmehr der achte Band 
vor, welcher die erſte Erzählung aus den Ahnen 
enthält. Wir wiſſen heute, daß der Plan zu 
dieſem großartigen Werke im Kaupiquartier 
während des franzöſiſchen Feldzuges entſtan⸗ 
den iſt. der ere Band erſchlen im 


im a 1872 und war der damaligen Aron- 


ſtaurateus Arthur Dewita, T. — Bahnarbeiter Adalbert 


Flint, S. — Mechaniker Max Boehm, T. Schiffs · 
gehilfe Fran! Manowicz. T. — Gaitlermeifter Friedrich 
Kamiowski, T. — Lehrer Johann Abraham, S. — 
Dachdechergeſelle Johann Blaſchhowski, T. — Graveur 
Otto Hering, T. — Rentier Heinrich Klatt, T. — Kgl. 
Heinrich Kohjenberg, T. — 
Fabrikarbeiter Albert Reichner, T. — Neſtaurafeur 
Franz Bulmiüt, T. — Schneidergeſelle Anton Sacnowski, 
T. — Bordingsführer Franz Langefeld, S. — Arbeiter 
Ferdinand Fleiſchmann, T. — Tiſchlergeſelle Ernſt 
Glauner, T. — Maſchinenſchloſſergeſelle Franz Tenart, 
T. — Arb. Friedrich Schmidtke, S. — Unehelich: 2 S. 

Kufgebete: Schloſſergeſelle Felig Ferdinand Nieder- 
meier und Clara Gurr, beide hier. — Arbeiter Johann 
Joſeph Nickel und Clara Johanna Kuſchel zu Emaus. 
— Arbeiter Franz Auguſt Twork und Veronicn Neu. 
mann, beide hier. — Aſſiſtenzarzt Dr. med. Friedrich 
Albert Eugen Seiffe zu Königsberg i. Pr. und Mar- 

arethe Auguſte Wally Seidel zu Halle d. S. — Königl. 

Henbahn-Beiriebsfecretär Paul Adolf Rlockow hier 
und Veronica Elife Martha Gayn zu Gilgenburg. — 
Maurer Michel Schmidt hier und Ottilie Wilhelmine 
Auguſte Volchert zu Weſtl. Neufähr. utſcher 
Zerdinanb Friedrich ＋ hier und Hulda Maria 
Wilhelmine Fenske ju Ohra. — Malergehilſe Mari» 
milian Schnickenberg und Marie Schirmer, geb. 
Reinicke, beide hier, — Büchſenmacheranwärter Huſtav 
Johannes Weiermüller und Meta Dlge Glifabelh 
Gzillet, beide hier. — Schmiedegeſelle Guſtar Ludwig 
Reichert und Anna Elifabeih Brakopp, beide hier. 

Heiratüen: Arbeiter Friedrich Eugen Grodtke und 
Auguſtine Marie Pplothi, beide hier. — Seefahrer 
Johann Wilhelm Zelgenhauer und Hedwig Maria 
Kaß, beide Rer. — Tiſchlergeſelle Emi Schuth und 
Marihe Koſtuch beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Chriſtine Dubwell, geb. Riemer, 
faft 75 3. — Klempnergeſelle Auguft Julius Seine: 
foft ze 3. — FT. des Tiſchlergeſellen Auguſt März, 
6 Stunden. — Chemiker, Doctor der Philefophie Karl 
Friedrich Stöver, 43 J. — G. des göniglichen Steuer 


prinzeſſin, der nachmaligen Kalſerin Friedrich ge- 


widmet. Schon die erſten Romane „Ingo“ und 
„Ingraban“ wurden in allen deutſchen Landen 
mit großem Intereſſe geleſen, welches ſich mit 
dem weiteren Sortgange des Werkes noch 
ſteigerte. Es hat wohl nicht wenige Werke in 
unferer Literatur gegeben, deren Erſcheinen mit 
ſolcher Spannung erwartet worden iſt, wie der 


großartig angelealte Romancyclus Guſtav Freytags. 


— 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 17. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito roth 724—766 Gr. 111— 114 M be 
Erdſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weihe 

77 M bez., Dictoria- 93 M bey 
ar per Tonne nan 1000 Ktlogr, tranfiio Sommer- 

M bez. 
Raps per Tonne son 2000 Allogr. tranſtto Winter» 

190 M bez. 

Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. 128 M bez. 

* Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto 115 MR 
ahlt. 

Bien der 50 Kilder. Weizen- 2.65—3,55 U bez., 

Roggen- 3,30—3,671/, M bez. 

Naßzucker per 50 Kilogr. inct. Sack Rendement 88% 

Tranſitpreis franco Neufahrwaſſet 8.50 M nominell. 

Der Vorſtand der Producten -Hörſe. 


Danzig, 17. April. 

Getreidemarht. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur ＋ 10 R. Mind: W. 

Weizen in guter Frage bei 1—2 M höheren Preiſen. 
Bezahlt wurde für polniſchen zum Zranfit heubunz 
leicht bezogen 756 Sr. 121 Al, hochbunt 753 Sr. 123 
M, für ruſſ. zum Tranſit Ohirka 723 Gr. und 
726 Gr. 111 M, 766 Gr. 114 M per Tonne. Ferner 
in achandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 


eieſerung Mai-Juni 15% . Juni- Juli 154%, M. 
Juli-Auguſt 152 M Br., 151½ m Od, Septbr. 
Datbr. 151 M Br., 150½ A G5, zu handelsrecki⸗ 
lichen Bedingungen. 

Roggen feſt jedoch ohne Handel. Inländ. Roggen 
Lieferung Sepl.-Okt. notirt 111 M Br., 110 t Gd. 
per 712 Gr. zu handelsrechtlichen Bedingungen. — 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Exvpſen ruſſiſche 
zum Tranſit Futter- 77 M, Victoria - 93 M per Tonne 
bezahlt. — Lupinen poln. zum Trauſit etwas ſchimmelig 
66 M per Tonne gehandelt. — Nübſen ruf. zum 
Zranfit Sommer beſetzt 140 M, ftark mit Heddrich 
105 Al per Tonne be}. Reys ruſſ. zum Tranſii 
130 AA per To. gehandelt. — Seinſast ruſſ. beſetzt 
125 A per To. bez. — Potter ruſſ. zum Zranfit 11 
M per To. gehandelt. — Deizenkleic grobe 3,55 Sl, 
mittel 3,20 M, feine 2,85, 2,95, 3,05, 3,12 ½, 315 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 3,30, 3,35, 3,30. 
3,55, 3,60, 3,621/,, 3,67½ M per 50 Kilogr. gehand, 
— Spiritus ſeſter. Contingentirter loco 58,20 M bez., 
nicht contingentirter loco 38,50 u. 39 M bez. 


Börfen-Depefchen. 
Berlin, 17. April. 


Crs. v. 15. 


160,00 156,7 


Crs. v.15. 


Beizen, geld 9% ruſſ. A. 80 102,90 103,10 


Mai 4 neueruſſ. 68,70 86,60 
Juli 2 „ 160,75 158,00 Zürk. Abm. 84,80) 80 
Roggen 3% ung. Gldr. 104,10) 103,10 
Dei . . | 119,00] 117,50] Diiam. G.-A.| 39,40 83,30 
Juli „.. [120,25| 118.75 bo. S.-P. 123,60 123,75 
Haſer Oſtpr. Südb. 

Mai . . 129.28 128,00 Stamm-A. | 92,50 91,10 
Juni — [Franzoſen . 14,40 194,08 
Rubst g 1 Deerihan.| 90.50 89,9 
Mai * 56,90 65 6 do, 97,30 97,30 
Juni — 5 2 Anat. Ob.] 83,10) 83,18 
Spiritus loco] 30.0 39,90 3 T ital. g. Pr. 56,10) 56,20 
Mai 24.80 Danz. Priv. 

September . 1 ank ... — — 
Petroleum sc-Com. 193, 
per 200 Pfb. 20, 10 20,10) Deutſche Bh. 189,60 189 50 
42 Reichs- A.“ 104.20, 104,00 Oeſt. Erd.-A. 219,00 218,00 
3% do. 103.90 D. Delmühle 87,50, 87,10 
3% do. 96,49 do. Prior. | 104,00, 103,50 
37 Conjols | 104,10) 108,10) Caurahütte 155,25 154.10 
31/,% do. 104.25 104.25 Deftr. Noten 170,55 170,50 
3% do. 28,0 Aufl. Noten 216.5 216,58 
% Neeber 106,25 London kurz 20,375 20,375 
3½ L weſtyr London lang 20,30 20,305 
Piandbr... | 100,30) 100,0 Warich. hurz 216,10 216,10 
do. neue. 100,30 100,0 Parz. Pap.-F. 182,75 183,00 
3% weſtpr. Dortmund 

rittrſ. Pfob. Gronau - Act| 162,40 162,40 


9425 99,25 
Berl. $5.-6j.| 155,00) 158,20 


1 Dresd. Bank 151.30 151,40 
5% ital. Rent. 


Darmit. do. 150,90 150,60 


(jest 4x). 69,90 69, — 215,90 215,90 
rm. Gold. etersb. lang 213,95 213,70 
Rente 1893 87.80 87.80 4% öſt. G oldr 


104,80 104,70 
Harpener | 173,90) 172,50 
Privatdiscont 2½. Tendenz ruhig. 

Berlin, 17. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börse. Beruhigende Auffaſſung der politiſchen Cage, 
ſowie der günftige Bericht über den Düffeldorfer Kohlen⸗ 
und Eiſenmarkt regten zu Käuſen an. Auch beſſere Wiener 
Notirungen waren von günſtigem Einfluß. da ferner au 
allen Gebieten Deckungen vorgenemmen wurden, ſtellten 
lich die Courfe auf allen Umſatzgebieten höher. Transvaal 
Bahnen, ſewie SGeithardsbahnen auf günſtige Gin. 
nahmen im März weſentlich gebeſſert. Auch ofl« 
kiel e Südbahnen feigend. Schluß ruhig. Privafe 

iscont 2½ Proe. 


contingentirt 38,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 

38,80 M, Jun 

cht conlingentirt 
N Go. 


ntirt 


Roheifen. 
arranis Midblege 


81 18. 4 nel 
asgew, 15. Apr uf. ige 
Be — warrants . su 2 5 
borough III. 39 sh. 2½ d. 
Glasgow, 10. A ril. Die Derr 
in den Stores belaufen ſich auf 360 Tons gegen 
358 208 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöſen beträgt 81 gegen Bi im 
vorigen Jahre. 


e von Roheifen 


Zeitsrelsgiine Depeſche vom 17. April. 
cceiegraphiſche 


Morgens 3 Uhr. 
Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. Tem. 
ullaghmore 
Aberdeen 8 
Ehrifttanfund 6 
Kopenhagen 7 
Stockholm 7 
ayaranda * 
etersburg 3 
oskau 2 
Eorküueensioen 10 
ex bourg 11 
elder 8 
alt 7 
3 7 
Swin⸗münde 8 
Neuſahrwaſſer 5 
Memel 7 
aris SW 3 Regen 9 
Rünfter S 2 bedeckt 8 
Karlsruhe SW 5 bedeckt E 
Mies baden 766 SW I bebeckt 10 
München 271 [Sm 3 [wolkenlos 8 
Chemnitz 769 SW 3 wolkenlos 8 
Berlin 766 SSW 4 wolkig 9 
Dien 71 2 bedeckt 7 
Breslau 770 8 2 Dunſt 8 
3 d' Aix 773 — 3 wolkig 12 
Nita | 766 ſtill — heiter 11 
Trieſt 767 |OND 5 bedeckt 11 
Scala für die Dindſtarke: 1 leifer Zug, 2 = leicht, 


3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6= flarh, T 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 == heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Uederſicht der Witterung. 

Eine Depreffion von mäßiger Tiefe liegt Über der 
norwegiſchen See gegenüber einem Hochdruckgebiet. 
welches ſich von der Biscanafee eſtwärts über die 
Alpen hinaus nach dem füdlichen Rußland erſtreckt. 
fo daß über Mitteleuropa füdliche und weſtliche Winde 
vorherrſchend find, welche in der Kanclgegend mä ig 
bis fark, am Ghagerrak ſtürmiſch auftreten. 92 
Deutſchland, wo jei: geſtern Regen gefallen if, in das 
Weiter etwas wärmer und heiter. Trübe Wetter m 


* tür das nördliche Deytjd 
eutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— 
2 t 5 x 

Se n | Ai | mind uns mene 

16012 7674 11 R., Nau; L. betosen. 

1 1 Ses lad, sehen mar 
112 ds 155 SED, lle bebte 


Derantwortiich für d n hel in ane Dermijäteet 
Or. B. et 3 W e Kesbsis» Dar 
Theil und den übrigen redactſonellen Jubolt, ſowie den Auferafenthels 
K. Rlein, beide in Danzig, 


Familien Na hri 3 Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht 1 Uhr ver- 
ſchied nach Gottes uner- 


Unter hohev wissenschaftlicher Controlle 


. 2 
3 


een be e eee Danpferfahtte auf Ste einm der Ofterfeiertage 


Gohn, Bruder, Bräutigam 
und Schwager, der Kauf- 


"Willy Matschoss 


im 29. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen mit der Bitte 
um ſtilles Beileid betrübt an 
Danzig, 17. April 1897 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 
1. Danzig - Kela, mit Anlegen in Zoppot, am Sonntag, den 18. 
und Montag, den 19. April. Abfahrt: 5 8 Uhr 
früh, Zoppot 91/,, Hela 12 Uhr. Fahrpreis 1,50 MU 
2. Meſterplatte-Zoppot, am 18. und 19. Be Abfahrt: Weſter- 
platte 21/,,4, 7, Zoppot 3, 5, 8 t 3, 5, 8 Uhr Nachm. 


Tourlinie Danzig — Neufohrwaſer—Peſterpluttt 


Bei gulem Wetter fahren die Dampfer an den beiden SDfter- 
feiertagen nach Bedarf. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Nöblirte Wohnungen mit und ohne Küche und einzelne Zimmer 
find preigwerih zu vermiethen. Meldungen beim Inipector Bruch- 
mann, Weſterplatte. 


„„Weichſel““ Danziger „ und ee 


eute Abend 7 / Uhr ent- 
ſch nach langem Leiden 
unſere innig geliebte Tochter 


Lotte 


im Alter von 11 Jahren. 
In tiefſtem Schmerze 
zeigen dieſes an 


Zoppot, 16. April 1897. 


Dr. A. Hennet 


9022) und Frau. 


Käuflich bei allen Apothekern, 


Eugen Hasse, Rohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 3 


iu billigen, aber feſten Preiſen. Disk 
Herren-Sommerpaletots d ie J. 10. 12 l. Wolle, eleganter Stofl. 


i Stoff, ben 
Lerren-Sommerpaletots granitcnummaann.Leicot, Sach 18, 18,21 Me 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


88. Ey 1 —.— cd. 17./21. April. 
Surrey Commercial Dock) 


- — 
Die Deriobihe unferer 
poeiten Tochter Emmy mit 
dem Kaufmann Herrn Paul 
Grünberg aus Neuſchätel, 
Schweiz, erlauben wir nis 


anzuzeigen. 8973 38 er Carola”, ea, 17/.22. April. u 
April 114 Hercules“, ca. 17.122. April. E * 75 3 vom Lager, von elegantem Schnitt und ſauber gefertigt, aus rein- 
Br. 18. im April] verbunden mit Teckel- und Forterrier-Gchliefen Herren Anzüge wollenen Gtoffen, a 10, 1 


15 M, 
Herren-Anzüge . 24. 20 — — — Cheviot, Kammgarn, Triest, 
1. og großes Tuchlager in deutſchen, englifhen und fran ſiſchen 

Stoffen in allen Deſſins. 


Herren- Sommerpaletots na Dach, 5 ges feinſtem Granit und Serge, 
Kerren-Knzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Sai been, 60g Loden, à 30,36, 40. N 
Confirmanden-Anzüge. 

Jaquet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 9 
Knaben und Kinder-Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 

Gämmtlihe Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten G Gif 0 aus und werden 
unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert, 


“Sürrey € 1. Bock 
18 e ern am 22,, 23. und 24. Mai 1897 

D. „ a 5 im Leue'ſchen Etabliſſement zu Bromberg, Bahnhofſtraßze 
Nach Liverpool: veranstaltet vom 


Es ladet in Condon: | Verein der Hundefteunde zu Bromberg. 


Es ladet in London: 

Amend Nach Danzig: (9045 Drogtamme und Anreise fun EEE HBen von Dr. mine, 
mma, verw. v. Amende = 1 berg- ſenau. 
geb. v. Landeſen, erlaube SD. „Blonde“, ca. 28./30. April. Nennungsſchluß: 5. Mai 1897. 


ich mir 3 2 N ndon älli . 
Reufchälel, en ei „ n lis a Gothaer cebensverſicherungsbanz. 
Paul Grünb ne Th Rodenacker e 8 N 2 708 Bea ch 
N u Du DS * 1 vidende im Jahre 1 er Jahres-Rormal-⸗ 
— — = — prämie — je nach Art a Alter der Berfiherung. N 
* N Vertreter in Danzig: Karl Heinrich. Hundegaſſe 119. 


Münchener Bürgerbräu, I Gasmoteren-Fabrik Deutz. 


2 Verkaufstelle Danzig =: = 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


und Frau Emma, 7 
wete v. Amende, 
geb. v. Landeſen. 


— 


Fräulein Emmn v. Amende, 
Tochter des Herrn Dr. med. 
„Heldt und feiner abe, 


Meine Verlobung 7 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, der Chemiker 


Dr. phil. Carl Friedrich Stöver 


im 49, Lebensjahre. 

Statt beſonderer Meldung im Namen der 
Hinterbliebenen 

Danzig, den 16. April 1897 


Paula Stöver, 
geb. Kraftmeier. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 20. er., 


Vormittags 10 Uhr, von der 1 — enhalle des 
Petrikirchhofes, Halbe Allee, ſtatt. (8023 


Hundegaſſe Nr. 96. 


Kusſchank von Münchener Bürgerbräu 
des B. B. in München, 


ſowie von 


Original Pilsener der Gen.⸗Br. in Pilſen. 
Vorzügliche Küche. 


Separate Zimmer für Vereine u. kleinere Gefell- 
ſchaften ſtets vorhanden. (8889 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, ang 


Kostenanschläge gratis und franco, (597 


Verein ehemaliger 
Johannisſchüler. 


5 Kurhaus \ Westerplatte. 


Vorwerk’s Velours-Kleiderschutz-Borde. 3 „Lerſaumlun 


Donnerſtag, den 22. April, 5 


f. 


Unverwüstlich * Als beste längst bewährt. 3 mt (81% uhr. am 4. 8 / Uhr.) 
3 zu ‚pepehies ne u 8 aus 3 5 175 April, in ber er, Aula Der ee gt Jam 

ure Wenige en angewebten und- le e- x, ule, oggenpfu . 

teht dern dass jeder einzelne Plüschfaden zällı die lim „Luftdichten“, Hundegaſſe 110. Tag daun 0 0 1 { 
Ansotzborde eingewe Kist. Man hüte sich vor minder- ee esordnung: ah zerich. So 8 alf fienberi TOSSes X 1 a oncer 


werthigen Nachahmun en und achte beim Einkauf auf Berilisung 1 aeet 5 ae 
den deutlich a appe oder neue auf die nen r Militairmuſik 
Ber de; . er Eränders: mitglied ( fik) 
Auch kaufe man die be- upnamamanes 
kannten xundgeweb SW 
——— 1 . 
en- und 


Friedr. Bilh⸗ Schützenhaus 
Am 1. und 2. Diterfeiertag: 
Großes Feſt-Concert. 


— — g 1 r i (9036 2 ganzen Kapelle des eee eee von Hinderſin 
8 0 N mim 


Direction: Ad. Kirchow. 


Der * f . A.: 
Gürteleinfa agen nur ’ 1 Am 1. Tage. Direction: 
in der Verpackung, welche Oft 1 8 7 9 ſch f 1. Ouverture „Mi . 2. Fant „Poſlillon Herr E. 2 ak Nuſikd. 
den Namen des Erfinders tut K Iron und nel | el 3 Bu ae 4, i „Sue Bekannte We e tvonert 1 6 Uhr. 
Vorwerk trägt. Verein | u. ſ. w. Entree 0 > Logen 50 3. 
f 1. Ouvert Die Gtum 2 4 sr ber „Walhüre 9004) ee orleferuet, 
A 1 1 1 uderlure „Die u me“ . „ Jeuerjauber „ de onig 
7 5 7 ladet ſeine Mitglieder und ſämmtliche Schiffer zu einer am Fi 3. Fantaſte „Margarethe. 4. „Gut 4 Behanfte“, 3 — er oflieſeran 
| hn Atelier Mittwoch, den 21. april, En Gonntag, 28. Aprit: 
Mein Atelier ane ace e Dpe- Abends 6 Uhr, eee e e ! Großes Concert. 
v „ “ ” 646 u * 7 
ben, ſchmeriloſes Jahnziehen Lachgas im Reftaurant „num grünen Gewölbe“ — ED TEE ERTEILT EEE Cafe Selonke 
te., befindet ſich feit 1. Apriliäe 7 ftattfindenden Apollo - Saal. 5 
Gr. Wollweberzasse 10. Nef. mit auch ohne platte. (8 uhr.) Am 1. und 2. Dftertage: (8 Uhr.) 5 
Henning N f Versammlung Grosses Concert one 
Arthur Mathesius, ein, (Streichmuſih) 5 ‚Concert. 
Gr. Wollwebergaſſe 2, b ( till. derfi nfang r. Entree 10 3. 
= 3 Tagesordnung: e Ke. e i reer were e 
Eafele- Iareste, - — . Vereins ſachen 8 am 1. Tage: 1. Ouverture Zauberflöte“, 2. Abendlied, räumen in Hocheiteen und für 
Su ige fen ER = Waben über Ihe Saler e Biol Colo. 3. Melodien Congreß, Potpourri. J. Fantasie „Jo- — domie die Kegelbahnen 
1 — Lothringen“ u. ſ. w Link 8 Kaffeehaus, 


2. Tage: 1. Ouverture Tell“, 2. Sphärenmuſik. 3. Concert- 
9051) Der Vorſtand. ſſatz für Biſton- Solo. 4, Santafie „Die luftigen Weiber”, 5. Dolks- 


der Allgemeine Wildungsverein 


Olivaerthor 8, 
Familienbillets 3 Stuck 1 1 M. einzeln à 40 3, find täglich 
begeht am 19. April er. (weiter Feiertag) fein 


5 Am 1. und 2. Oſterfelertas: 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Mullhallenbandlung des Hrn. K. Lau, 
letztes Wintervergnügen, 


* ‚Soncert. 
Langgaſſe 71, — 0 en. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50 2. (9030| a. Ar N "Mufikdirigent, 
beitehend in gelanglihen, er und theatraliſchen Auf- 
führungen mit nachfolgendem Tanzkrä 


Anjang 5 Uhr. Entree 15 
Wilhelm- Theater. timpſcafflcer Garten. 
Director und Beſitzer: Kuge Meyer. Dienſtaa, den 20: April ert 
Eintrittsgeld 25 . Kaſſen öffnung 7 Uhr, Beginn 8 Uhr, 
Der Vorſtand. (9035 


Mieder-Eröffnung. nes humorifiſches 
5 Volkhier⸗ Fe 


Große Nachmittags- Borftellung. 
Halbe allen g wie bekannt. 
Anfang 7 Uhr. (9003 
Fritz Hillmann. 


Kaiſerhof 


Kaſſenöffnung 3½ 15. Anfang 4 Uhr. 
empfiehlt dem geehrten Publikum 


mptiehtt (9016 
Fiege Kirchner, 
rodbänkengaſſe 42, 


Lotterie. 


Bei der Expedition der 
.„Danziger Zeitung“ find 
folgende Looſe käuflich: 
Marienburger Pferbelotte- 
rie. — Ziehung am 15. Mai 
1897. Loos 1 Mark. 
Königsberger Pferdelotte- 
rie. — Ziehung am 26. 
Mai 1897. Loos 1 Mark. 
[Metzer dombau-Geldlotte- 
rie. — Ziehung am 10. bis 
13. Juli. Loos 3,30 Mk. 
Porto 10 Z. Gewinnliſte 20 3. 
Expedition der 


„Danziger Zeitung“. 


Vergnügungen. 
Dienſtag, den 27. April 1897, 
Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm-⸗Schützenhauſes: 


7 Uhr: 


‚Große Gala. Vorſtellung. 


. Le Personal. 


Insertions- 


au 
lle. Min Claire feine oberen wie unteren Locali⸗ 
Aufträge Concert Gallerie lebender Bilder breſſirte Katzen. täten nu eech fes Feſtlichkeiten 
>) 30 2 . Frankonia und Agnes, kratligen Mittagst 2 5 
* FREE TEE von Drob.a. b.Seiegranhehbraht ed Ringe, Bu: vom Sail, (3048 
oe re a Meitergaard, a ei 
sämmtliche Besserung Ludwig Heidingsfeld. 1 Bumarit _ Mloorrüsiihes - "Pre mein 
cior + . 
Zeitungen Diitwirkenpe: Jen Sanıın Moran-Olden, l Olden⸗ Shariiche Spiele, iapaneflihe ceiter aner, e ene. Drunnes 
bon Spielwaren urgiſche Nammerlängerin, Herr Pianiſt Wi Ada Milani, Brof. Berblanti, r 
befördert prompt zu Original- eingetr und Mitglieder des Danziger 6 Wiener Eoitüm- Soubrette, 1 2 8 — A. Ruttkowski, 
preisen und ohne Porto- ünesteoften, darunter eine l nn merke: 8 ü capella-Pieder für gemüichten Chor von A. Arus, Paul Gandor, Tom 1 m 
aufschiag die erraſchende Auswahl in Nod. Schumann, Naubert, Karow. Ventriloguiſt. bunt fe. öfen ler (Verloren, Gefunden. Gefunden. ! 
. nd Puppen au Gelogelänge: Weber, Dcean-Arie_ aus Oberon. Beethoven, Vene S dee nach Schluß der 3 Manz: 
Danzi er von einfachſten bis feinſten Fidel io-Arie. 4 Lieder von Brahms, Herrmann, Richard Am 2. 4 u a — IR mitte — 
g uſtern. Strauß, Weber. (Frau Moran-Olden.) BE Großer Fe t-Ball. a; meinem Geschäft e 
Infteumentstfeli: Vorträge auf 2 Klavieren: K Liszt, Präludien, 3 


Negenichirnvertanfcht 


worden. Der betreffende Herr 
wird gebeten, denſelben gegen 
den feinen umzutauſchen. 


W. Unger, 


Langenmardt Nr. 47. 


ich. Wagner, Waldweben aus Siegfried. „ f. Nichtiheaterbeſucher: 


5 75 
Dienitag, den 20. April: Gr. extra orftellung, 
Sonntag, den 2. Mai: Schluß der Gaifon, 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 % Herren 50 


0. A. Focke, Nummerirte Billets à 4 M, 3 2,50 MM, für die Mitglieder 

Zoppot, Geeftrafte 27. bes Danziger Oelanavereins a 3 A. 2.50 M. 2 M, Stehplätze 
à 1.50 M find in der Homann'ſchen Buchhandlung, am Langen. 

markt. zu haben. l 


Moldenhauer's Etablissement. 


Zeitung. 


Bereins-Bräu erheim. 


Säng 


Brodbänkengaſſe Nr. 47 Am 1., Z. und 8. Feiertage: 2 in Kl. langhaariger, gelber 
empfiehlt ſeinen vorzüglichen am 1. und 2. Oſter feiertage: F 25 ili en — C 4 N 8 b 0 Murr, ves a. In Delete, 
IN u 772 


abzugeben 4, Damm 6, III. 


Grosses Concert. 


Anfang 4½%ʒ Uhr. Entree 15 3. 
9034) A. Kirschnick. 


Entree frei. Anfang 4 Uhr. 
9039) Arthur Gelsz. 


Wittagstiid 


im au 60 2.47 ruck und Derlag 
Ause 


don A. . Kalemann in Dania 


Beilage zu Nr. 22524 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 17. April 1897 (Abend-Ausabe.) 


Danzig, 17. April. 

* [Berbot der Mitnahme von Fahrrädern in die 
4. Wagenklaſſe. ] Da durch die Mitnahme von Fahr- 
rädern in die 4. Magenklaffe die Mitreiſenden beläſtigt 
und die Sitzplätze zum Theil verſperrt werden, ſo iſt 
mit Rücksicht auf 8 28 der Derkehrs-Ordnung die 
Mitführung von Fahrrädern — gleichviel ob zerlegt 
oder nicht — in den Wagen 4, Klaſſe verboten worden. 
Die entgegenftehenden Beſtimmungen find außer Kraft 
geſetzt. 8 
EIeue Poſtanſtalt.] In der im Kreiſe Brauns- 
berg belegenen Ortſchaft Schalmen ift eine Paſtagentur 
eingerichtet worden; dieſelbe hat Poſtverbindung mit 
Braunsberg und Dogelſang erhalten. 

* [Berfammlung.] Ein Zonentag der vereinigten 
Gaſtwirthverbände für Oſt- und Weſtpreußen findet 
am 22. April in Graudenz ſtatt. 

r ee ea Berfammlung.] In der 
am 20. d. Mis. in Danzig im Schützenhauſe ftatt- 

ndenden Hauptverſammlung des Provinzialvereins für 

ienenzucht wird i 
burg einen Bortrag über „Naturwidrigkeiten im Be- 
trieb der Bienenzucht der Gegenwart“ halten. Herr 
Lehrer Nahrius-Dammfelde hat ein Referat über 
das Thema: „Iſt eine noch engere Verſchmelzung 
beider Gauvereine wünſchenswerth?““ übernommen. 
In der Sonderſitzung des Gauvereins Marienburg 
findet die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. Nach einem 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen wird das Provinzial- 
Nuſeum Ae Ä 

* [Ralhuttafäke beim wer ee, In einer 
vor einigen Tagen in Pojen abgehaltenen erſammlung 
des oſtdeutſchen Zweigvereins für Kübenzucher-Induſtrie 
beſprach Herr Director Wiltelms-Pelplin die Be- 
nutzung von Kalkuttaſächen. Seinem orſchlage gemäß 
wurde eine Commiſſion, unge aus den Herren 
Directoren Berenbes-Culmſee, Wilhelms-Pelplin ſowie 
v. Grabski-Inowrazlaw, mit dem Auftrage gewählt, 
ſich mit dem Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft 
in Verbindung zu ſetzen und die den bisherigen 
Handelsgebräuchen nach unzuläſſige Verwendung von 
beſſeren Kalkuttaſäcken wieder herbeizuführen. 

„ne ͤN—— 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 16. April. Bor einigen Monaten lief 
— 9 4 Höhe von nicht ganz 300 Mh. 
an den Kaufmann B. bei dem hieſigen Po tamte ein, 
dieſelbe gelangte aber nicht an die richtige Adreſſe, 
ſondern wurde von einem Unberechtigten mit 107 
fälſchter Unterſchrift abgehoben. Der betreffende 
Schalter beamte mußte den Betrag erftatten, da er die 

oſtanweiſung nicht, wie er follte, dem Poftboten zur 
eförderung an den Adreſſaten übergeben hatte. Ein 
ieſiges Ladenmädchen lenkte den Verdacht dadurch auf 
ch, daß es nicht allein werthvolle Schmuchſachen 
aufte, Vater auch feinen Verhältniſſen wenig ent- 
ſprechende Geſchenke machte. Es wurde verhaftet und 
hat jet ein Geſtändniß abgelegt, wobei es den früheren 
Prinzipal der Mitthäterſchaft beſchuldigte. Nach An. 
gabe des Mädchens habe der Prinzipal ihm einen 
Theil des Geldes abgegeben. Derſelbe war inzwischen 
in Concurs gerathen und nach Berlin 1 Nun⸗- 
mehr iſt er dort in Folge amtlichen Anſuchens ver- 
haftet und hierher gebracht worden. — der Circus 
Philippi trifft in nächſter Zeit am hieſigen Orte ein, 
um drei große gen zu geben, \ 
y. Putſig, 16. April. Her Kreistag unferes Kreiſes 
hat zu Stipendien für den Beſuch ber landwirthſchaft⸗ 
2 Winterſchule zu Zoppot ben Betrag von 
Mh. zur Verfügung geſtelll. Es werden voraus- 
ſichtlich 2 Stipendien zu je 100 Mk. zur Vertheilung 


kommen. 
Mit Vorbereitung des Acker ⸗ 


N Berent, 16. April. 
baues jur Saatbeſtellung iſt hier jetzt allgemein der 
etter wie jetzt warm, 


Anfang gemacht. Bleibt das 
ſo wird demnächſt mit der Beſtellung vorgegangen 
werden können. — der Verkauf des Janke'ſchen 
Grundſtücks an Herrn v. Gruchalla für 45000 Mk., 
der neulich gemeldet wurde, iſt ſeitens des Verkäufers 
rückgängig gemacht und das Grundſtück nunmehr für 
Sn Th. an Herr Raykomskı aus Neuſtadt verkauft 
morben, 

3 Pr. Stargard, 16. April. der Kaiſer hat bei 
dem ſiebenten Sohne des Schuhmachermeiſters 
— in Bitonia, Kreis Pr. Stargard, eine Pathen- 
ke e angenommen. — Das gejammte Einkommen- 

euerſoll für das Geſchäftsjahr 1897/98 für den Kreis 
Pr. Stargard beträgt 55 728 Mk. bei 1707 Genfiten, 
das der Ergänzungsſteuer 11 066 Mk. bei 836 Cenſiten. 
Die Einwohnerzahl des Areifes Pr. Stargard nach der 
neueſten Perſonenſtandsaufnahme beträgt 54 164 (gegen 
53 814 bei der letzten Volkszählung von 1895). In 
derſelben Zeit iſt die Stadtbevölkerung von 7739 auf 
7858 gefliegen, jo daß die Landbevölkerung um 0,6, 
die Stabtbevölkerung um 1,5 Proc. gewachſen iſt. — 
Der Bicar Ziemann iſt von Danzig hierher, Dicar 


— na un un 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


12) Socialer Roman von Hans v, Wieſa. 


„Wieder dieſes Geräuſch, das er ſchon vorhin 
‚einmal gehört. Don dort aus der Ecke kam es, 
aus der Nähe des geſchnitzten Schrankes. 

Naſch entſchloſſen ſchritt er auf die Stelle zu, 
dort, wo der alterthümliche Schrank ſich befand, 
deſſen Rieſenthüren die wunderlichſten Schnitze⸗ 
reien aufwieſen, neben ihm ſtand ein Ritter in. 
voller Rüſtung, ein Decorationsſtück, das ſich 
ſeltſam genug in dieſem Raume ausnahm. 

Der Suchende trat an den Wandleuchter heran 

d rief dur 
e d A dan beleuchtendes Licht hervor. 
Scharf forſchten ſeine Augen in den Ecken und 
Schattenwinkeln; plötzlich ſtutzte er. 

„Treten Sie vor!“ rief er dann mit bejehlender 
Stimme, „wer find Sie?“ a ; 

Ein herjogliher Diener erjhien vor ihm, mit 
todtenbleichem Geſicht. In finnlojer We 
entfernte er mit eifriger Kand einige Stau 
von der goldglitzernden Livree, 

Der Baron war nicht minder überraſcht von 
feiner Entdeckung. Erſt als der Lakai, nach Ueber- 
windung der erſten Beſtürzung, ſich vor dem 
Gemaltigen auf die Anie warf und ihn um Per- 


zeihung flehte, gewann der Baron feine Beſonnen 


heit wieder. 8 

Mit unſagbar verächtlichem Blick ſah er auf 
den vor ihm Knieenden nieder. 

„Rühren Sie mich nicht an!“ rief er, mit Jor- 
nigem Ruck ſein Bein aus der Umklammerung 


des Dieners befreiend, „elende Creatur! Wie 


kommen Sie hierher?“ 
„Die Leuchter und die Lampen..“ 
„Was?“ ſchrie der Andere, „Sie wagen noch 
mich zu hinter gehen?“ 
„Bnädigfter Ferr . . ich . ich 
„Rühren Sie mich nicht an, Menſch! Sie machen 


„ 


Herr Seminarlehrer Pauſt-Marien- 


eine Drehung des Hahnes ein 


puren 


Heſſe von hier an die St. Johanniskirche in Thorn 


verjeht worden. 
W. Elbing, 


ür den Preis von 20 


Umfange eingerichtet werden. 
* Auf dem Artillerie-Schieftplatze Hammerftein 


werden vom 28. Mai bis 


übungen abhalten. 


2 Dt. Enlau, 15. April. Die hieſige Liedertafel 
wählte in ihrer Generalverſammlung zum Dorſtande 
die Herren: Buchbindermeiſter Noßleit als Vorſitzenden, 
Lehrer Rüfter als Stellvertreter, Lehrer Schlawjins ki als 

als Kaſſirer, 
Lehrer Stengel als Schriftführer, Zahntechniker Thom 
als Buchwart und als Vergnügungsvorſtand die Herren 


Liedermeiſter, Zahntechniker Nofleit 


Bauunternehmer Wilke und Lehrer Schlamjinski. 


P. Strasburg, 16. April. Nachdem nunmehr von 
der Eiſenbahn-Direction in Bromberg ein Baubureau 


ier eingerichtet worden iſt, werden die Vorarbeiten 
ür die neue Eiſenbahn Schönſee-Gollub- Strasburg 


nunmehr begonnen werden. Die Leitung des Bureaus 
iſt dem Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Leipziger 
übertragen worden. 
Bahn von Schönſee aus über Bielsk - Gruneberg- 
Oſtrowitt-Obitzkau-Adl. Liſſewo-Gollub-Strasburg ge- 
baut werden. 


K. Thorn, 16. April, Die Weichſel fällt ſehr lang- 
jam, heutiger Waſſerſtand 3,70 Meter. Seit Sonntag 
iſt der Fluß hier Raum um 50 


hin iſt aber das Ufergeleife waſſerfrei geworden, fo 
daß das Ladegeſchäft ordnungsmäßig hat aufgenommen 
werden können. — Der 
ordneten eine Vorlage zugehen laſſen, Inhalts deſſen 
für die Hinterbliebenen der beſoldeten Magiftrats- 
mitglieder in derſelben Weiſe geſorgt werden foll, wie 
für die übrigen Beamten. Die Stadtverordneten haben 


die Sache einer beſonderen Commiſſion überwieſen. — 
Durch die vom Finanzminiſter angeordnete Verlegung 
der Zolldeclaration von Schillno nach 1 werden 


für das Weichſelholzgeſchäft jo große Beläftigungen 


entſtehen, daß die Holzintereſſenten ſich entſchloſſen 
haben, eine beſondere Deputation zum Miniſter zu 


ſenden, welche um Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes 
bitten ſoll. 
Königsberg, 15. April. Zur 


£ 98 5 Maifeier“ 
eine hieſige ſocialdemohratiſche 


Berfammlung 


wurde geſtern Abend ein Arbeiter verhaftet. 


2 


Urſache des Verbrechens ſoll die Entdeckung des ae Br 


tigams geweſen ſein, daß das 
der verſprochenen 800 Thaler 

tte. ſoll dann dem 
chüttet hab . 


2 3 
Nagnit, 15. ö j 3 
den Lebensgang des kürzlich n feinem Lebens- 
jahre geſtorbenen Veteranen wird ber „„Tilſ. Ztg.“ 
noch Folgendes berichtet: Johann Leopold Neumann 
wurde am 6. März 1793 als älteſter Sohn des Johann 
Chriſtian Neumann und der Beate Neumann, geb. 
Siechel, in Ragnit geboren. Bis zu ſeiner Eonfir- 
mation im Jahre 1808 beſuchte er die Stadtſchule in 
der hieſigen Stadt und trat dann, um ſich dem Kauf- 
mannsftande zu widmen, in die Lehre bei einem Onkel 
in Memel. Er . indeſſen wenig Neigung und An- 
lage zu dieſem Beruf und folgte darum gern dem Vor- 
ſchlage ſeines Vaters, Soldat zu werden. Im Jahre 
1812 wurde er bei dem Pionier-Bataillon in Graudenz 
eingeſtellt, erwarb ſich bald durch ſein offenes gerades 
Weſen, feine Pflichttreue und feinen Dienfteifer die 
Achtung feiner Vorgeſetzten und wurde, nachdem er bei 
dem Bau des Brückenkopfes in Dirſchau neun Monate 
beschäftigt war, zum Unteroffizier befördert. Nach drei- 
jähriger Dienſtzeit, während welcher er ſeine Kenntniſſe 
namentlich in der Mathematik, im Zeichnen und in der 
Geſchichte mit unermüdlichem Fleiß außerordentlich zu 
bereichern wußte, wurde er nach Berlin als Ingenieur- 


Antworten Sie auf meine Frage! 


raſend! Fra 
5 Wer bezahlt Sie für dieſe 


Sie ſind beauftragt! 
Spionendienſte?“ 

„Alles will ich ſagen, alles, was der gnädige 
Kerr Hofiägermeifter wünſchen, aber Gnade für 
meine Frau und Kinder!“ jammerte der andere. 

Der Baron überlegte. Kier hatte er durch 
einen Zufall den Faden zu einer Intrigue ge- 
funden. Er mußte den Vortheil möglichſt aus- 
nützen. Dazu war es nöthig, dieſen Mann zu 
ſeinem willenloſen Werkzeug zu machen. 

„Stehen Sie auf!“ befahl er. 

Der Lakai erhob ſich langfam und reinigte ge- 
wohnheitsmäßig den Sammt feiner Beinkleider 
an den Knieen. 

„Sie wiſſen, daß ich Sie vernichten kann, Ihre 
Exiſtenz, Ihre Freiheit!“ e 


Der Mann ſank unwillkürlich etwas in die 


Kniee und legte, ſeine blinde Zuſtimmung be- 
theuernd, die Hand auf ſeine Bruſt. 

„Geloben Sie mir über alles, was hier vor- 
gegangen, auch darüber, daß Sie von mir 
atfrapirt worden find, tiefſte Berſchwiegenheit?“ 

„Eher ſoll meine Zunge verdorren ...“ 

„Laſſen Sie die Betheuerungen, denen ſchenke 
ich keinen Glauben, ich will nur wiſſen, ob Sie 
mich verſtanden haben?“ 

„Jawohl, Herr Hofjägermeiſter.“ 

„In weſſen Auftrag handeln Sie?“ 

„Der Herr Oberhofmarſchall Graf zur Linden .“ 

Ein hämiſches Lächeln ging über das Geſicht 
des Barons. 2 

„Das iſt richtig. Ich mußte es bereits und wollte 
nur ſehen, ob Sie mir die Wahrheit ſagen. Gut, 
Sie werden, wenn ich Sie brauche, mir zu Dienſten 
ſtehen — nur mir?“ 

der Gefragte hob den unterwürfig gejenkten 
Kopf etwas und richtete die kleinen Augen mit 
forſchendem Blinzeln nach dem Baron. 

„ach werde für Sie ſorgen, natürlich! und 
wenn Sie brauchbar ſind, ſollen Sie es nicht zu 
bereuen haben.“ 

„Mit Leib und Seele 9 ich Ew. Gnaden an.“ 

„Hüten Sie ſich aber, jo tölpelhaft etwas zu er- 


16. April. Das hieſige Schichau' che 
Werk gedenkt den Betrieb noch weſentlich zu er- 
weitern und zwar dadurch, daß die Kerſtellung der 
erforderlichen Gußſtahlwaaren nunmehr auch hier er- 
folgen ſoll. Zu dieſem Zwecke iſt, wie ſchon kurz per 
Teſegramm gemeldet, die an dem Elbingfluſſe unter⸗ 
alb der Werft belegene ehemals Hambruch'ſche Fabrik 
0 000 Mk. angekauft worden. 
Wie verlautet, würde hierdurch die Einſtellung von 
500 Arbeitern möglich werden. Im Anſchluß an die 
Schichau'ſche Locomotiv- und Maſchinenbau- Anſtalt 
Trettinkenhof ſoll auch eine Eiſengießerei in größerem 


25. Juni die Feldartillerie- 
Regimenter Nr. 5 und Nr. 20, vom 28. Juni bis 24. Juli 
die Feldartillerie-Regimenter Nr. 2 und Nr. 17 Schieß- 


Dem Vernehmen nach ſoll die 


Etm. gefallen. Immer- 


Magiſtrat hat den Gtabtver- 


9 — 
eine 
Reſolution an, welche den Arbeitern zur Pflicht macht, 
möglichſt für die Maifeier zu wirken, und denen, welche 
ſich daran durchaus nicht betheiligen nönnen, auflegt, 
einen Theil ihres Arbeiislohnes der Partei zur Ver- 
fügung zu ſtellen. die gut organiſirten Branchen wollen 
geſchloſſen, die anderen, ſoweit ſie keine Schädigung 
ihrer Exiſtenz davon zu gewärtigen haben, am 1. Mai 
die Arbeit ruhen laſſen. — Wegen des Verdachts, einen 
Giftmordverſuch gegen ſeine Braut begangen zu 2 

ie 


h Magen 

des Mädchens rechtzeitig auspumpen konnte, iſt daffelbe | 
[Leopold v. Bähr-] Ueber 

April. [Leopold » . f 


geograph und Plankammerinſpector mit Dffiziersrang 
verſetzt. Ein Commando zur Terrainaufnahme führte ihn 


im Jahre 1817 auf das Rittergut Sköna bei Düben. Die 
Beſitzerin deſſelben, Gräfin zu Solms-Teklenburg, 


gewährte gern dem jungen Offizier gaſtliche Aufnahme. 


Aus der kurzen Bekanniſchaft entſtand bald eine tiefere 
Neigung, und fo fand im Jahre 1819 die Verheirathung 
des Johann Leopold Neumann mit der Eräfin zu 
Solms ſtatt. Um das Gut ſelbſt zu bewirthſchaften, 
verließ Neumann die militäriſche Laufbahn und hielt 
ſich nun in Shöna oder auch in Coswig am Hofe der 
verwitweten Fürſtin von Anhalt-Zerbſt, mit welcher 
ſeine Schwiegermutter verwandtſchaftliche Beziehungen 
hatte, längere Zeit auf. Dabei fette er ſeine geometri- 
ſchen und Zeichenſtudien mit großem Ernſte fort, ver- 
vollkommnete ſich in der Chemie, Phyſik und Mechanik 
und begann auch, ſich in der Kupferſtechkunſt aus- 
zubilden. Nach einer neunjährigen kinderlofen 
Ehe ſtarb im Jahre 1827 ſeine Ehefrau. Neumann 
verkaufte das Gut Ghköna und zog mit ſeiner 
Schwiegermutter, der alten Gräfin Zu Solms, 
nach Delitzſch. Hier wurde er von ihr an Kindesſtatt 
angenommen und unter dem Namen v. Bähr geadelt. 
— Im Jahre 1830 verheirathete ſich v. Bähr, welcher 
ſeither nur ſeinen wiſſenſchaftlichen Studien lebte, zum 
zweiten Male mit Fräulein Agnes v. Schlegel, der 
Tochter des Oberſten v. Schlegel in Delitzſch. Um ſeinen 
Studien ein weiteres Feld zu geben, ſiedelte er im 
Jahre 1844 nach Halle a. S. über, gab dort einen von 
ihm ſelbſt geſtochenen Schulatlas heraus und war an 
dem Converjationg-Lerikon von Brockhaus, zu welchem 
er die Karten ſtach, eifrig thätig. Er wurde Director 
der dortigen polytechniſchen Geſellſchaft, war ein 
thätiges Mitglied der Hallenfer naturforſchenden Ge- 
ſellſchaft und wurde demnächſt auch von dem Handels- 
miniſter zum Curator einer neu errichteten Gewerbe 
ſchule in Kalle ernannt. Diefe Aemter verſah v. Bähr 
mit größtem Eifer bis zum Jahre 1854, in welchem er 
ſich entſchloß, in feine Geburtsſtadt Ragnit zurück ⸗ 
zuhehren. Der rege geiſtige Verkehr, in welchem er 
während feines Hallenſer Aufenthaltes zu den bedeu- 
tendſten Männern der Kunſt und Wiſſenſchaft der da- 
maligen Zeit, wie Alexander v. Kumboldt, Rauch u. a., 
getreten war und welchen er es verdankte, daß er 
zum Mitgliede der Akademie der Künſte in Berlin er- 
nannt wurde, ſetzte ſich auch nach ſeiner Ueberſiedelung 
nach Ragnit fort. Zu verſchiedenen Malen wurde er 
auf Beranlafjung des Generals Beier von Ragnit aus 
nach Berlin berufen, theils um kartographiſche Arbeiten 
für die Marine anzufertigen, theils um ſeinen Rath in 
Fragen der Landesvermeſſung zu geben. Seine zweite 
Frau iſt im Jahre 1871 geſtorben. Im Ragniter 
Kreishauſe, das er früher eigenthümlich beſeſſen und 
in welchem er ſich eine Wohnung geſichert hatte, be- 
endete am 24, März d. J. ein ſanfter Tod das eigen- 
artige Ceben Johann Leopold v. Bährs. 
Bromberg, 16. April. Dom 1, Oſterfeiertage ab 
wird die Danziger Operngeſellſchaft im hieſigen Stadt- 
theater bis in den Mai hinein Vorſtellungen geben. 
Es iſt nicht zum erſten Male, daß das Danziger Opern- 
Enſemble nach Bromberg kommt und ſich hier hören 
läßt. Zum erſten Mal geſchah dies in der Mitte der 
vierziger Jahre; es war der damalige Director Gense, 
der mit ſeiner Geſellſchaft von dort auf einige Monate 


während des Sommers Bromberg beſuchte und von 


da ab bis in die fünfziger Jahre hinein alljährlich 
herüber kam, Er fand ſtets ein dankbares Publikum 


iheaterdirector das Arrangement 
— arte: 9 — 2 Ar 
Landwirthſchaftliches. 


ellung und elften Zuchtvieh-Auction der oſt- 
ma Holländer Keerdbuch-Geſellſchaft, welche am 
0. und 11. Juni d. J. auf dem Pferdemarhkiplatze vor 
dem Steindammer Thore in Königsberg ſtattfindet, 
find im ganzen von 38 Ausſtellern 314 Stiere ange- 
meldet worden, und zwar 45 über 18 Monate alte 
Stiere. 192 Stiere über 12 und unter 18 Monate alt 
und 77 über 8 und unter 12 Monate alte Stiere. 


Zuſchriften an die Redaction, 
£ Erklärung. 

Zu meinem Bedauern habe ich erfahren, daß die in 
der Sonntags- Nummer der „Danziger Zeitung“ mit 
A. S. gezeichnete Zuſchrift vom 9. d. Mts. in unferer 
Bürgerſchaft vielfaches Aufſehen und auch Berurtheilung 
erfahren hat. Um jedem Zweifel oder einer Ver- 
dächtigung zu begegnen, bekenne ich mich als Verfaſſer 
dieſer Zuſchrift. Ich gebe zu, daß dieſelbe ſcharf ge- 
halten iſt, veranlaßt ſowohl durch die Notiz, daß die 
Warſchauer Aerzte in Folge der Polenfeindlic- 
keit des „Vereins zur Förderung des Deutid- 
thums!“ — der doch nur eigene berechtigte 
Intereſſen verfolgt — den Beſuch Zoppots und anderer 
ERREGT FRRT TOT ER ALEETTEET TE EEE TE E  e Z 


ledigen, wie Sie es heut gethan haben. Merke 
ich, daß Sie nach zwei Seiten ſchielen — ver- 
ſtanden? — dann werde ich Sie zermalmen ... 
da, wie das!“ 

Er ergriff ein Blatt Papier vom nahen Tiſche, 
drückte es zornig zuſammen und ſchleuderte es 
in einen Winkel. 

„Wann treten Sie morgen Ihren Dienſt an?“ 

„Abends ſechs Uhr, gnädiger Kerr.“ 

„Sind Sie heut zum Tafeldienſt bei Sr. Hoheit 
befohlen?“ : 

„Zu dienen, gnädiger Kerr.“ 

„Seine Hoheit, der Herzog, Herr v. Pranke 
und ich werden ſpielen; der Oberhofmarſchall und 
einige andere Herren pflegen nach dem Souper 
zu plaudern. Halten Sie die Ohren offen, damit 
Sie morgen auf meine Fragen antworten können.“ 

Der Lakai verbeugte ſich, und ſein glattraſirtes 
Geſicht war unbeweglich, nur die kleinen Augen 
blickten verſtändnißvoll. 

Der Baron winkte mit der Hand, und wie ein 
Schatten glitt der Bediente hinaus. 

„Wir müſſen eilen, der Wagen wartet“, näherte 
ſich der Hofjägermeiſter der bleich wie ein 
Marmorbild noch regungslos auf ihrem Platze 
verharrenden Sängerin. 

Ohne weitere Worte zu wechſeln, geleitete ſie 
der Baron den glänzend erleuchteten Gang ent- 
lang, die Treppe hinunter bis an den Wagen. 
Bald war derjelbe feinen Augen entſchwunden. 

Der Baron warf einen Plick nach der er- 
leuchteten Fenfterfront der herzoglichen Privat- 
wohnung, dann zog er ſeine Uhr. 

Es war die höchſte Zeit, ſich zum Souper um- 
zukleiden. 


XII. 

Auf dem Balkon der Präſidialwohnung, der 
nach dem herzoglichen Park hinaus lag, erſchien 
ein Diener, um den Frühſtückstiſch anzurichten. 

Die Luft war friſch und klar, dabei aber mild 
und weich, von der kräftigen Juniſonne behaglich 
erwärmt. Auf den Rajenpläen funkelte noch 
der Thau, das Laub der boben Bäume, in 
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deutſcher Oſtſeebäder nicht mehr empfehlen würden ⸗ 
als auch durch die Schlußnotiz der kon, 3 
wollte dem gegenüber einmal laut werden laffen, d 
es eine Anzahl Einwohner in Zoppot giebt — und es 
ſind deren nicht wenige und auch nicht die ſchlechteſten 
— denen die Auswüchſe des thatſächlich zu Tage ge⸗ 
tretenen polniſchen Gebahrens — und dieſe Aus- 
wüchſe hatte ich allein im Sinn — durchaus 
unſympathiſch ſind. 

Im übrigen ſind mir die Nachbarn von Nord und 
Süd, Oſt und Weſt. die unſeren Oſtſeeſtrand zu ihrer 
Erholung aufſuchen, ebenſo willkommen, wie meinen 
werthen Mitbürgern. 

Materielle Güter habe ich durchaus nicht berühren 
wollen, das erkläre ich ausdrücklich; meine — 
war lediglich der Ausfluß meines deutſchen Bemußt- 
feins, das zu erhalten ich mich mein Leben lang be- 
ſtrebt habe. 

Zoppot, den 15. April 1897. 

Adolph Scheinert. 


Auf die Zuſchrift des Herrn A. S. - Zoppot in der 
Neben Sonntags Runmze der „Danz. 344 erlaube 
13 mir, die geſchäftlichen Intereſſen Zoppots ver- 
ns end, noch Folgendes zu erwidern: Herr A. S. irrt 
ie 8 wenn er glaubt, die meiſten Zoppoter Be- 
9 wünſchen keinen Polenbeſuch; ich behaupte das 
dürfte heil und wohl nur einige engherzige Leute 
eg. dem Wunſche des Herrn A. S. anſchließen. 

= abeort ſtrebt danach, möglichſt internationales 
Publikum anzuziehen, und da Zoppot doch kaum von Eng- 
ländern, Franzoſen, Amerikanern ꝛc. beſucht werden dürfte, 
ſo wird es froh ſein, wenn recht viele Polen und Ruſſen 
kommen, Als Geſchäftsmann habe ich bereits über 
8 Jahre mit Polen und Ruſſen zu thun gehabt, aber 
noch nie gefunden, daß dieſe Badegäfte durch ihr Be- 
nehmen Anſtoß erregt haben. Wenn Herr A. 8. ſich 
mit einem internationalen Badetreiben nicht befreunden 
hann, ſo muß er irgendwo an der hinter ommerſchen 
Küſte Zuflucht ſuchen, wo ihn kein ausländiſches Babe⸗ 
publikum incommodiren dürfte. — Dom rein geſchäft⸗ 
lichen Punkte betrachtet, würde das Fortbleiben der 
polniſchen Badegäſte den Wohnungsvermiethern und 
Geſchäftsleuten Joppots einen Einnahme - Ausfall von 
mindeſtens 20 000 Mh. bringen, da in letzter Gaifon 
ca. 900 polniſche Badegäſte in Zoppot geweſen und 
jeder Badegaſt durchſchnittlich ca. 200—280 Mk. aus- 
geben dürfte. — Ein eingeborener Zoppoter weiß 
auch ſeinen Badegäften gegenüber Gaſtfreundſchaſt zu 
üben, ohne Unterſchied der Nation, und hält es jeden⸗ 
falls mit Seumes „Der Kanadier“, in dem vielleicht 
ge: Herr A. S. Nutzanwendungen findet, Wenn Herr 

8. in Zoppot nur deutſche Badegäſte wünſcht, fe 
wäre zu empfehlen, recht bald für Zoppot eine Agi- 
tationsreiſe durch Deutſchland zu veranſtalten; ſo lange 
man von derſelben aber nicht mindeſtens 1000 Bade- 
gäfte mitbringt, wird es gewiß keinem betheiligten 
Zoppoter unangenehm fein, wenn in dieſem Jahre 
neben unſeren anderen Badegäſten auch recht viele 
Polen und Ruſſen nach Zoppot kommen. 

i Ein Zoppoter Geſchäftsmann. 

Daß die Redaction für die im „Zuſchriften“-Thell 
enthaltenen Kundgebungen aus dem Publikum 
keine ſachliche Verantwortung übernimmt, wiſſen 
unſere Leſer. Sie will denſelben, auch wenn ſie 
die in den Zuſchriften enthaltenen Anſichten nicht 
theilt, nicht den Weg verſchließen, ihre Mein: 
geltend zu machen. In dieſem Falle haben wi 


— als Gegen- Demonſtration gegen 


den 
Derein zur Förderung des Deutſchthums 
— nicht billigen können, und wir haben 
die Meinung hinzugefügt, daß wir nicht 


glaubten, daß jene Warnungen der War 
Aerzte befolgt werden würden. Dieſe Mliung 
theilen wir auch heute noch; wir halten auch die 
Sache nicht für geeignet, ſich nach der einen oder 
anderen Richtung beſonders zu erregen. Es 
empfiehlt ſich jedenfalls ruhige und ſachliche Er⸗ 
örterung. Mit Gegendemonſtrationen erreicht 
man den beabſichtigten Zweck ſicherlich nicht. 
D. Red. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für den 2. Oſterfeiertag, 19. April. 
In den evangel. Kirchen: Collecte zum Beſten des 
Diahoniſſenhauſes in Danzig. 

St. Marien, 8 Uhr Kerr Diakonus Brauſewetter. 
un Herr ans Coperintenbent D. Döblin. 
- 2 
Medes 5 0 Pe iakonus Dr. Weinlig. Beichte 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr, Herr Paſtor 


deren Schatten der Balkon lag, le 
im Sonnenſchein, Gtaare und er 
und ſchmetterten in den Zweigen, und von 
er ei herauf ſtieg ein balſamiſcher 
u [2 

Als der Diener die Stühle herangeſchoben und 
das Tiſchchen bequemer gerückt hatte, auf welchem 
dann der Samovar Platz finden ſollte, zog er 
ſich wieder in's Innere des Gebäudes zurück. 

Bald darauf erſchien die Präſidentin, in einen 
bequemen Schlafroch gekleidet. der bordeau- 
far bene Plüſch erhöhte die zarte Friſche ihres 
en 

Mit Wohlbehagen athmete fie die quellfriſche 
Luft. Sie lehnte ſich leicht an die lien 
Brüſtung und neigte, in behagliches Anſchauen 
der blühenden Natur verſunken, finnend ihren 
Kopf zur Seite. Erft als der Diener den ſilbernen 
Samovar auf das Tiſcgchen niederſtellte, wandte 
ſie 1 1 0 

„Wann iſt der Präſident dieſe 
> Präſ ieſe Nacht angelangt, 

„Nit dem letzten Zuge.“ 

„Warum bin ich von ſeiner Ankunft nichl 
ee Präsent 2 

„Der Kerr Präſident hatte dem Kutſcher aus⸗ 
drücklich depeſchirt, daß gnädige Frau 
ſtört werden ee n n 

= iſt vr 5 — gehen.“ 

aum war der diener verſchwunden, 

der Präſident in der offenen Balkontküire 2 
Er begrüßte ſeine Gemahlin herzlich, und als 
ihm dieſe Vorwürfe machen wollte, daß ſie nicht 
1 ſeiner Ankunft in Kenntni geſetzt worden 
fei, erwiderte er, fie an den Ti ch führend und 
ſich dann ebenfalls auf einen Siuhl nieder- 


laſſend: 
Abreiſe von Eiben 


Ich ſelbſt konnte meine 
thal bis zum letzten Augenblick nicht mit 


Be- 
fimmtheit feſtſeten, vielleicht hätteft du umfo 
deine Nachtruhe geopfert, 10 De 10 sa nie 
und blühend vor mir, und mir ſelbſt fie 
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oppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 

Beide Bormittags 9Nõ5 U r. 2 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Predigtamts- 
Candidat Lippky. Vormittags 1 hy Herr Archi- 
diakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9¼ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. 

Barbara, Morgens 8 Uhr 
Fuhſt. Vormittags 9½ Uhr 
Kevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär-Oberpfarrer Witting. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. l 

und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 9½½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomät. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. orm. 9½ Uhr Herr Guperin- 
tendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr, Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Gahriftei. 

Mennoniten - Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Dicar Rohrbeck. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½½ Uhr Kerr 
Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Kerr Pfarrer Hubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kinder-Gottesdienſt. 11¼ Uhr Militärgottesdienft, 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 
Divifionspfarrer Zechlin.“ 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 10% Uhr Kerr 
Pfarrer Lutze. Darnach Beichte und Feier des heil, 
Abendmahls. 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr, Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. — 
Am Donnerstage nach Oſtern Abends 7½ Uhr 
Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pubmensky. 

Keil. Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Herr Candidat Mintlaff. 

Gvangeliſch-lutheriſche Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94, 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker, 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 6 Uhr Abends 
Zionspilgerſeſt. Dienstag und Donnerstag, Abends 
8 Uhr, Verſammlung. 

Saal der Kbegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtliche Vereinigung. Herr Mittelfchul- 

u e bees, Gcherber 5 

e religiöſe Gemeinde. erler'ſche Aula. Poggen - 
pfuhl 16. Vorm 10 Uhr. Zum Oſtertage II, 

St. Brigitta. 7 Uhr Zrühmeffe. — Militärgottes dienſt, 
8 Uhr Hochamt. — 9⅝ Uhr Hochamt und Predigt, 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- 
und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt einge- 
laden. Herr Prediger K. P. Wenzel. 


Handelstheil. 


Gortjſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 17. April. Ausländiſch 40 Waggons: 
2 Erbſen, 29 Kleie, 1 Lupinen, 1 Delhucen, 
1 Rübjaaten, 5 Weizen. 1 Wicken. 


Zuckerverſchiffungen. 
In der erſten Hälfte des Monats April 
find in Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh- 
cker verſchifft worden: 9998 Zollceniner nach 
gland und 198 602 nach Amerika 5 


Kerr Prediger 
Herr Prediger 


2211248 Zollceniner (gegen 19 858 reſp. 
2196502 in der gleichen Zeit der beiden 
Vorjahre). 1 in Neufahrwaſſer am 
16. April 1896: 369 798 1898: 71 928, 
1894: 708394 Zollcentner. — An ruſſiſchem 
Zucher wurden bisher in der Campagne 
415060 3ollcentner nach England, 70 700 nach 
Italien, 100 nach Portugal, 28 100 nach Holland, 
72 830 nach Amerika und 220 nach Schweden und 
Dänemark verſchifft und 104 350 ſind noch auf 
5 Bis 17. April v. Js. waren 370 720 
Zollcentner verſchifft und 258 600 auf Lager. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 15. April. Setreidemarkt. Weizen loco 
behpt., hoffleiniiher Ioco 153 bis 158. — Roggen 
loco Bang mecklenb. loco 116130, ruſſiſcher Ioco 
ruhig, 81. — Mais 80,00. Hafer behpt. 
Gerſte behpt. — Rüböl ftill, loco 54,50 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feft, per April-Mai 19¾ Br., per 
Mai-Juni 19¾ Br., per Juni-Juli 20 Br., Juli-Auguſt 
20/ Br. Kaffee feſter, Umſatz 3000 Sack. — 
Beiroleum ſtill, Standard white loce 5,40 Br, 
Veränderlich. 

Wien, 15. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
25 7.69 Gd., 7,71 Br., per Mai-Juni 7,44 Gd. 
„45 Br. — Roggen per Frühjahr 6,29 Gd., 6,31 
Br., do. per Mai-Juni 6,16 Gd., 6,18 Br. — Mais 

Mai-Juni 3,66 Gd., 3,68 Br. — Hafer per Früh- 


r 5,85 Gd., 5,87 Br. 
Wien, 15. April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. ½ K 
apierrente 100,95, öfterr. Silberrente 100,95, öſterr. 
oldrente 122,75, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar, 
Soldr. 121,80, ungar. Kronen- A. 99,20, öſterr. 60 Cooſe 
142,00, türk. Cooie 42,10, Länderbank 224,00, öjterr. 
Creditbank 347,60, Unionbank 280,50, ungar. Grebit- 
bank 382,75, Wien. Bankverein 247,00, do. Nord- 
bahn 261, Buſchtieradr. 542,50, Elbethalbahn 259,50, 
Ferdinand Nordbahn 3415, öſterreichiſche Staats- 
bahn 337,25, Cemb. Czer. 288, Combarden 74,25, Nord- 


weſtb. 257,00, Pardubitzer 212,00, Alp.-Montan. 79,80, 


Taba-Actien 129, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 
58.66, Londoner Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 
41,55, Napoleons 9,51½, Marhnoten 58,66, ruff. 
Banknoten 1. 26/8, Brürer 257,00, 

Amfterdam, 15. April, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Mai 171. Roggen 
auf Termine feft, do. per Mai 100, do. per Juli 
98, do. per Okt. 99. — Kübzl per Mai 28¼. 

Antwerpen, 15. April. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen behpt. Hafer ruhig. Gerſte träge, 

Paris, 15. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Mai 21,55 


2 2 


per Apri 


Paris, 16. April. Gun gg e 3% franz. Rente 
e 


ente 89,72½, 3% portugieſ. 
21.30, 5K. Rufen 99,80. 3% Kuflen von 
1896 31,95, 4 Serben 61,75, 3% ſpan. äußere 
Anl. 60, conv. Türk. 17,37½, Zürkenlooje 84,50, 
4% türk. Prior.-Obligationen 405,00, türk. Tabak- 
Oblig. 262,00. 4 ung. Goldr. 103,87, Meridionalb. 625, 
öfterr. Staatsb. 722,00, B. de Paris 819,00, B. otio- 
mane 500, Credit Cnonn. 749, Debeers 675, Cagl. Eſtats. 
80,50, Rio Zinto-Actien 643, Robinſon-Actien 187,10, 
Euezkanal-Actien 3100, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1227/,,, Wechſel a. Italien 
5. Wechſel London kurz 25,11, Cheg. a. London 
35,13, Cheg. Madr. kurz 385,00, Cheg. Wien kurz 
208,12, Huanchaca 55,00, 


Zelt des Vorfahre. 


von Ernteſchaden in den Meſtſtaaten. 3 
18g , e 4 a ee en . J 

etwas ab, fi 4 . 
Weizens. Schluß eng. die Seftigk: 


London, 15. April. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Bewölkt. 

Sonden, 15. April. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ & 
Conſols 1121/;, preuß. 4% Conſols 102%/,, ital, 5 2 
Rente 8888, Combarden 7¼½, 4% 89er ruſſ. Rente 
2. Serie 102%/,, convert. Türken 17, 44 ung. 
Goldrenie 103, 4% Spanier 59%, 3½ 1 Aegnpter 
101 ex., 3% unific. Aegypter 107, 4½ 1 Zrib.- 
Anleihe 97, 6% conſ. Mexikaner 95%, Neue 
93. Mexikaner 94%, Ottomanbank 10, de Beers 
neue 26/, Rio Tinto 25. 3½ J Rupees 63, 6% 
fund. arg. Anl. 831/,, 5 J argent. Goldanl. 84, 
4½ 1 äußere Arg. 86, 3% i eee 
Griechiſche 81. Anleihe 22½, griechiſche 87er Monopol 
Anleihe 23½, 4% Griechen 1889 191/,, braſ. 89 er 
Anleihe 63, Dlaßdiscont 1½, Silber 28/16, 5% 
Chineſen 99½, Canada - Pacific 507/,, entral- 
Pacific 8¼, Denver Rio Preferr. 383/,, Louisville und 
Naſhville 46½, Chicago Milwauk. 74½, Norf. 
Met Pref. neue 25½, North. Pacific 36½, Nemn. 
Ontario 13½, Union Pacific 5, Anatolier 83,75, 
Anaconda 5%, Incandescent 2½. — 3 
Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,10, Paris 25,29, 
Petersburg 251/,.. 

Petersburg, 16. April, Wechſel London (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
46,27 ½, do. Paris (3 Monate) 37,35, Privatdiscont 
5½ Ruff. 4% Gtanisrente 99,00, Ruff. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl. von 
1894 6. Serie 155, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1864 
276, do. 5% Prämien-Anleihe von 1866 244, do. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Loofe 2103/, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 157¼, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 493, do. Discontobank 667, do. 
internationale KHandelsbank 1. Emiſſton 600, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 390, Warſchauer 


Commerzbank 476, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 


810 Käufer. 
Petersburg, 16. April, Productenmarkt. Weizen loco 

9,00. — Roggen loco 5.10, — Hafer loco 3,90. — 

Fer. loco 9,60. — Talg loco 47,50. — Wetter: 
eiter. 

Newyork, 15. April. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 11/,, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1%/,, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,86 ¼, Cable Transfers 4,87%, Wechſel auf 
Baris (60 Tage) 5,16%, do. auf Berlin (60 Tage) 
951/,. Atchiſon-, Topeka- und Santa-Fé-Aciien 9¾8, 
Canadian-Pacific-Actien 49, Central-Pacific-Actien 
7½, Chicago-, Milwaukee und St. Paul-Actien 725%, 
Denver und Rio Grande Preferred 37, Illinois 
Central-Actien 92, Lake Shore Shares 
Louisville - v. 


acific Preferred (neue Emiſſion) 34%, Phila- 
elphia and Reading Firſt Preferred 40 ¼, 
Union Pacific-Actien 4½, 4% Dereinigte Staaten 
Bonds per 1925 1241), Silber-Commerc. Bars 
62 ¼. — Waarenbericht. 


Stand. white in Remnork 6,05, do. do. in Philadelphia 
6,00, Petroleum Nefined (in Caſes) 6,50, Petroleum 
Pipe line Certiſicat. per Mai 84. — Schmalz Weſtern 
team 4,42½, do. Rohe u. Broth. 4,70. — Mais, Tendenz: 
behpt., per April 29, per Mai 29), per Juli 
30½½. — Weizen, Tendenz: feſt, rother Winterweizen 
loco nom., Weizen per April 78½, per Mai 75%, per Juli 


pool 2½. — Kaffee fair Rio Nr. 7 73/,, do. Rio Nr. 7 
per Mai 7,45, do. per Juli 7,55. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 3,25. — Zucker 229%. — Zinn 13,20. — 


Kupfer 11,50. 

Remnork, 15. April. Weizen eröffnete feſt und 
fteigend in Folge ungünſtiger Ernteausſichten in 
Amerika, höherer Kabelberichte, ſowie auf auswärtige 
Käufe. Dann trat auf Verkäufe eine vorübergehende 


Abſchwächung ein. Später wieder ſteigend auf Berichte 


Kabelberichte und ungünſtiger Ernteberichte höher ein 


weiteren Verlaufe führten Verkäufe eine Reaction her- 
bei, die aber ſpäter auf beſſere Nachfrage für den Ex⸗ 
port wieder ausgeglichen wurde. Schluß feſt. 

Mais verlief auf Deckungen 


tung. Schl ſtetig. N 
ner ik Pt ee, endenz: feſt, per April 
698, per Mai 69/. — Mais, Tendenz: behpt,, 


er April 23%. — Schmalz per April 4,20, per N 
„20. — Speck ſhort clear 
April 8,40. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 17. April. (Dor der Börſe.) 

Regenigt, naß war das Wetter dieſer Berichtswoche, 
die Temperatur anfangs kühl, in Süddeutſchland mit 
Nachtfröſten, wurde ſpäter wärmer. Die Landwirth- 
ſchaft verlangt trockenes Wetter, um Saalbeſtellung 
beenden zu können; die Beſtellung iſt, ſei berichtigt, 
nur auf leichterem Boden weiter als ſonſt vorge- 
ſchritten, auf ſchwererem Boden wird ſie durch Näſſe 
aufgehalten. Im Weichſeldelta hat die Rapspflanze 
ſehr ſchlecht überwintert, viele Felder müſſen umge- 
pflügt und neu beſtellt werden, was der Näſſe wegen 
bisher nicht geſchehen konnte. England, Frankreich 
und Italien allen gleich ungünſtiges Wetter, in Italien 
iſt Schnee gefallen; die Klagen über ſchlechtes Aus- 
ſehen der Winterpflanzen mehren ſich, doch wird allge- 
mein gehofft, daß günftiges Wetter den Saaten beſtes 
Gedeihen bringen wird, wirklichen Schaden 
ſollen die Pflanzen bis jetzt nirgends gelitten 
haben, das Wetter muß ſich aber bald ändern, ſollen 
nicht viele Hoffnungen vernichtet werden. Oeſterreich 
und Spanien, Bulgarien und Rumänien find zmit dem 
Stand der Weizenfelder zufrieden, letzteres Land klagt 
ebenſo wie der Süden Rußlands über die Raps- 
flanze und wird dieſelbe verloren geglaubt. Der var- 
0 


ai 
4,75, Pork per 


ährige warme Herbſt ſoll das Wachsthum dieſer 
flanzen zu ſehr gefördert haben, die Pflanzen ſind zu 
ark gewachſen 
Rußland ſendet widerſprechende Berichte, der nach den 
officiellen Berichten mittelmäßige Stand der Winter- 
mweizen ſoll im Süden gebeſſert haben, 
während Roggen mittelmäßig geblieben iſt. Ame- 
rika ſchätzt officiell den Stand des Winter- 
weiſens 81 gegen 99 im Dezember vor 
Einwinterung, Privatberichte geben denſelben, wie 
ſeiner Zeit in dieſen Berichten mitgetheilt, im März 
84, im vorigen April war er 77. Bei 5 Proc. mehr 
Ausſaat berechnen amerikaniſche Bailfiers bereits die 
Winterweizenernte auf 8½ bis 9 Mill. Tonnen, im 
vorigen Jahre war ſie bei 74 Proc. Saatenſtand im 
Juli 7¼ Millionen. Die jetzigen Schätzungen können 
natürlich nur Humbug ſein. In den letzten 15 Jahren 
hat ſich der Ernteertrag gegen die Aprilſchätzung nur 
in zwei Jahren gebeſſert, 1892 um 7 Proc., 1884 um 
4 Proc., in allen anderen Jahren iſt er ſtetig zurück- 
gegangen, 1895 von 81,4 Proc. im April auf 65 Proc. 
im Juli. 
Indien ſendet einen officiellen Erntebericht, datirt 
. den 12. März; nach demſelben ſind von mit 
eizen 


1897 1896 1895 

eingeſäeten 7640000 8 820 000 10 530 000 r 
zu erwarten 4000000 5670000 6 763 000 Tonnen 
Ertrag. Indiens Conſum wurde bisher 5¼ Millionen 
Tonnen Weizen geſchätzt. am Anfang vorigen Jahres 
hat es noch 105 000 To. gegen regelmäßigen Export 
von 600 To. in den letzten 10 Jahren nach Guropa 
verſchifft. Es wird gefürchtet, daß nach dem Ergebniß 
der diesjährigen Ernte der Nothſtand nicht überwunden 
iſt, Indien Zufuhr gebrauchen wird. 

Amerika hat in letzter Woche 18 500 To. Weizen 
nach Europa verladen, die Beſtände ſind 1028 300 To. 
gegen 1618 000 voriges Jahr und 1922000 To. 1895. 


164, 
Naſhville Actien 44, Newyork Lake 
Erie Shares 12, Newnork Centralbahn 99⅜, Northern 


Baumwollepreis in New- 
york 7½6, do. do. in New-Orleans 73/5. Petroleum 


75½, per Septbr. 73¼k. — Getreidefracht nach Liver- | 


und konnte ſich eine Zelt lang gut behaupten. Im 


der Baiſſiers in niemlich 


eingewintert und dadurch vernichtet. 


| Safer e bejaht, Erbfen flau, 


Chicago, 15. April, Weihen letzte in Folge flrammer 1 


— 


Käufer werden auftreten müſſen. 


Kluten 68 M bez. 


Lieferungsgeſchäfte; per Mai 


Nach Europa ſchwimmen 502 000 To. gegen 738 000 


1 2, voriges Jahr. Die ſichtbaren Meltbeftände betragen 


00000 To. gegen 4245000 To. im vorigen Jahre, 
4 775 000 1895 und 5 210 000 To. 1894. 

Abnahme der Beſtände, die Erkenntniß durchaus 
nicht brillanter Ernteausſichten haben die Fortſchritte 

Baiffe an den leitenden Börfen Amerikas nicht 
nur gehemmt, fie haben nach Reactionen eine be- 
deutende Beſſerung hervorgerufen. Newyork notirt 
Mai Roth- Winterweizen Nr. 2 117 M, das iſt 5 M 
theurer als vor acht Tagen und 6½ M theurer als 
der billigſte Preis vor zehn Tagen war. Die griechiſchen 
Wirren werden zu dieſer Befeſtigung beigetragen haben. 
Im Falle eines Krieges dürfte eine weitere Preis- 
ſteigerung für Getreide unausbleiblich ſein, hoffentlich 
aber iſt ein Krieg aus bleiblich. 

England iſt theoretiſch ſehr feſt, in Wirklichkeit 
luſtlos, die engliſchen Märkte bleiben der Feiertage 
wegen acht Tage geſchloſſen, dieſe Pauſe hat engliſche 
Müller an letzten Markttagen nicht einmal zu größeren 
Derforgungen gereizt, Die Amerikaner berechnen, daß 
die Engländer zur nöthigen e ihres Conſums 
höhere Preiſe nicht anlegen dürfen. Nach dieſen Rech- 
nungen werden die Engländer 
erhalten wöchentlich 22 000 To. Ablieferung der Farmer 

22 „Entnahme aus den Be- 
ſtänden der Händler, 

32 000 „ Ankünfte aus dem 
ſchwimmenden Quan- 


tum, 
40000 „ neue Abladungen der 
„ exportirenden Länder, 
jammen wöchentlich 116 000 To. Weizen, welche den Con 
um decken. 

Die engliſchen Blätter führen hiergegen aus: 1). daß 
aus den Lägern 22 000 To. nicht entnommen werden 
können, dieſelben würden dann auf 175 000 To. für 
ganz England ſinken, was vollſtändig unzuläſſig und 
irrationell ſei; 2) das ſchwimmende Quantum würde 
bei 32 000 To. Verbrauch Null mit Null aufgehen, die 
amerikaniſchen Baiffiers vergeſſen aber oder überſehen 
abſichtlich, daß viele nach England beſtimmte Ladungen 
fpäter nach dem Contingent gehen, dieſer beſonders 
Frankreich auch Bedarf haben wird; 3) iſt es un- 
wahrſcheinlich, daß 40 To. wöchentliche Zufuhren 
ohne Preisſteigerung heranzuziehen ſein werden. 

Belgien und Holland find amerikaniſcher Feſtigheit 
gefolgt. Rußland hat in letzter Woche abgeladen 

57 500 To. Weizen gegen 45 000 To. im vorigen Jahre, 

23 700 „ Ro gen „ „ 7 7. 

Da feine Schiffahrt ſetzt eröffnet, ſcheint es geneigter 
zu Verkäufen und ermöglichſt die fteigende Richtung 
Amerikas beſſeren Verkauf. Von Deutſchland fehlen 
ſtatiſtiſche Zahlen. die Müller müſſen in Vorräthen 
ſehr reducirt ſein und erwartet man bald, daß ſie als 
Schweden dürfle in 
aden Woche mehrere in den Dftfeehäfen erworben 

aben. 

Nie war der Markt fefter, gegen letzten Freitag 4 
bis 5 M höher. Es iſt der Wunſch ausgedrückt, 
Preisnotirungen zu geben, aus welchen die täglichen 
Preisſchwankungen erſichtlich ſind. Dieſes iſt nur durch 
Annahme ideeller Preiſe möglich, denn ſelten wird an 
zwei Börfentagen genau dieſelbe Qualität gehandelt. 
Der Verſuch ſoll nach beſtem Ermeſſen gemacht werden, 
guter bunter Müllerweizen, inländiſch 760 Gramm 
Naturalgewicht war werth: 

Freitag 16. ä 10. Montag 12. 8 13. 
151 


153½ 14 
Mittwoch 14, Donnerstag 15. 
15 151½ 
Roggen per 712 Gramm: 
106 ¼ 1041 105 1051/, 


Roggen per 712 Gramm: 
105 


05 
Effective Lieferung bedang Weizen Mai 148 ½, 150, 
151½, geſtern 154, Sept. 144, 147, 148 ½, geſtern 
151, Roggen Mai 106, Sept. 107½. Gerſte blieb matt, 


e — a > = — Er 
Productenmärkte. 
Königsberg, 15. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 772 Gr. 160 M bez., bunter 
ruſſ. 732—735 Gr. 122,50 M, 759 Gr. 123 M bez., 
rother ruſſ. 738 Gr. 113 M, 749 Gr. 114 M, 722 Gr. 
bezogen mit Roggen bejeht 100, 102 , Kubanka 
712 Gr. 98 A bez. — Roggen per 1000 Kgr. inländ. 
759 Gr. 105 M, 750—765 Gr. 105,25 U, vom Boden 
714-744 Gr. 104 ML per 714 Gr. bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große ruſſ. 80 M bez., Futter- ruſſ. 73 U 
bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 94, 98 Mu 
bez., Futter- ruſſ. 82, 82,50 M bez. — Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 100 M bez. — Wicken 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 78 M, bunte 62 M, wach 60 Jul 
bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. Futter, 74 M 
bez. — Kanfſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 140 M bez. — 
. gan per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. mit Kluten 
67 M, mit Kluten und Geruch 55 M. hochfein mit 
— Noggenkleie per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 67 M, fein 69,50 M, mit Kluten 65,50 M bez. 
Stettin, 15. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 154. 
Roggen loco 114, Hafer loco 125— 130. — Kübdl 
per April 54,00. — Spiritus loco 38, 10. 
Berlin, 15. April. Weizen erzielte 1,50 M höhere 
Preiſe und auch der Verkehr nahm entſprechend an Leb- 
hajtigkeit zu. Zahlreiche ruſſiſche und rumäniſche werden 
angeboten, doch wird Alles über der Parität der hie- 
ſigen Werthe gehalten. Kandelsrechtliche Lieferungs- 
gejhäfte: per Mai 156,25—157—156,75 l bez., per 
Juli 157,50—158,25—158 U bez., per Sept. 155,75 
156 155,75 M bez. — Roggen gewann 0,50—0, 75 U 
und entſprechend höher wurden auch einige Boatloads 
Weſtern-Roggen von Amerika gekauft. Hier ſtehende 
Ladungen inländiſcher 117—117,75 M ch Hanbels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 117,25—118— 
117,50 M bez., per Juli 118,50—119,25— 118,75 M 
be;, per Septbr. 120,50 —120,75— 120,50 M. u — 
Hafer behauptet, Loco 124—150 M. Zeinfter über 


Weizenmehl Nr. 00 und 0 behauptet. — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 15,50 M bez., per Juli 15,75 M bez. — Kar- 
toffelmehl per April 16,50 M. — Trockene Kartoffel- 
ftärke per April 16,50 M. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke loco 9,50 M. — Spiritus. Anfänglich für 
Lieferungen ſchwächer, nachdem aber die Loco-Zufuhr 
von 70 000 Liter guter Frage zu 0,30 M höheren Preiſen 
begegnete, konnten auch die geſtrigen Preiſe für Liefe- 
rungen wieder hergeſtellt werden. Handelsrechtliche 
A4, 1,2 u bez., per 
M bez. — Rüböl andauernd feſt, 
loco ohne Faß 54,8 M nom. Handelsrechtliche Liefe- 
. per Mai 55,8 M, per Oktober 52,1— 
52,2 M bez. — Petroleum loco incl. Faß in Poſten 
von 100 Ctr. 20,1 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 15. April. Kaffee. (Nachmitlags-Bericht.) 
Godd average Santos per Mai 41,75, per Jul 
42,25, per Septbr. 43,00, per Dez. 44,00, 

Amjterdam, 15. April. Jana-Aafjee good ordinary 461/g. 

Havre. 15. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 51,00, per Mai 51,25, per Septbr. 51,75. Seſt. 


Suder, 

Magdeburg, 15. April. Aornzucer exel. 88% Rende- 
ment 9,50—9,60. Nachproducte excl. 75% Rendement 
6,70— 7,70. Matt. Brodraffinade I. 23,00. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,50 
bis Gem. Melis l. mit Zah 22,00. 
Ruhig. RNohzucker I. Product Zranfito f. a. B. Ham- 
burg per April 8,65 Gd., 8.70 Br., per Mai 8,70 
Gd. , 8,72½ Br., per Juni 8,72 ½ d., 8,77 ½ Br., per 


Sept. 457 —44,8 


— 
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Juli 8,771/, Gd. 8,80 Br., per Auguſt 8,821/, Gd. 
8.87 ½ Br. Stil. 4 

Wochenumſatz im RNohzuchkergeſchäft 72 000 Ctr. 

Hamburg, 15. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zuder 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſanss 
frei an Bord Hamburg per April 8,621/,, per Mai 
8,67½, per Juni 8,70, per Aug. 8,82½, per Oktbr, 
8,80, per Dezbr. 8,90. Ruhig. a 


Butter und Käſe. 

Berlin, 15. April. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Das Feſtgeſchäft entwickelte ſich in 
dieſer Woche recht lebhaft und konnte die Notirung 
wieder um 3 Marn herabgeſetzt werden. 

Det profitirte Candbutter um einige Mark im 
reife. 

Preisfeſiſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungseommiſſion: Hof- und Genofjen- 
ſchafts butter Ia. 101 M. Na, 98 M, abfallende 92 M. 
— Landbutter: Preußiſche und Littauer 83—86 M, 
Netzbrücher 83—86 M. pommerſche 83 — 88 M, 
ie erg 3 A. aniee Senn- 88—90 M. 

ieriſche Canb- ‚ e83—86 M, galiziſche 
73-75 M. Alles per 50 Kilegr BER 

Berlin, 17. April. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Vernachläſſigt zu vorwöchenilichen Preiſen. Be- 
zahlt wurde: Jür prima Schweizer, echt und ſchnitt⸗ 
reif, 80—90 MM, ſecunda, oſt- und weſtpreußiſchen 
1. Qualität 66—72 M, 2. Qual. 45—60 M,. echten 
Holländer 70—80 Al, Limburger in Stücken von 
1¾ Pfund 35 —40 M, Quadrat - Backſteinkäſe 9—12 
M, 16—21 Al per 50 Kilogr. — Eier. Bezahlt 
wurde 2,20—2,.60 M per Schock, bei 2 Schock Abzug 
per Kiſte (24 Schock). 

Hamburg, 14. April. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen.) 
Nokirung der NRotirungs - Commiſſion der am Butter- 
handel betheiligten Firmen zu Hamburg. 

In Hamburg 8 bezahite Bruttopreiſe: 

1. Kl. 102—1 M. 2. Kl. 98—101 M per 50 
Kilogr. Tendenz: feſt. 

Ferner lipländiſche und eſthländiſche friſche Meierei- 
butter unverzollt per 50 Kilogr. Al, geftandene 
Partien Hofbutter und fehlerhafte 90—95 M, ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſche und ähnliche friſche Bauernbutter 70— 
85 M, friſche böhmiſche, galiziſche und ähnliche 
verzollt 72—76 M, finnländiſche Winter- 85 M, ameri- 
kaniſche 58—80 M verzollt, Schmier- und alte Butter 
aller Art 30—40 M verzollt. : 

Aud in dieſer Woche hatten wir ein fehr lebhaftes 
Geſchäft. Friſche Butter war recht knapp, zumal ſeitens 
der Producenten manches für den eigenen Oſterbedarf 
zurückgehalten wurde. Man konnte jede Forderung 
bewilligt erhalten, und hierauf ſich ſtützend erhöhte die 
Notirungs-Commiſſion den Preis um 5 M, getreu 
ihrem Princip, die höchſten Preiſe zu notiren; ob es 
für den Kandel nützlich iſt, ſolche Nothſtandspreiſe in 
der Notiz zum Ausdruch zu bringen, iſt immerhin 
fraglich. Berlin erhöhte feine Noliz um 3 M, während 
Kopenhagen unverändert blieb, 


= Fettwaaren. 

Bremen „April. Schmalz. Ruhig. Wilco 
23¼ Pf.. Armour ſhield 23½ Pf., Gaba 2 pi 
Choice Grocern 24½ Pf., White label 24 ½ 51. 2 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 251/, Pf. 


4 N Petroleum. ie ale 
zemen, 15. ril. (Schluß bericht.) . Petroleum 
Ruhig. Loco 5.30 Br 3 


Antwerpen, 15. April, Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 167/; bez. u. Br. 
per April 16 Br., per Mai 17 Br. Ruhig. 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 16. April. (Driginalbericht der — 319. 
Weizenkleie, geſunde, grobe, loco und auf Lief. per 
do Kilogr. 4,00—4.60 M. Biertreber, getrocknete 
deutſche loco per 50 Kilogr. 3,80—4,20 M, Palm- 
kuchen, ab Harburg 1000 n M. 


Baumwollſaatkuchen und 105— M. Cocus- 
kuchen 110135 M. Rapskuchen 90—100 M, Erbnuß⸗ 


nuchen und Mehl 130— 155 M, (in Wagenladungen 
ab Stationen). f f 


Wolle und Baum wolle. 

Bremen, 15. April. Baumwolle. Jeſt. Upland 
middl. loco 39 Pf. 

Liverpool, 15. April. Baumwolle. Umſatz 12000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Amerikaner ½ höher. Middl. amerikaniſche 
Lieferungen: Stetig. April-Mai 4—41, Berkäufer- 
preis, Mai-Juni 4 do., Juni-Juli 38% Werth. Juli. 
Auguft 36/8, —36%] Perkäuferpreis. Auguft-Geptbr, 
360%] do., Septbr.-Okibr. 3%, Käuferpreis, Oktbr. 
Novbr. 34/4 do., Nov.-Deibr. 345½ — 34%, Berhäufer- 
preis, Dezember-Januar 3% do., Yanuar-Februar 
34, d. do. 


Eifen, Kohlen, Metalle. 
Düſſeldorf, 15. April. (Amtlicher Coursbericht, aufs 
geſtellt unter Mitwirkung der Börfencommiffion.) 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Flammhohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00 —11,00 M, 
Generatorkohle 10,00— 11,00 M, Gasflammförderkohle 
5 „50 M. 2. Fettkohlen: Jörderkohle 8,30— 
9,50 Al, melirte beſte Kohle 9,50—11,50 M, Coaks- 
kohle 7,80—9,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
8,00—9,50 Al, melirte Kohle 9,00—11,00 M, 1. 

Korn 2 (Anthracit) 19,50 bis 21,00 
oaks: Gießereicoaks ee er 
14,00 M, ußcoaks gebrochen 16,00—17,00 M. 
5. Brikets: 10,00—12,00 M. Erze. Rohfpath 11,30— 
11,50 M, Spatheiſenſtein geröſt. 15,70 — 16,70 M, 
naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 11,00 
12,00 M. — Roheiſen. Spiegeleiſen la. 10 bis 12 x 
Mangan 67,00 M, weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen: 
a. rhein.-weſtfäl. Marken und d. Siegerländer Marken 
58—59 M mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen 60—61 N 
mit Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Ver brauchsſtelle) 
60,50 AN, Pubdeleiſen (Cugemburger Qualität) 49,60 M. 


Notiz. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai | engl. Roheifen Nr. 3 ab Ruhrort 60,00 M, lurem- 
128 M — Deais ſchwächer angeſichts der hamburger burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 58,00 AN, 
Ankünfte. Amerikaner —86 A. Handelsrechtliche ; deuiſch. Sieh eren Nr. 1 67 M, deutſches Gießereieiſen 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 81.75 M. — Gerste Nr. 3 60—61 M, deutſch. Hämatit 67 A, ſpan. Hämatit 
loco 102— 170 M. — Erbſen. Bictoria- 170—185 M, Marke Mudela ab uhrort 74 M. Stabeiſen. 
Kochwaare 135— 165 M, Zuttermaare 115—125 M. — ] Sewöhnliches Stabeiſen 135,00 M. Bleche. Gewöhn⸗ 


Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 180,00 M. Feinbledhe 145 M. — 
(Berechnung in Mark für 1000 Kilogramm und, wo 
nicht anders bemerkt, ab Werk.) Die Beſchäftigung 
auf dem Kohlen- und Eiſenmarkt ift anhaltend rege, 
die Tendenz feſt. — Die nächſte Börſenverſammlung 
ndet ſtatt Donnerstag, den 6. Mai, Nachmittags von 
5 Uhr, in der ſtädtiſchen Tonhalle. 


Bank- und Berſicherungsweſen. 
[Bei der „Allianz“ J. Derfiherungs-Actien-Gefell- 
aft in Berlin, wurden im 1. Quartal 1897 486 
Schäden angemeldet, und zwar 3 Todesfälle, 8 Invali- 
ditätsfälle, 219 Fälle vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigheit, 256 Haftpflichtfälle. 

Paris, 15. April. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1914 295 000. Baarvorrath in Silber 1 220 246 000, 
ne der Hauptbank und der Fil. 721 070 000, 

otenumlauf 3 762 034 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
243 100 000, Guthaben des Staatsſchates 141 138 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 360426 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 6 663000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 83, 

London, 15. April. Bankausweis. Totalreſerve 
24 358 000, Notenumlauf 27840000, Baarvorrath 
36 398 000, Portefeuille 28 452 000, Guthaben der 
Privaten 38 818 000, Guthaben des Staats 10 945 
Notenreſerve 22 840 000, Regierungsfiherheit 13843 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 50% gegen 52¼ in der Vorwoche, Clearing 
houſe-Umſatz 154 Mill., gegen — entſprechende Wo 


des vorigen Jahres mehr 12 Mill. 


Schiffsliſte Befegelt: Amor, Hanſen, Malm, Oeihuchen. — J Wieler u. Hartmann, — A. Geisler, Montwy, 151 To. ] Königsberg. — D. „Julius Born“, Danzig. Güter, 
5 Orient, Dlauſen, Drammen, Ballaſt. Zucker, Wieler u. Harimann, — K. Geisler, Montwy, | Aug. Zedler, Elbing. — 2 Kähne mit Roheifen, 3 Kähhe 
Neufahrwaſſer, 15. April. Wind: SW. — — 1 T0. Zucker, Wieler u. Hartmann, — G. Abraham, | mit Gütern, 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Angchommen: Lotte (SD.), Bialke, Bolton, Kohlen. Einlager Kanalliſte vom 15. April. | Montwn, 151 Te. Jucker Wieler u. Hartmann, — | Chamoliſteinen. 
— Waldemar, Hanfen, Rügenwalde, Ballaſt. — Addy, Schiffsgefäße. P. 1 131 To. Zucker, Cohrs u. 5 
Dlfen, Stolpmünde, Ballaſt. — Urſa (Sd. ), Larien, Stromab: D. „Autor“, Königsberg, 75 To. Roggen, | Amme, — A. Ohonkowshi, Thorn, 131 To. Jucker, Thorner Veichſel-Rapport v. 15. April. 
Aarhus, Mais. Emil Beren, — D. „‚Linau“, Tiegenhof, 77,5 To. Wieler u. Hartmann, ſämmtlich nach Neufahrwaſſer. Waſſerſtand + 3,76 Mir. 
Geſegelt: Olga (Sp.), Jörgenſen, Libau, leer. — | Zucker, 4 To. Faſtagen, Ad. v. Riefen, — A. Zimmer- Gtromauf: D. „Graf Moltne“ mit Shleppiug, Weiter: Regen. — Wind: GM 
Dttohar (S.), Jeß, Briftol, Zucher und Holz. — Rhea] mann, Stobbendorf, 100 To. Stämme, Schmidt. — | 2 Kähne mit Salpeter, 5 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn Stromauf: } 2 
(&D.), Grote, Köln, Güter. — Hans (S.), Arübfeldt, | 5, Schinkowski, Schönau, 85 To. Klobenholz, Blum, | mit Roheifen und Mais, 1 Kahn mit Theer, 1 Kahn Bon Thorn nach Warſchau: Wuttkomshi, 1 Kahn 
London, Güter. — Martha (S.), Arends, Southampton, | _ J. Cengomski, Graudenz, 100 To. Ziegel, Rothen- | mit Granaten, 3 Kähne mit FJarbholz, 2 Kähne mit Dauben, 60000 Kgr. Schwerſpaih. ‚ 5 


Holz. — Carl (SD.), Petterſſon, Kjöse, Holz. berg, — M. Jochem, 3 To. 3 ele 3 Tangſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn mit Stromab: 
16. April. Wind: NW. u. Co., ſämmtilich na anzig. — R. Goitemener, eringen. Wuttkowshi, 1 Kahn, TVereh, ; 
en Schacht, Uehermünde, Mauer- Bromberg, 143 To. Zucker,. Cohrs u. Amme, — 9. - Den 16. April. 132 812 Kgr. Kleie. hn, Pere. Warſchau, Thorn 
Reine. — Carola (S.), Göronjon, Stochholm, leer. — | Gottemener, Bromberg, 158,5 To. Zucher. Cohrs u. Stromab: D. Brahe, Bromberg, 100 To. Zucker, Kopszinski. 1 Kahn, Kalinowski, Niesjawa, Thorn, 


Reval (SD.), Schwerdifeger, Stettin, Güter. — Defter- | Amme, — E. Schul, Bromberg. 172 To. Zucker, I 10 To. Mehl, 20 To. Eiſentheile. Joh. Ik, — D. | 40000 Kgr. Zeldfteine, 
— nr St. Olofsholm, Kalkſteine. — Cohrs u. Ammé, — J. Gradowski, Nakel, 132 To. 5 . Zr: 185 To. Zucher, 10 To. Honig- Aafemshi, 1 hen Kalinowshi, Niesjawa, Thorn, 
Amerika (SD.), Wichſtröm, Stockholm, leer. Zucker, Wieler u. Hartmann. — E. Haupt, Rahel, kuchen, 1 BR ranntwein, 7,5 To. Zajtagen, Ferd. 40.000 Kgr. Feldſteine. 
Geſegelt: Geeſtemünde (SD.), Langen, Philadelphia, | 150 To. Zucker, Wieler u. Kartmann. — J. Haupt, Krahn. — D. „Neptun“, Graudenz, 3 To. Gußwaaren, Ulawshi, 1 Schleppdampfer, Mamohel, Warſchau, 
leer. — A. W. Kafemann (S5.), Steinhagen, Lynn, Rahel, 135 To. Zucer, Wieler u. Hartmann, — P. | 1,5 To. Häute, ‚6,5 To. Faſtagen, Ferd. Krahn, — Thorn, 1051 Kgr. Thierhörner. 
Holz. — Ehriſtiansborg (SD.), Peterſen, London, Holz. | Klimhowski, Rahel, 130 To. Zucker, Wieler u. Kart- | D. „Irene“ Nönigeberg, 160 To. Granaten, Ferd. Poplawski, 1 Kahn, Zuckerfabrik Porzesc, Kujawski, 
Angekommen: Maria Regina, Jüngerhans, Hamburg, | mann, — P. Brczeſitzki, Nahel, 132,5 a“ Pe Arahn, — 7 er 10 To. Bier, 10 To.] Wioclawek, Danzig, 107 500 Kar. Kryſtallzucker. 
Petroleum. — Clio (SD.), Top, Königsberg, Theil- | Wieler u. Kartmann. — 3. Bapſch, Nakel, 151 To.] Eifen, 5 To. Faſtagen, Ad. v. Rieſen, — D. „Graudenz“, Ejafarheiiss, 1 Aahn. Jucherfabrik Portesc- Aujamsh, 


en it, . cher, Wieler u. Hartmann, — P. Richter, Bromberg, [Königsberg, 10 20. Bier, 5 To. Eiſen, Emil Berenz, — ; 
— — o 155 To. Zucker, Fehr u. Ammé, — G. Gender, [S. Demski, Bromberg, 10 To. Mehl, 5 To. Eile ** ee: 


münde, leer, > h 3 : Zuckerfabrik Porzesc 
17. April. Wind: SSd. Kruſchwitz, 150 To. Zucer, Wieler u. Hartmann. — | Ferd. Krahn, ſämmilich nach Danzig, i Aujamski, Wloclawen, Danzig. 60 000 Agr. Aryſtall⸗ 
: Hirſch, Montwy, 110 To. Zucker, Wieler u. Hart- Stromauf: D. „Wanda“, Danzig, Güter, Picho tike, f 8. gr. Kryſta 
——— — (SD.), Meyer, Amſterdam — 1 3. 5 sa Montwy, 131 To. Zucker, 1 Graudenz. — D. „Friede“, Danzig, Güter, Menhöfer, 2 855 51531 Kgr. Zutterbohnen. 
Berliner Fondsbörſe vom 15. April, 
— — —— 
2 2 Hyp.-AB.XXI.-XXII. Wemar-Gera gar. — u Berliner Jandeisgei. . 
Deutihe Fonds. Aumäniſche n S Rente P. e, vis 1505 2½ 10190 . 50. Ste- br. | 21 114200 


12 5 Berl. Drod.- u.Hand.-A, — ui 

3 °| 100,00 | Jura-Gimpien . . .ı 4 | 7830| Brest. Discamg bank. 115.7 89% Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
3½ 98,30 | Galiner . 5109,90 Danziger Privatbank. = 7 vin. 1898 
er 4½ 106,10 | Sotthardbahn 7 153,0 Darmſtädter Bank. . | 150,80 | 8 Dortm. uni i 
87,00 | Stett. Rat.-Hnp. (110) | 4 103,60 I Meridional-Eiſenbahn 6¾ 124,40 | btſche. Genoſſenſch.-B. 120,00 | 6 Dorim. nion-Gt.-Drior.| 46,60 | 0 
= do. do. (100) 100,25 ] Mittelmeer-Eiſenbahn — — do. Bann. 1389,50 10 Selſenni ion 300 M. — 2 
— do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,50 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. W. 11,80 7 enkirchen Bergw. 160,00 | 757 


> 5 Num. amortiſ. 1894 
Deutliche Neichs-Anleihe 4 104,10 | Türk. Admin. - Anleihe 
do. do. 3½ | 104,00 | Tork. conv. 1 3 Knl. E a. D 
5 — i 82 9 a =. do. Coniol 2 
onſolidirte Anleihe R Ser biſche Gold- r. 
do. do. 3½ 104,25 - Rente 
do. do. 3 98.70 de. neue Rente. 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 100,30 | Griech. Goldanl. v. 1898 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | 31/5 39.80 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 100,60 do. Eiſend. St.-Hnl. 
Danzıger Stadt-Anleihe 4 — | Röm.Il-VIILGer.(sar) 
Landich. Centr.-Pidbr. 4 — | Römiihe Stadt-Oblig. 


84,80 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C.. 
18,10 do. do. ds. 
Stettiner Rat.-gnpoth. 


. 3 : Königs- u. Caurahũ 
22,90 | Kuſſ. Bod.-Eres.-Pjbor. | 4½ 106,20 ] Deiterr. Franz-St. 55 / do. Groſch.-B.- ct. 131 7 u. Laurahütte | 154,10 
97.30] Xuff. Central. da. 5 | 12160 | t be. Roromeftbahn ah 5 er Du Stolberg, Zink . 7000| 2 
SS ⁊ͤ TTT 0. ae 8 do. oth.- Bank. | 119,60 Bictoria-Sühe 2 
90,00 Lotterie -Anleigen. +Rufj. Staatsbahnen. — | — e 2 u 10 Sar —— Lune — 
91,20 | Bad. Pram. -Anl. 1867 | 9 145,25 Schweiz. Uniond. | 3%/,| 81,50 | Dresdner Bank 151,40 | 8 . . . „1 17250| 6 
’ 11 00,20 mische Anlei 6920 | Bari 100 Lire-Loofe |— | — do. Meile. . .|— | — 18 „ i ie 
Sſipreuß. Piandorieje | 3½1 Argentiniihe Anleihe. Barletta 100 ©.-Coofe | — | 29,00 | Sn e — er 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 100,30 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 29,50 | Bater Prüm. Anleihe | 8 Südsſterr. Lombard — 32,30 | amd. Commerz. Bk. 13125 7 
Poſenſche neue Pidbr. 5 1 5 en — Dr 2 . Warſchau-Wien . 18 272,30 Lamb. Aypoih.- Bank. 158,90 | 8 Wechſel-Cours 
bo. de. . 3½ 1000] Hypotheken- Pfandbriefe. Soth. Pram-Pjandbr. 2½ 12380 | Auslandiide Driise | Nannöverime Bank . 1285 8% vom 15. April. 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3½ 100.30 j 5 2 . usländiſche Prioritäten. Königs b. Dereins-Bank 108,60 57¼ 


135,30 7 


FS Mn = 
„ — „ 


n g — | emo. 50 Thlr.-Losſe. 3 | 136,50 ü „2 | Amfterdam. . | 8 g. 3 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,50 Dang. Hnpoih. - Pidbr. | 3½ Samb. 50 Shlr.-Looje Sotihard-Bayn . . . 3½ 102,25 | Cübemer Comm.-Bank | — 62 168,75 
3 3 9425 | do. do. do. 4 — Kön Mind. 3 8 | a 139,40 | gal. 3 3 gar. E.-Pr. 37 5620 Nagdog. Privai-Bank | 108,60 5 Ia 2 de. 2 Non. 3 1 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 104,90 | Dtin. Grundſch. V—VL | 4 | 104,00 | Lüdecter en DE 13150 | +Aajh.-Oderb.Gold-Pr.| 4 | 102,25 Meininger Aypoib.-2. | 126,90 | 6 ondon . 8 Tg. 3 20,375 
Preugime do. 110490 | do. do. 2 | -B0.00 1 De ie 2 ee Z | 39,10 | +Oefterr.-Ir.-Giaatsb. | 3 | 95,30 | Raiionatb. j. Deutiql. | 138,00 | 8¼ „ „. + |3Mon.| 3 | 20,305 
do. do. 31/,| 100,90 | bo. uh. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 101,00 | Mailänder Fu 12,50 | +Deiterr. Nordweſtd. | 5 | 111,40 Norddeutſche Bank .| — 4½ Paris ....| 8302 81.10 
— — Samb. Anpothek.- Bank 4 190,80 | Neufchatel 10 Fre. C. — | 19,75 da. ut. |— 126,50] do. Grundcredub. 103,25 5 8 Pruſſel ...| 8 78. 3 80.95 
Ausländiihe Fonds. do. do. 3½ 98,60 n 3173,00 da. Elbethalb. utt. | — | 131,90 Oeſterr. Grevü-Anjtat | — II do. )2Mon.| 3 80,70 
deſterr. Golbrente . 4 104,70 do. re 37 1510 E == ls | tSüdöfterr. B. Comb. |3 | 7440| Pomm.ggp.-Act-Bank | 151,75 | 7, Wien .....|8 3.4 | 17045 
do. Papier-Rente | 4½ — do. do. 6.19 . — 1888 19950 | + da. 5 2 Oblig. 5 | 108,90 | Pojener Provin.-Bank | 106,30 | 4 1 ten. 4 — 
do. do. 4½¼ 101,40] Meininger Spp.-Pfbpr. 3 3 ident 855 5 — pe 32425 | + do. do. Gold-Pr. | 4 | 102,00 | Preuß. Boven-Erepit. | 142.10 | 7 | Petersburg . | & 43. 5¼½ 215,90 
do. Silber- Rente | 4½ | 101,66 do. do. er 101,90 : er e „2, 12930 | Anatol. Bahnen. 5 83,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 171.30 | 9 da. 3 Nen. öl, | 213,70 
Ungar. Siaais-Gilber | 4½ 102,70] Nordd. 1 f 100,10 ne T. -Code 5 al 96,00 | Breſt-Graſewo . 5 — [Pr. Jppotg.-Bank-Hlct. 134,25 6½ Waricau. | 8 T3. 8½ 216,10 
do. Eiſend.-Anleihe 4½ 104,30 do. IV. Ser. unk v. 4 102,20 er Pran do, neue | sl 34,25 | HAursa-Charkom „ . 4 | 101,50 | Ry.-Weiij. Bod.-Cr.-B. 127,50 | 6 
do. Gold-Renie. 4 104,10 a a 4 3 — uff. Präm.-Anl. 1864 5 — IKursk-Riem 5 102,50 Schafjg aui. Bannperein 147,80 Ti i nn 
Rufi.-Engl.-Anl. 1880 4 103,10 V. VI. Fr wer um ‚do. von 1866 | 5 177,00 T Mosko-Rjdſan. — SiiefiimerBanaverenn 130,00 7 Discont der Reichsbank 3%. 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII Em. 3 101,50 | Uns. Eooie 27225] +Diosko-Gmolensk . 5 | 104,90 | Deremsdann gamourg | — | 8%, 
de. Nene 188 | — Ibis 1908 unn. a 1040 Zürk. 400 Sr.-Looie . Ir. | 92,10 Prien Eijenb.-B.-DbL | 1 | 100,10 | Maria. Commerjon. . | — | 
do. Anleihe von 1889 | 4 2 i nn 885 104,50 Eiſenbahn Gi d Riaſan-Rozlow 44 102,00 r Sort 
do. 2. Orient. Anieihe 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 uta n T Warſchau-Terespol 5 — Danziger Deimühe . | 87101 — orten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — [Pr. Bod.-Ered. Act. Bu. 4½ 114,75 Stamm- Prioritats-Actien. DregonRailw. Nav. Bos. 4 — do. Priorudis-Act. 103,50. 5 Dukaten 9,72 
do. Nicolai-Oblg. 52 u — Pr. CTentr.-Bodcr. 1900 4 102,50 a 5 e Div. 188 Rorih, Prior. Lien, N 4 85,60 Neufeldt-Metallwaaren — Zr Sovereigns . 20.37 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 188689 3½ͥ 99,20 | Mainz-Lubmigshajen . 5, 118,80 do. Gen. Lien. .|3 52.60 | Pauverem Pajiage . 93,00 4½ | 0-Srancs-Et.. . . . . 16.25 
oln. Eiquidat. Pfobr. 4 u do. 189%unk.b.1900| 3½ 99,50 vo. uli. — | 11875 do. Pac. Lien. 6 und A. B. Omnibusgeſellſch. 208,50 |12 Imperials per 500 Gr. = 
Dein Piandbrieje 2 457 67.70 do. Comml.-Obl. 3 99,20 Narienb.-Mawk. St.-K. 21/, 83,80 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 80,70 Gr. Berl. Pferdebahn 337,25 12½ Dollars Ge ae | 4,1675 
Stalteniſche Nene | 4 90,00 | P-Sun-A-B.XV.-ZVIL| 4 |10240| ©. do. St.-Pr.| 5 | 123,75 | neee Berün.Pappen-Fabrik 116.00 6 Englische Banknoten . 20,36 
do. neue, fteuerfr. | 4 8960| de. do. XIX.-XX. Königsberg-Cranzg . — | 144,50 | Bank- und Induſtrie-Kctien. | Overſchlej. Eiſend. B. 92,00 5 Franjo ſiſche Banknoten. 81,15 
do. amor. S. 8 N 4 — unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreuß. Sübbahn . 3 91,10 | Berliner Bank . . . | 110,80) 6 | Allgem, Clehtric.-Gef. . 259,75 8 | Deuerreihiihe Banknoten 170.50 
Rumän. amort.Anleihe | 5 99,90 | P. Ayp.-A-B.XIII.-XIV.] 3½ 99,80 da. St.- Br. 5 [119,25 | Berliner Kaſſen-Derein 128,75 6½ | Hamd. Amer. Packet. 116,00 5 |Ruifiihe Banhnsten 216,55 


"Unterricht: 


Maitrank, | ee "ee 


”. 'Mohnbä 
niglich aſium | fett Miegel | 
size „ "ta una [nn en e eee 


Das neue Schuljahr beginnt am Donnerſtag, den 22. April, 


C. H. Kiesan, 


5 comf. Wobnhäufer J Weltereußens, Selpſtgeſchrjebene neu decorirt, jofort zu ver- 


2 "Dee Aulmapmeiermin ni Die Ge. Quinta 1 e Kundegaſle. 4— 5. 75 n 2 ; = a 72 | Offerten nebſt Lebenslauf d mie jräheres nbe: 
ima ift Mittwoch, 21. April, pün r morgens. ANrUNVErKau * 
— iſt der ro Zauffchein, ein Impfatteſt und Neue Sendungen — Verkauf 


das Abgangszeugnif der entlaſſenden Anftalt. Das Schulgeld be- 


trägt in den Vorſchulklaſſen 100 Mk., in allen Gymnaſtalklaſſen Nönigsb. Pickbolder⸗Brän, 


120 Mk. jährlich und iſt vierteljährlich im voraus zu zahlen. in Gebinden und Flaſchen, 


Director Dr. H. Kretschmann. [Mindener Saderbrän, 


cen. 
kau üb le. Reus ſtein u. Vogler Ag. Königsberg nmeinem HaujeDtüblenftrahe 
von ftädtifchem j 9 a e Nr. 11 habe einen 


Grundbefitz e eee eser Laden mit Wohnung, 


ſowie Beleihung von worin längere Jahre Fleiſcherel 


in Gebind. ſowie 18 31. für 3 AN, ( durant ! 
0 N non bedeutender C briklmit Erfolg betrieben wurde, ſich 
Anpothehen (1295 geſucht; erlle Kraft, Teinffe eser auch zu anderm Unternehmen 


Realgymnaſium 1 St. Johann. Kürnberger, Shhortbit, renzen, langläbrig erngeführt,jeisnend, von ſogleich oder ipäter 


0 
x 1 i : i Bedingun ſt- u. Weſtpreußenſiu vermiethen. 
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerſtag, den 22. April. Die in Gebinden und Flaſchen, W wird fett . —— : ‚Ehe 
Anmeldung und Brüfung“ neuer Schüler für die Klaſſen alle Englisch Porte I x erner 9 bote we 110800 An ha e in der Drarktitrahe einen . 


- orter, i Re . S. 1086_an 
bis Prima findet ſtatt am Mittwoch, den 21. April, 9 Uhr. Jeder [(B. P. u. C. in L.) pro 51. 30 G, ger ichtl. vereid. Grundftückstagat., 9 Moſſe, Mühlhauſen i. Thür. 2 
Pale, Ale, ftajhenteit, Panda. Berl. Graben 44, Dart 60000 Mn. bei 10000 M Ende ver Jeg abe l. e Laden mit Wohnung, 


muß dazu mit Papier und Feder verſehen fein. Bei der Aufnahme . 
E. das Impffeugniß ſowie das Abganaszeuaniß der zuletzt bene ur Ur hie ee Au unit rt heilt 80 1. . me aue ze worin jeit langen Jahren Eiſen⸗ 
Gut efl. Auskunft erthei N Aurz-, Stahl-, Glas- u. Borze lan⸗ 


e 
chule vorzulegen. 0 Grätzer Bier, "& 
ſtark mouffirend, 
Dr. Meyer. peppef-MAizbier 
mit Elfen 


‚ärztlich empfohlen, 
empfiehlt * (8982 


N. Pawlikowski, 


Inhaber: Max Kochanski 
8 Hundegaſſe 120. = 


willig Herr (800 ri eur il k 
Ferd. Bogdanski, bei „orifenrn h 1 5 
Danzig. Charles Mushah, Grauden;. 
Zwei kräftige 5 Jährige,l 4 e 
5° 7“ große 


braune Wallache, , Wandern e, 


für jeden Zweck geeignet, ſtatt voriteht, zum 1. Mai_d. 3. 
; verk. Dom. Chmelenz bei ES 
5 Gr. . rechion, Beranda, Eintritt i 
FTT. Sr. Beiipet 6585] Gin Hiefaer Kedtsanmattfudt|und eisene Caube, it an eine 
at E 


des Bes en Fahrrad, Pneum., ven ſofen bis 6. ubige Zamilie zu verm. Nab 


mwaaren-Geihäft mit Erfolg b 
rieben wurde, ſich auch zu an, 
Unternehmen eignend, zum 1. O 
tober d. Js. zu vermiethen, 
Lauenburg i. Bomm, 


Julius Ahlers. 


Staatlich conceſſionirt: 


1 Vorbereitung zum Einjährigen-Examen. 

2. Privatunterricht für einſtweilen abgegangene Schüler, 
die auf den Uebergang zu einer andern Anſtalt vorbe- 
reitet werden ſollen. N 2 fchloffen. 5 

2 Gpecieller Privatunterricht für ſolche Knaben, die kein Pe 15 Z un 

= 


ger mehr beluchen wollen, die aber auf die 
Gtoff-Gachen 


orbereitung zum Einjährigen-Examen hinzielen. 
jeder Art (8850 


a 


aſelpſt Bommericheftr. 10 bei 


4. Nachhilfeunterricht und Arbeitsſtunden. (893 5 
lehr gut erhalten, zu verkaufen. ertretung 
Gut u J fuhr 2 63 unten rechts. für ſeinen Bureauvorſteher. Zrou von der Hacke 


Hinz, Gumnaſiallehrer, 


Lang 


Gefl. Der 
Biſchofsgaſfe 10. Zu ſorechen 4—5 Uhr. werden für den Sommer zur 0 R In Behlendorf, D 
Aufbewahrung billigt ange. im greiſe Fr f E r ee ereen. große Laden 
Ea eee eee ee eee ee nommen und gegen Motten und % M 1 e — 6 4 an wü en Deſtillations- 
2 5 f 5 a ei . ‚5‘ große, ird ein 
tädt. Real- u. Handelsschule Scholle 5 1 nenen Defillaten? - are mae ee 
A. Se olle, B r iſt ger ſofort zu vermiethen. 
— — — — Gr. Wollwebergaſſe 8 U. raune ober — zu * ſofort äheres unde af E E. 5 
(Pensionat) in Marktbreit am Main. . — ‚um Dechauf, Breis 1200. ‚Auf 67515 5 unier 8876 an die] Kohlenmarkt 1, 
- x nmeldun rwe abnhoflGrped. dieſer Itg. erbeten, 11 47 BER 
Die Reifezeugnisse er zum einjährig-freiwilligen hauptpoftlagernd Danzig. Schlobitten. (5997| "Eu ed rend. Pen cn — 


5 1879 Gute Verpflegung und strenge 
re mit der Schule verbundenen Pensionate, 


* * 1 1 
Mässiges Honorar. Aufnahmsalter 10 —16 Jahre. Näheres „ 
durch den Prospekt. — J. Damm? Rektor. ASE NI (05llenerg chen 


Brändlicenliuterridi/g F Santelöl-Kapseln N Selena Vertreter, 


Garahlimmer, ganz jeparat_ gel. 
41. Mai zu verm. Näb. 3 
Kundegaſſe Nr. 101 


iſt eine rſchaftliche Wohnu 
in der 25 Gau. tage, beitebenß 


Orgel durch Gelegenheit 


ahn ah lchem gute Referenzen zur Seite i 
V. A.. E. Lg hr in Würzhurd 0 1 p, pu verkaufen BE h aus 6 Jimmern mit allem Zu- 
im Klavierſpiel, Orgelſpiel, (kein Geheimmittel) od Brodbänkengaſſe 36, part, Ieten He be e bebl, per ſofort oder ſpäter zu 


Bartiturfpiel und in der heilen Blasen- und 5 i. N del ibroviſion bald zu engagiren, Belt ie wiſchen 11-1 u 1 
8 (87 


Compoſition (Harmonielehre, Bewerbungen unter 1 b i 
Contrapunkt, Formenlehre, 8 1 (Aus- 118 i it. di unde“ Bormittags. 
Degiehferfah) erigeilt HarnröhrenleidengAus;] [Mrestmburse, K!. . biel. Jeitung.| Näneres Yalelbtt im Gorzı 
fi ohne Einspritzung schnell Commiffionsgeſchäft wird v. ſofort 


f tellen Gesuche. reitgaſſe 98 
ein Lehrling En 2. aeg ene 
ne SRG | in ekiraeer Ban eh Kl ersasstnhemer dä 

—— — —U₄W— 


G. Haupt, 
iſt, Organiſt u. Muſikl > 
a Ae 51; aaa 


und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 


von Dankschreib 
beweisen. 1 


Buchse Nachweisbar 


S ſtunden von 1—2 Uhr. de . 
Wiliiär-Von bild alt Flacon - eiwill. Pienſt gegen monatliche] ucht Stell. als Caflirer, Caſtellan, 
B zu 2 u.3 Mk. emuneration geſucht. „Bote, Comtoirdiener etc. Zeug Heubude 
. —— — I ER ähereg u. 9055 an die Expe-], Offerten unter Nr. 8803 an dielnifie ſtehen zur Seite. 5 * 
Klavierunterricht seu, Ute nacb te er. Aen. e ee erbeten. _ biefer Seitung erbeten, Srpebit. bieler Zeitung erbeten, | © Villa Victoria. 
1 en iu ver eee 
i Tr. 2 Zitterhälſe), zartwei egen hohe Prop. gef. v. rheini- N a 
. —— auhõ zer Augen u, blau, 55 ſchem eingutsbeſiher. Offerten Allen. vermiethen. 5 


unter B. N. 915 an Rudolf Moſſe, 
(8923 


zur in allen Län und Fg i erlin SW. In Zoppot | 
“ 5 FFF. 
$ 2 — 77 7 E > 
Bons © e RE Ren fg! Arbeiter ae mern e cr eadirie 
Mark.) Grunert, Predi 1 en en pp. offeri . l nt +-Aufwartung v. 2 Pferden gef. leine bill. Wohnugen m. Auch bei „ Penſt 


Allenburg. egan. (411 i iefenberg u. Steinhauer. IZoppot, Bismarkſtraße 1. Gelben safe Fir. J. J. 


Kochsalz- Thermen (68° () - — Fee 
Bade- 2 bestellt Probe 


IESBADEN. W rrink - Curen. 


Kaltwasser -Heilanstalten. — Medieinische Bäder aller Art. — Massage-Curen. — Heilgymnastik. — Elektrotherapeutische Anstalten. — Medico-mechanisches Institut (System Zander.) 


Neues Iuhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke. — Berühmte Augenheilanstalten. — Schwimmbäder etc. etc. Gänſeſchmalz 
= Be Illustrirter Prospect unentgeldlich durch die 8 F. FHley’l, Curdirector. iu ben Dfferfeisriagen ift den 
. — — — — —— — 10, Aneipab linke 


‚Amtliche Anzeigen. Weine der Deutsch-Ital. Wein- ® 


2 
Bekanntmachung. Marke ge. a c 2 de Be 12 Fl. 55 3, 2 Grösste Auswahl 


Die diesjährige ordentliche General-Verſammlung findet am Marke Gloria, weiß (Mojel- Art) 9 7 1 12 51. 3 
Perla d'Italia, roth und weiß, en 30 8 12 5.85 4 4 


Mittwoch, deu 21. April 1897, 4 Uhr Nachmittags, 
im Anſtaltsgebäude, Poggenpfuhl 61, ſtatt und hat folgende Marke Flora extra roth, 91. MD 0 2 Er 99 
Vino Vermouth di Torino, Fl. 1 


Tagesordnung: F 

1. Bericht und Rechnungslegung für das Jahr 1896, ſowie eventl. dr al a Meine der Selle dall ſpecieller Pr 3a M r 3 Ti 2 r 
e ds Jahr 1897. oſelwein Fl. ne und 1,00 M, 

% Ste ahr Ungarwein, ſüß, Champaaner- Stiche 1,65, 1,90 und 2,50 MM, 


umahl des Bermaltungsraths und Boritanbes, 


Zur Theilnahme laden wir ergebenſt ein. (8871 Max Lindenblatt, 
5 x 2 8 
. Nr. 131 Heilige Geittsafie Nr. 131. (8847 
rene. Sämmtliche Preiſe ſind ohne Flaſche gerechnet. 


Bekanntmachung. BR 
Der Gubmilftonsiermin über Ausführung der Erbd-, Maurer- 
u . für den Schulanbau in Altſchottland wird 
aufgehoben 
Die Unternehmer, welche Bedingungen bezogen hnben, wollen 
dieſelben gegen Empfangnahme der bezahlten Scheid 8570 
zurückſenden. (9010 
Danzig, den 15. April 1897. 
Die Bau- Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Königliche Domaine Loebegallen mit den Nebenvorwerhen 
Neu-Loebegallen und Schradersleben — Kreiſe Billkallen irn 
zur Derpachtung auf die Zeit von Johannis 1898 bis dahin 1916 
am Sonnabend, den 15. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
m 8 unſeres Amtsgebäudes, Kirchenſtraße 26, in Gum - 
innen, von unſerem Somm ar, Regierungsrath Pr. Klein, 


tl 
One chen Die Ber darunter 685 ha Acker, 93 2 5 


Conditorei 


Oscar Schultz 
9 Breitgaſſe 9. 
Großes Beſtellungsgeſchäft auf Torten, Baum- 


kuchen, bunte Schüſſeln, Eis, Cremes, Thee - 
und Kaffeekuchen. 


Zu den Feiertagen 


empfehle: 

— Altdeutſche und abgeriebene Napfkuchen, 
E Kranhuchen, Marzipan- u. Mohnſtritzel ic. ꝛc. 
in jeder Preislage. (4964 


reg des Nai 
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Wanderer, Seidel & Naumann, Phänomen, 


rundfteuer-Reinertraa 9986 Al, bisheriger Pachtzins 1 
ar u — 8 für Meliorationskapitalien, Pacht- 4 > Lewy, Uhrmacher, 8 
den a ele eee der eh eee uns] Wr Breitgaffe Nr. 106, Brennabor, Opel, Premier, Express, 


s prahtiſche Landwirthe d laub Zeugniſſe und | 
Jealion, eigen d imichen 8 ie a ne a AAN empfiehlt fein reich ſortirtes Lager m 
unjerem Commiflar nahzumeifen. auffallend billigen Preisen. 
Die Pachtbedingungen liegen in 1 — 55 Domainenb * undi Here Silberne a von 12.—, ſilberne 


auf der Domaine Loebegallen zur Einſicht aus. uf Derlangen a: 
Abſchriften gegen 1 der Schreibgebühr, Beſichtigung der rn er er sen 


amerikanisches Fabrikat. 
Columbus, Patriot, 


omaine nach vorheriger Anmeldung bei dem Amtsrath Jaeckel n 18, 
n Loebegallen jederzeit geſtattet. 0 
Gumbinnen, den 30. Mär; 1897. (7188 
Königliche Regierung. 4 billi tn 143 fü Be 15 fe Acatene 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Norſten. (Fahrrad ohne Kette, Sieger Bordeaux -Paris). 
e Jed 3 55 
V 10. J, 8 e 9906 ? 
9 h) 0 
Ssähre 2 nie, (860 Eigene Reparatur-Werkstätte u. Fahrschule 


I 5 in der Stadt. 


Den Abne nen hieſiger Meiereiproducte die Anzeige, 2 2 
Herm. Kling, 


daß wir den Preis der 
Milchkannengasse 23. 


101 
ſti t, daß Alle n di 
Ehe bringt oder während derſelben, ſei es felbit din Erbihaften, Centri l ell- Ay klbutter, 
n 1805 2 ... älle erwirbt, die Natur des 
0 mögens 
Strasburg Weltpr.. den 12. April 1897. (8006 BA Su Deus gens eitel med, vom | | | 
1 Mark pro Pfund . 


Königliches Amtsgericht. 

Bekanntmachung. herabiehen 

Zu Folge Verfügung vom 11. April 1897_ift am 12. April 150 Bl e Ma aitungen In 0 lers annen a 
Preiſen jugeſandt. 


— die Sets nen Kleie beitehende neee 2 fung Dead “ui. 
8:8 Sirihbrud in u 05 eee Siemen Neger ( (unter 1. Gutsverwaltung gerrengrebin 


rasen. bei Prauſt. 
t = : 5 
user u Dale a en. 


Ofen, Stadlbeable. her kn setehe] Süddeutsche 1 Lohse's balsamisches 
age des Seraſbe 3 5. We für Militärdienst und Töchter-Aussteuer d ; 
baurath in Berlin iſt in unſerer ung als Baumei rg RR 9 n in Karlsruhe i. Man = and a Aahnwasser | 


Gtadtbaurate raue zum Gtabt-[b mineftens ibn tic 
tadt die Stelle eines beſolbeten 

li nd zwar können, werden eing aun ihre Wir bringen biermit zur öffentlichen ba daß wir Ferse 
3 “bes, S für das] Meldungen unter Bei ügung der[Rittmeifte 


iefbauamt baldmöglichſt auf F 
Lebenslaufes bis zum 7. Mai 
ee eee Philipp Hammerschmidt, 
Das Anfa gsgehalt beträgt] Stadtverordneten-Vorſteher ein. 1 
8000. .M. Die Penftonsverhäll⸗Jnureichen el Danzig, Vorſtüdt. Graben Nr. 44 b. 
Ade gn durch bieGtädteordnung,| Stettin, den 15, April 1897. funfere Sub- direction für Deitpreuhen übertragen haben. 
ie ‚Sürlorge für die inter-] die Stadtverordneten. Die Direction. 


bliebenen wie bei den Staats- 
beamten geordnet. Dr. arlau. 


Ueberallbin versendet gratis | 
Königlicher Hoflieferant 


| l Gustav Lohse, Berlin, 46 Jägerstrasse .. 


Gebrauchsprobe seiner altberühmten Speslalitat: 


4 unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden Eigenschaften auf den gesammten 
Mundorganismus. — Originalflasche zu M. 1.60 und M. 8,—, die Literflasohe zu M. 10,—. 


= Weberall käuflich. 


En nen e me be je 9 nk ag 

illionen Mar entenverſicherun r Er- 
—— — Ä— Di e 52 uc ie Beröffentihung der höhung des Einkommens. 188 gesahlte Renten: 3410 500 M 

rection erlaube ich mir, chlüſſe in r- Kapitalverſicherung (für Ausiteuer, nd um) 

Auction. dienft-, Ausfteuer- und Alters-Derfiherungen beftens]Deffentlihe Gparhafie. Geihäftspläne und nähere Ayshunk 1 

9 


zu empfehlen. «8ge5|Hertn #°. Pane in eee Anherihmiebeaafie 8 e 
Donnerſtag, d 1 il, M 9 den bie] 7 0 1 5 
Unter beichgeten für Acne de Herrn Ferd. rewe hierielbit 8 Fochachtungsvoll . 5 N meet 
1 Parthie friſche Pflanze Sub⸗Dirkttor Philipp Hammerschmidt A Abo Te an ee 
1 Parthie friſche Pflanzen und Sträucher on 2 » IE N 
Paar 10 mene 


angekommen per SS, „Saturnus“ pon Amſterdam öffentlich ñäĩẽĩ⸗ĩ;?ᷓ2:᷑—————r——r—ß—r—rð˖tßjßv8 2 —— 
meiftbietend verkaufen. 1 4 ; 0 e An 0 je Fa 
Siegmund Cohn. i penner Schwämme⸗ und aentterleder-Broßhandlung|: ien. 
Carl Schüler, Mainz. Lerrenſtiefel . . von Mk. 4,75 an 1 den 

Billigfte Berugsauelle! treng nr Bebienunst | Damen-Zugftiefel. . „ „ 3,50 „ f cee 

Permanent jehr bedeutendes Lager von Schwämmen Mädchen-Knopfſtiefel 5 2,50 dhe 
in jeder Gröhe und Preisinge in Mittelmeer, und Mädchen -Hausſchuhe een 
5 . „ ‚ [22 


Amerikaner Waare (beſte Provenienzen in Woot-,|® Y » { 
Delvet-, Graß- und Reefſchw.) 5 Pantoffeln „ ” ” 0,30 7. 6 1 : tech hodhfeine 
1 ” \ er m 
Oceanfahrt nach NewYork Schwammabfälle per 100 Ko. Mk. 6,— empfiehlt ON Me 
0-7 Tas, ad Gmballage a J. Landsberg, N ne ne 
900 


Adolf Kapischke, Diterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft fü 
Erdbohrungen, Brunnenbauten, Waſſerleitungen. 
Beſte Referenzen. (5523 


V 


Königreich Sachsen. 


73 ge 73. 


(8915 


5 D nn 
Brem N re — 5 
IR remen-Australten Asien 


Nähere Auskunft iovd 


Norddeutsche Lloyd, Bremen! 


sowie dessen Agenten 
Adolf Loth, Danzig, Rana No. 14, 
Aa ſ 9 ß ff 


Berlangen ebenfatl 
1. Mai bis ee hochfeiner Qualität, per Dede tit. (oelbbraun E 
ack. 


Delicateſſengeſchäft 
Nn. 1.— pr. Eiter (Faßwaare, blaues Etik. Mh. 1,70 bei: Röpergaſſe 


a 1 von 8 bis 
zum 1. Oktober zu verpachten. 
„Otto Beuel, Milch bi? 


alk aa . ee . 


VE te e. 
„Elbinger Apfeiein. Täglich FR . 33/34 And 15 910 0 1 Si, Ecke Langer Markt. 
iten Breifen ausgezeichnet zac Rutt-| empfehl Lohalität 
ee 5 Sl Breifen ausgereid Tara Guft. 940 undegaſſe 80, homski, Schmiebecafe mpfehle meine Lohalitäten 
».131. o. Gl. M 0,90 dem geehrten zen zur ge- 
„ „ Neuerbautes Kurhaus mit Aurlaal, Gpeife-, Boiler, Leje-,|Alons Kirchner, Brobbänken- Be Iris, 20 bare fälligen Benuhun 


E . % 57 Billarb- und Ge 
22 4 ſellſchaft Elehtriſch l un gaſſe 42, 
5 von Mabrerden 5 5 1 vor ügli cher a. aan, Horſt. Graben 45, [Hotel de Petersburg, iſch von 12-3 Uhr, 


6,00 p. Mittagst 
"pin. „arne Gelces, Früchtſäfte Pflaumenmus * 
garantirk rein und ſehr wobiſchmeckend. haltbarer Füllung. Ausführliche Profpecte poſifrei dur die + Kolkow, Weideng. 32, Banſelow, Couvert 60 
lob bſt, K. K 8, [Conditore Warme und halte Speilen u 
Tafelobſt- Koche ft, getrocknetes 9 0 Meifine-Anfeifinen Königliche Bade-Direction. 55 e eee. Auno Seng, 0 Selce rde l jeder Tagen eit. oll 
1 ar Betten, Brodbänkene. 11, - Sängerheim. 


me eee an Neſtaurant Martin, Rudolph Kra 
ause. 
Emil Hempf. danzig, 
Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. 


Obſthalle, H. Blank Wwe. 0 


28. Gr. Wollwebergaſſe 28. Wa, 
Niederlage der Dbitverwerthungs- en in Elbing. 8225 e 


ähma 
ür die Elementarſchule ſindſ billig zu ve 
Sandgrube 48 zu verkaufen. hie san l 15, Ceibanſia 


